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N Die allgemeinen und gewohnlichen

Kirchen-Gebethe
nach den Predigten.

Die Beichte.
Weil wir GOttes Wort ange—

horet, ſo laſſet uns auch vor

der hohen Majeſtat GOttes
ietzo demuthigen, und erſt
lich alſo mit einander beich—
ten, und ſprechen:

barmherziger Vater!
ich armer elender ſun—
diger Menſch, bekenne

dir alle meine Sunde und Miſſe
that, damit ich dich iemals er—
zurnet, und deine Strafe zeitlich
und ewiglich wohl verdienet ha—
be. Sie ſind mir aber alle herz.
lich leid, und reuen mich ſehr,
und bitte dich, durch deine grund
loſe Barmherzigkeit, und durch
das heilige unſchuldige bittere
L d nd Sterben deines lie

wolleſt mir armen ſundhaſtigen
Menſchen gnadig und barmher—

zig ſeyn! Amen.
NB. Unter Ableſung der Abſoltition

konnen Zuhorer in ſtiller Andacht
die Seufzer bethen:

Bin ich gleich von dir gewichen,
ſtell ich m chre.

Ach HErr! mein Gott, ver—
gieb mirs dochrc.

Stark mich mit deinem Freu—
den. Geiſt rec.

JEſu, du haſt weggenommen tc.
D JEſu, voller Gnad?ec.

Abſolution.
9luf ſolch euer Bekanntniß

verkundige ich euſh allen,
die ihr eure Sunden herzlict, be—
reuet, an JEſum Chriſtum glau—
bet, und den guten ernſtlichen
Vorſatz habt, durch Beyſtand
GOttes des Heiligen L'eiſtes,
euer ſundliches Leben forthin zu
beſſern, Kraft meines Amts,
als ein berufener und verordne—
ter Diener des Worts, die Gna—

et en u de GOttes, und vergebe euch
ben Sohnes, JESU Chriſti, du an ſtott und auf Befehl meines

HErrn JEkſu Chriſti, alle eure
Sunde, im Namen GOttes des
Vaters, J GOttes des Soh—
nes, k und GOttts des Heili—
gen Geiſtes,  Amen.

ſ Weil



2 Allgemeine
Weil uns der gnadige, barmherzige

GoOtt unſeie Sünde und Miſſe—
that vergeben, ſo wollen wir ihm
auch nun jerner die Noth der gan—
zen Chriſtenheit vortragen, und
mit einander alſo bethen:

9lumachtiaer, ewiger GOtt,
 und Vater unſers HErrn
JElu Chriſti, ein HErr Him—
mels und der Erden, wir bitten
dich herzlich, du wolleſt deie hei.
lige Chriſtliche Kirche, mit ihren
Dienern, Wachtern und Hirten,
durch deinen Heiligen Geiſt re—
gieren, auf daß ſie bey der recht
ſchaffenen Weide deines allmach

tigen und ewigen Worts erhal
ten werden mogen, dadurch der
Glaube gegen dich geſtarket, und
die Liebe gegen alle Menſchen mn
uns erwachſe und zunehme.

Wolleſt auch der weltlichen
Obrigkeit, dem Romiſchen Kay
ſer, allen Chriſtlichen Konigen,
Furſten und Herren, ſonderlich
aber unſerm gnadigſten Chur—
und Landesfurſten, Herrn Frie—

drich Auguſto, nebſt Dero
Herzgeliebteſten Gemahlin, un—
ſerer gnadigſten Churfurſtin und
Frauen, ſowohl der Chutfurſt
uchen Frau Mutter, und
ſammtlichen Herren Brudern
und Frauen Schweſtern, im—
gleichen des Churfurſten Herren
Vettern, Frauen Muhmen, und
dem ganzen Hochloblichen Hau—

ſe zu Sachſen, mit allen Ver
wandten und Gefreundten, lan
ges Leben, beſtandige Geſund—
heit, ſammt aller zeitlichen und
ewigen Wohlfahrt, ſowohl allen

Deroſelben Rathen und Amt
Leuten, (imgleichen unſerer vor—
geſetzten lieben StadtObrig
eit, dem Rathe allhier) Gnade

und Einigkeit verleihen, die Un
erthanen nach deinem gottli—

chen Willen und Wohlgefallen
uregieren, auf daß die Gerech
igkeit gefordert, die Boßheit aber

verhindert und geſtraft werde,
damit wir in ſtiller Ruhe, und
gutem Frieden, als Chriſten ge
buhret, unſer Leben vollſtrecken
mogen.

Jnſonderheit laß dir, o barm
herziger GOtt! hieſige ſammtli—
che Burgerſchaft und Jnnwoh
ner genadiglich befohlen ſeyn.
Segne und benedeye ihrer aller
ſeits Nahrung, ihren Handel
und Handthierung, wie auch
ſonſt all ihr chriſtliches Gewerbe
von oben herab mildiglich, damit
ſie die Beſchwerden deſto beſſer
ertragen, und ſich mit gutem
Nutzen redlich nahren mogen.

Daß auch unſere Feinde und
Widerſacher ablaſſen, und ſich
begeben, mit uns friedlich und
ſanftmuthig zu leben.

Alle die, ſo in Trubſal, Ar
muth, Krankheit, KindesBan
den, Hungersnoth, KriegsGe
fahr, und andern Anfechtungen
ſeyn; auch die, ſo um deines hei
ligen Namens und der Wahr
heit willen angefochten und ge
fangen ſeyn, oder ſonſt Verfol
gung leiden: Troſte ſie,o GOtt!
mit deinem Heiligen Geiſte, daß
ſie ſolches alles fur demen va

tetas



Klirchen-Gebethe. 3
terlichen Willen aufnehmen und
erkennen.

Du wolleſt uns auch alle
Fruchte der Erden, zu leiblicher
Nothdurft gehorig, mit frucht
barer Erwachſung und gutem
bequemen Gewitter, gerathen
und gedeyen laſſen.

Abſonderlich aber wolleſt du,
ogrundgutiger GOtt! die Berg
werke der Churfurſtlichen Lande
mildiglich ſegnen, fundige Gan
ge und Klufte, auch edle Falle
und Flotze aufthun, allerley
reichhaltige Erze und gute Aus
beute beſchehren, die Anbruche
beſtandig erhalten, und dieje
nigen, ſo ein- und ausfahren,
durchl deine heilige Engel, auf
ihren gefahrlichen Wegen, gna
diglich fur allem Uebel und Un—
fall behuten und bewahren.

Und ob wir zwar mit unſern
Sunden deinen gerechten Zorn

und allerhand Strafen wohl
verdienet haben: ſo bitten wir
doch, o treuer barmherziger Va
ter! von Grund unſerer Herzen,
daß du nicht gedenken wolleſt der
Sunden unſerer Jugend, noch
aller unſerer Uebertretung; ſon
dern vielmehr eingedenk bleiben
deiner grundloſen Gute, Gnade
und Barmherzigkeit. Dahero
uns behuten, fur dem Turken,
Pabſt, und allerhand irrigen
Lehren, fur Krieg und Blutver
gieſſen, fur der ſchadlichen Seu
che der Peſtilenz, fur allen an
falligen gefahrlichen Krankhei—
ten, fur vergifteter Luft, fur

Feuer- und Waſſers-Noth, fur
Hagel und Ungewitter, fur Miß—
wachs und theurer Zeit, Heu
ſchrecken und Ungeztefer, und
fur anderm Herzeleid, das uns
ſamt und ſonders mag ſchadlich
ſeyn am Leib und an der Seele.

Auch bitten wir dich fur alles,
darum du, ewiger GOtt, gebe
ten ſeyn willſt, daß du uns ſol—
ches gnadiglich verleiheſt, durch
das bittere Leiden und Sterben
deines lieben Sohnes, JEſu
Chriſti, unſers HErrn, welcher
mit dir und dem Heiligen Geiſte
lebet und regieret, in gleicher Ma

jeſtatund Ehren, wahrer GOtt
und Menſch, unſer Mittler, hoch
gelobet in Ewigkeit, Amen.

Bußgebeth.
Aſ limachtiger, gerechter GOtt,
J getreuer Vater, wir muſ—

ſen vor deinem Angeſicht beken
nen, daß wir, mit unſern uber—
machten Sünden und Undank
gegen dein heiliges Evangelium,
ſo viel verſchuldet haben, daß du
Urſach hatteſt, nicht allein mit
andern Strafen uns heimzuſu—
chen, ſondern auch demen Fein—
den zu geſtatten, daß ſie uns an
unſerer Freyheit und weltlichem
Wohlſtande gefahrlich kranken,
ja auch deme Wahrheit, dero wir

nicht wurdig gewandelt haben,
uns allerdings entziehen moch—
ten. Wie du denn auch, aus ge
rechtem Gerichte, bereits an vie
len Orten, wo vorhin das kLicht
deines Evangelii helle geleuch

A3 tet,
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Allgemeine

tet, die Finſterniß wiederum
uberhand haſt nehmen laſſen,
welche auch immer wetter ſich
ausbreitet.

Und ob du wohl, nach deiner
unendlichen Gute und Batm—
herzigkeit, dein Wort bis hieher
unter uns haſt reichlich wohnen
laſſen, und wir dich deßhalben
hoch zu preiſen, und deinen Na.
men zu ruhmen haben: So will
doch der Undank gegen das Klei—
nod der wahren ſeligmachenden
Religion noch, leider! ſich nicht
verliehren, ſondern es herrſchet
die Ruchloſigkeit und das fleiſch
lich-geſinnte Weltweſen, noch
immerzu in unſern Gliedern.

Ach HErr! du kanſt allein die
wahre Gottſeligkeit in unſere
Herzen pflanzen. Darum neh—
men wir auch, um deſto ernſtli—
cher, unſere Zuflucht zu dir, und
bitten: Wende doch unſere Her—
zen ab von der Welt, der Augen.
luſt, Fleiſchesluſt, und hoffarti—
gem Leben Gieb deiner armen

bringen ſich unterſtehen, und
rette deines Namens Ehre ge—
gen alle Feinde deines Evange—
iu, deren Hochmuth du zu rechter

Zeit dampfen, und ihren Fall
erfolgen laſſen wolleſt.

Uns aber verleihe wahre Buſ
ſe, damit wir dir die Fruchte dei
ner Wahrheit ins kunftige treu—
licher bringen, und, errettet von
der Hand unſerer Feinde, dir die
nen ohne Furcht, unſer Leben—
lang, in Heiligkeit und Gerech
tigkeit, die dir gefallig iſt. Laß
uns nicht nur deines Wortes
Horer, ſondern auch Thater wer
den; ja, gieb du dein Geſetz in un
ſer Herz, und ſchreib es in unſern
Sinn, daß wir nunntehro, ganz
andere Menſchen, unſer ganzes
Leben in der Wiedergeburth fuh
ren, wurdiglich demjenigen Be
ruf, darzu du uns geſetzet haſt.

So mache'du uns fertig in al
len guten Werken, zu thun dei
nen Willen, und ſchaffe in uns,
was vor dir gefallig iſt, durch

Chriſtenheit hier und allenthal. JEſum Chriſtum, welchem mit

ben Frieden, und ſteure allen de- dir ſey Ehre von Ewigkeit zu
nen, welche in deinem Weinberge! Ewigkeit, Amen.
der Chriſtlichen Kirche Verderb. Gebeth fur die Commu
niß anrichten, oder ſonſt mit Un—
recht den gemeinen Ruheſtand
ſtohren wollen. Erhalte hinge—
gen das Reich bey ſeiner herge—
brachten Freyheit, und unſere
Kirche bey der Reinigkeit deimes
Worts und heiligem Gottes—
diruſt. Wehre alſo den böſen
Auſchlagen derzenigen, ſo uns
urn ſeorthes cheute Kleinod zu

nicanten.
Jn unſer andachtiges Gebeth ſchlieſſen

wir auch ſonderlich mit ein alle
Chriſtliche Communteanten, die
ſich mit dem Nachſten chriſtlich
verſohnet, bußfertig, glaubig, und
mit dem ernillichen Vorſatz, ihr
Leben zu beſſern, im Veichtſtuhl
eingeſtellet haben:

wer gnadige und barmherzigeD GOtt erleuchte ſie ie mehr

und



Kirchen-Gebethe. 5
und mehr durch ſeinen H. Geiſt, vaß ſie die Kraft deines Leibes
und ſchaffe in ihnen em recht—
ſchaffnes, bußfertiges, reuiges,
glaubiges, reines, andachtiges,
verſoöhnliches und liebreiches
Heri, daß ſie ihre Sunden auch ie
mehr und mehr erkeñen ſchmerz
lich bereuen, an JEſum Chri—
ſtum beſtandig glauben, ihr Le—
ben beſſern, und dem HErrn wur
diglich wandeln mogen zu allem
Gefallen, fruchtbar ſeyn in allen
guten Werken, und wachſen in

der Erkanntniß GOttes, und
geſtarket werden mit allerKraft,
nach ſeiner herrlichen Macht.

Olieber HErr und GOtt! laß
unter ihnen keinen unwurdig ge
funden werden, der thm ſelbſt das
Gerichte eſſe, ſondern mache die
Unwurdigen wurdig und ge—
ſchickt, und gieb Gnade, daß ſie
alle mit herzlicher Andacht bey
dieſem heil. Liebesmahle erſchei
nen, des HErrn Ted verkundigen,
die Kraft deſſelben ſchmecken, und
dir herzlich dafur danken mogen.

Oſuſſer JEſu, vermehre und
ſtarke dadurch ihren Glauben,
ſchreibe und verſiegele in ihren
Herzen die Vergebung ihrer
Sunden, zunde darinnen an die
Liebe GOttes und des Nachſten,
und bekraftige die Hoffnung des
ewigen Lebens. Laß ſie hinfuhro,
durch Kraft deines Fleiſches und
Blutes, geduldig ſeyn inTrubſal,
demuthig in Verachtung, ſanft
muthig in Beleidigung, brunſtig
in der Liebe, andachtig im Gebet,
und ernſtlich in derGottesfurcht,

und Blutes in ihrem Leben, und
die Frucht deiner Erloſung in ih
rem Tode ſeliglich genuſſen mo—
gen zum ewigen Leben, Amen.

Gebeth nach der jahrli—
chen Chur-und Raths

Predigt.
(R du ewiger und barmhetzi
 ger GOtt, ein Herrſcher des
ganzen Erdbodens, und HErr
aller Herren, dieweil du uns
n deinem geoffenbarten Worte

durch den Apoſtel Paulum anbe
fehlen laſſen: daß man ſolle Bit
te, Gebeth, Furbitte und Dank
ſagung thun, nicht allein insge
mein fur alle Menſchen, ſondern
auch inſonderheit fur die weltli—
che Obrigkeit, unter deren Schutz
und Regiment ein ieder lebet:
So erſcheinen wir auch vor dei—
nem allerheiligſten Angeſicht mit
Dankſagung und Gebeth.

Wir danken zuforderſt deiner
mildreichen Gute, von Grund
unſerer Herzen, fur dieſe groſſe
Wohlthat, daß du nieht allein
bey dieſer Stadt ein loblich Re
giment haſt geſtiftet, und daſſel—
be unter dem Schutze der hohen
Landes. Obrigkeit, unſers aller—
gnadigſten Chur- und kLandes
Furſten, bis dahero gnadiglich
erhalten, ſondern auch die ſamt
lichen RegimentsPerſonen, un
ter der dieſes Jahr gefuhrten Ad
miniſtration des Policeyweſens,
kraftiglich geſtarket, bey geſun.
dem Wohlergehen gefriſtet, mit

A4 noth



6 Allgemeine
nothwendigen Gaben, an Weiv—
heit und Veritande, zu ihren
Verrichtungen ausgeruſtet, und
ſonderlich die offentliche Lehre
des unverfalſchten Wortes ſomt
rechtem Gebrauch der hochheili—
gen Sacramenten uns qnadig
lich gegonnet, auch den Frieden
des Landes noch nicht ganzlich
von uns genommen haſt.

Ueber dieſes ſchutten wir auch
vor dir, o grundgutiger GOtt!
aus, unſere demuthige Herzens—

Seufzer, und bitten um ferne—
re Erhaltung des hochnothigen
und heilſamen Regenten-Stan—
des. Bedecke doch unter dei—
nen Gnaden FZlugeln unſern
gnadigſten Chur- und Lan
desfurſten, Herrn Friedrich
Auguſt, nebſt Dero berzgelieb
teſten Gemahlin, unſere gna
digſte Churfurſtin und Frau,
ſowohl die Churfürſiliche
Frau Mutter, und ſãtlichen
Herren Bruder und Frauen
Schweſtern, imgleichen des
Churfurſten Herren Vettern,
Frauen Muhmen, und das gan
ze Hochlobliche Haus zu Sach
ſen. Gieb Jhnen zu dieſer ſehr
gefahrlichen Zeit den Eifer Mo—
ſis, das Anjſehen Hiobs, die
Gluckſeligkeit Davids, die Weis
heit Salomonis, die Sieghaf

ben, der chriſtlichen Kirche ſich
annehmen, heilſame Rathſchlage
haben, und daruber halten, wie
auch vor allen Feinden gnadig
lich beſchützet und erhalten wer
den. Regiere auch unſere lieben
Stadt-Regenten, eines Edlen
und Hochweiſen Raths Gemu—
ther, Sinn und Willen, Herzen,
Mund und Stimmen dahin, daß
fie in allen ihren Rath und An
ſchlagen allein demjenigen, was
zu deiner Ehre und dem gemei—

nen Beſten beforderlich iſt, ei
frig nachſttzen! Segne ſie, von
Obern, bis zum Niedern, mit
allerley geiſtlichen Segen, mit
weiſem Verſtande, mit reifem
Bedacht, mit ſtandhafter Ge
ſundheit, mit langwierigem Le
ben, und glucklicher Regierung.
Krone ſie mit Gnaden, wie mit
einem Schilde, vertritt ſie wi—
der alle Liſt und Gewalt des Teu
fels, und der boſen Welt. Ent

zunde das Herz aller Burger und
Unterthanen zu einer ſchuldigen
Pflicht gegen ihre vorgeſetzten
Obern, daß ſie dieſelben als Va
ter kindlich lieben, als GOttes
AmtsLeute gebuhrlich ehren, als
Ober-Herren in allem, was dei
nem heiligen Wort nicht zuwi
der, gehorſamlich furchten, fol
gen, fur ſie inbrunſtig bethen,

tigkeit Joſua, den Helden· Muth
Gideonis, die Gerechtigkeit Jo—
ſaphats, ja vornehmlich die
Gottſeligkeit Joſta, daß ſie vor
allen Dingen GOites Wort lie—
ben, und dabey beſtandig verblei—

und in zugeſtoſſener Gefahr treu
lich bey ihnen ſtehen. Wende von
dieſer Stadt und dero Einwoh
nern in Gnaden ab, allgemeine
Land-Strafen, Aufruhr und
Zwietracht Krieg und Peſt, Miß

wachs



Kirchen-Gebethe. 7
w-— mnd Theurung Feuer,und
Waſſersnoth, Hagel und Unge—
witter; ſey hingegen ein gewal
tiger Schutz um unſere Kirche,

Schule, weltlich Regiment,
Haus und Hof, damit ſie ſich al
lerſeits bey erwunſchtem Wohl
ſtande ferner befinden mogen.

O HErr! erhore dieß unſer
demuthiges Begehren! Gewah
re uns, iedoch was das Leibli—
che betrift, nach deinem Wohl
gefallen, unſere Bitte, veroleib
nur unſer gnadiger GOtt, und
mache uns endlich alle vollkom—.

men ſelig, Amen, um JEſus
willen, Amen, Amen!

Gebethe am Brandfeſte,
wie ſolche ſeit dem groſſen Bran

de 1760, gebethet werden.

N Vach der Frubpredigt und
den Amtspredigten.

GeEer, HErr GOit, barmher—
 zig und gnadig und gedul
dig, und von greſſer Gnade und
Treue, der du beweiſeſt Gnade
in tauſend Glied, und vergiebeſt
Miſſethat, Uebertretung und
Sunde; und vor welchem nie—
mand unſchuldig iſt; der du die
Miſſethat der Vater heimfucheſt
auf Kinder und Kindeskinder,
bis ins dritte und vierte Glied!
Vor dir, dem einigen, allmach.
tigen GOtt, Vater, Sohn und
Heiligen Geiſt, werfen wir uns
in Staub und Aſche nieder. Wir,
deine von dir erweckte und ge—
zuchtigte Kinder, liegen vor dir,
wir denken an unſere Sunden,

und an deinen Zorn, den wir
durch unſere Sunden gereitzet
haben. Wie unausſprechlich
groß iſt deme Gute, dein Erbar—
men, deine Langmuth uber uns
geweſen. Von Mutteileibe an
haſt du uns geleitet ja uns ſchon
n unſern Vatern Gutes und

Barmherzigkeit erwieſen. Dei—
nen Willen haſt du uns reichlich
bekannt gemacht, deim Wort
vohnet lauter und rein unter
uns; du biſt, o GOTT! nicht
nude worden, uns zu ruffen, zu
ermahnen und zu warnen, ja die
traurigen Folgen des Ungehor—
ſams, welche nach deiner Gerech
tigkeit hier zeitlich und dort ewig
kommen muüſſen, wenn wir uns
nicht deine Gute wollen zur Buſ
ſe leiten laſſen,in deinem heiligen
Worte, in den Beyſpielen unſerer
Vorfahren, uber welche du mehr
als einmal die Schaalen demes
gerechten Zorns auch in Feuer
ausgegoſſen, auch an andern oft
und viel zu weiſen und vor Au
gen zu ſtellen; ja, durch man
cherley Trubſal, Sorgen und
Angſt, haſt du deinen Ernſt uns
gewieſen. Doch du trugeſt uns
immer mit unendlicher Geduld;
dein Verſchonen rettete uns, dei—
ne Hulfe war uns nahe, wenn es
mit uns beynahe aus zu ſeyn
ſchien, du lieſſeſt Feuer unter uns
ausbrechen, doch deme Gna—
de erſtickte es in ſeinem Aun—
fange, und oft in der bereus
uberhandnehmenden Macht deſ.
ſelben.

JAz All. t



Allgemelne

Allſehender GOTT! wie hWaſſerwogen uber uns, und
brauchten wir dieſe deine Erbarl brennende Wellen giengen uber

uns bewegten, wo das Geſchrey verſtohrete die Statte, wo du

mungen, die nach deinem eigenen uns es verzehrete den größten
Worte, dein Jnnerſtes gegen Theil unſerer Wohnungen, und

der Unmundigen, das Ruffen der uns ſo unausſprechlich gnadig,
Deinen die Furbitte unſers ewi Jaber, ohne daß wirs ange—
gen Erloſers unſer Schutz und nommen, zur Buſſe ruffen laſ—
Rettung war? HERR! hier ſſen, wo du deine Hande ausge—

unſere Sunden ſtellen ſich uns ungehorſamen Volke, das ſeinen
muſſen wir verſtummen, denn ſſtrecket, aber, leider! zu einem

vors Geſichte in ihrer Groſſe Gedanken nachwandelte auf ei
und in ihrer Menge, und wir nent Wege, der nicht gut iſt.

8

muſſen bekennen, wir haben des
Uebertretens unendlich viel ge
machet. Wir liegen vor dir in
Staube, und ruffen: Hiiliger
GOtt! wir ſchamen uns, und
ſcheuen uns unſere Augen auf
zuheben zu dir, denn unſere Miſ-
ſethat iſt uber unſer Haupt ge
wachſen, und unſere Schuld iſt
groß bis in den Himmel Das
Schrocken deiner Gerichte muß
te uns uberfallen, deine Hand
kam ſchwer auf uns, und unter
der Empfindung deiner Ungna
de waren wir bald verſchmach—
tet. Dein Zorn, gerechter und
beiligſter GOtt! brach plotzlich
uber uns aus, deme Rache er
griff uns, dein Verderben fiel
uber uns, und wir waren alle
unſerm Untergange nahe.

Wir hatten dich, groſſer Gott!
verlaſſen, und nun verliteß uns
dein Schutz und deine Hulfe.

Wie rauſchten deine Zornflu—
then daher, daß hier eine Tiefe,
und da eine Tiefe braußte; die

Ach! wenn wir doch Waſſers
genug hatten in unſern Haup
tern, und alle unſere Augen
Thranenquellen waren, daß wir
von Herzen bereuen konnten un
ſere Noth, daß wir von Herzen
betrauern, beklagen und vewei
nen konnten unſere ubermachten
Sunden, die dich, heiligſter und
gerechteſte GOTT! gezwun
gen, uns ein Hartes zu erzei
gen, und einen Trunk der Angſt
zu geben, daß wir davon taumel
en, daß wir ſchmachteten, und

aus der Tiefe zu dir ruften.
HErr! du gebotheſt endlich

dem Feuer Stilleſtand, noch
machteſt du es nicht gar aus.
O konnten wir doch uber dieſe
deme mitten im Zorn erwieſene
Rettung, unſere Herzen recht in
Demuth ausſchutten! O daß
wir doch dieſes Verſchonen, dieſe
Frucht der allein geltenden Fur
itte JESU unſers zur Rechten
es Vaters ſitzenden Vertreters,
u unſerm ewigen Heil anwen

n!Flammen breiteten ſich wie ete

All.
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Allmachtiger, unendlich er—
barmender GOtt! wir kommen
vor dem Angeſicht mit Seufzen
und mit Bitten, wir fallen vor
dir nieder, der du uns gemachet
haſt, vor dir, der du uns erkauf
fet haſt mit deinem Blute, vor
dir, der du an unſern Herzen un
ablaßig gearbeitet haſt. Heili—
ger HErre GOtt! heiliger ſtar
ker GOtt! heiliger barmherziger
Heyland! wir ruffen, verbirge
dein Autlitz nicht voruns. Ge
deuke, HErr, an deme Barm—
herzigkeit, und an deine Gute,
die von der Welt her geweſen iſt;
gedenke nicht der Sunden unſe-
rer vorigen Zeiten, und unſerer
gehauften Uebertretungen, ge
denke aber unſer nach deiner
Barmherzigkeit, um deiner Gu
te willen.

Wir liegen vor deiner Ma—
jeſtat als gebeugte, demuthige
bußfertige Sunder; HErr, du
haſt verheiſſen, die Sunder, die
zu dir um Gnade ſchreyen, dei
ne Wege zu lehren, damit ſie
umlkehren, ihre Sunden erken
nen, bereuen, deine Gnade
ſuchen, ſich bekehren, und geret
tet werden. Auch an uns armen
Wurmern, wolleſt du dieſe dein
gnadige Zuſage erfullen; ver
achte nicht unſer gtangſtetes
und zerſchlagenes Herz, welches
wir dir zum Opfer unſerer heu
tigen Bußandacht darbringen
laß es dir gefallen, wie du, treue
GOtt, verſprochen haſt. Unſer
Sunden ſind wider uns, abet

JEſus iſt mit ſeinem Blute und
iner dadurch geſtifteten Ver—

ahnung, fur uns. An dieſen
alten wir uns, und bitten weh—

muthigſt um Gnade, Vergebung
nd Verſchonung. Wende,

GOLCT! ferner von uns deine
Strafen, verſchone unſer, halte
elbſt Feuer und ander Ungluck
b. Erquicke uns wieder, baue
ns ſelbſt durch deie Leitung
uf. Erhebe die Statte aus der

Aſche, wo deine Ehre wohnet,
nd laß dir die ganze Stadt, un

ere liebe Obrigkeit, Burger und
Einwohner in deinen allmachti—
en Schutz befohlen ſeyn. GOtt

Vater, Sohn und Heiliger Geiſt,
wir ruffen, wir laſſen dich nicht,
bis du uns ſegneſt. Wir halten
dir im Glauben getroſt dein eig-
nes Wort fur: Bittet, ſo wer
det ihr nehmen. Amen.
2) Jn der Veſper, und am

Dankfeſte.
 limachtiger und gerechter,Jl aber auch unendlich gnadi-

ger und barmherziger GOtt, ja
du GOtt alles Troſts, unſer Hel
fer! wir ſchutten unſer Herz und
Gebeth und Flehen zu dir aus,
wir wenden uns zu dir, und ſu
chen dein Erbarmen, und deinen
Beyſtand. HErr, der du uns
Elende mit viel Verſchonen re—
giereſt, und mitten in deinen Ge
richten an uns gedacht, der du
dich unſerer Seelen herzlich an
genommen, da uns um Troſt
und Rettung bange war, der du
dich unſrer machtig angenom.

men,
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men, daß wir nicht verdurben
Laß doch auch anietzo unſer Ge
beth und Seufzen vor dich kon
men erhore unſer Gebeth um
Chriſti deines lieben Sohnes
unſers HErrn und Heylandes
willen, in deſſen Namen wi
zu dir ſeufzen.

Deinem unbegreiflichen Er
barmen und Verſchonen haben
wirs allein zu danken, daß wi
noch ſind, und dir an dieſer Stat

te Bitte, Gebeth, Furbitte und
Dankſagung bringen konnen
Wir bethen dich an, und loben
deien Namen, laß dir nur
wohlgefallen die Rede unſers
Mundes und das Geſprach un
ſers Herzens vor dir, HErr, du
unſer Hort und unſer Erloſer
Wir opfern dir Dank, wir be—
zahlen dir unſre Gelubde; aber
wir ruffen dich auch in unſrer
Noth, und in allem unſernAnlue.
gen an: Errette uns ferner, daß
wir dich hier und dort ewiglich
preiſen. Gieb, daß wir alles,
was wir ſind, und haben, als
ein Geſchenk und Gabe von dir
betrachten, und nach demem hei—
ligen Willen und Vorſchrift, in
Demuth recht gebrauchen. Re—
giere uns durch deinen Heiligen
Geiſt, daß wir deiner, als unſers
Schopfers und Erloſers, nie—
mals vergeſſen, ſondern beſtan—
dig in unſern Herzen an dich ge
denken, und zwar ſo lebendig,
daß wir dabey, in deiner Kraft,
alle Sunben ernſtlich meyden,
mit welchen wir deie Gnade

und Jnwohnung von uns trei
ben, und allerley ſchwere Zorn
ſtrafen, Feuer, Krieg, Theurung
und andere Plagen verdienen,
und uns von deiner Gerechtig
keit und Heiligkeit zuziehen.

HErr! der du biſt vormals
gnadig geweſen dieſem deinem

Lande, und unſrer Stadt, und
haſt ſie geleitet, und nach der
Noth wieder erquicket, erbauet
und erhalten. Der du die Miſſt
that vormals deinem Volle ver
geben, und alle ihre Sünden be
decket; der du vormals haſt alle
deinen Zorn aufgehoben, und
dich gewendet von dem Grimme

deines Zorns: Troſte uns,
GOtt! unſer Heyland, laß ab
von deiner Ungnade uber uns,
rfreue uns nun wieder, laß dein

Antlitz uber uns leuchten, richte
auf die Betrubten, und erſetze
auch in Gnaden allen bey uns
und añ andern Orten erlittenen
Feuerſchaden, mit deinem mil
en Segen.

Laß unſere Stadt eine Woh
ung deiner Ehre ſeyn. Erhalte
ns dein heiliges Wort und Sa
ramente rein und unverfalſcht.
aß uns verkundigen deineRech
e; gieb uns Herzen, die ſie an—

ehmen. Mache, o GOtt! aus
ns neue Kreaturen, zerſtohre in
ns den alten Menſchen; wende
iſre Herzen von der Liebe des

Verganglichen ab, laß uns mei
n das ungottliche Weſen und
e weltlichen Luſte, und zuch-
ge gerecht und gottſelig leben

in
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in dieſer Welt, und alſo den Weg
deiner Gebote im Glauben an
JEſum, freudig lauffen, ja nicht
uns, ſondern Chriſto leben.

Erhebe, o GOtt! unſtr Er—
barmer, unſere zerſtohrte Haupt
und Pfarrkirche wiederum aus
Schutt und Aſche, zeige uns ſelbſt
hierzu deine Wege, lenke das
Herz chriſtlicher Wohlthater zum

Beyſtande, und vergilt es tau—
ſendfaltng im Geiſtlichen und
Leiblichen allen denen, welche be
reits bis anhero uns Hulfe ge
leiſtet, und ihre milbreiche Hand
hierzu herzlich aufgethan.

Sey du uns, o GOtt! gna—
dig, und ſegne uns, laß dir em—
pfohlen ſeyn unſere liebe Stadt,
Obrigkeit, die werthe Burger—
ſchaft, und alle Jnwohner, laß
durch deine Hand ihr Gewerbe
und Nahrung gedeyhen, laß Ge
rechtigkeit, Friede, Liebe und
Einigkeit unter uns bluhen, er—
richte alle gute Ordnungen, und
erhalte ſie, erhalt die Policeyen,
bau umers Churfurſtens Thron.

Behute uns, erbarmender
GOtt! fur Feuer und allem Un
gluck. Nimm uns mit unſern
Wohnungen in deinen Schutz,
und ſollte Feuer und anderes
ESchrocken, nach deinem heiligen
Willen, unter uns ausbrechen;
ſo dampfe du es nach deiner All—
macht. Ja, HErr! ſtarke die,
ſo ſolchem Ungluck und deſſen
Abwendung entgegen eilen, mit
Muth und Kraften. HERR
nieb, daß wir unablafilich wa

chen und bethen, und dieſes nicht
einen Augenblick, ſowohl in Be
ſorqung unſers Seelen. Wohis,
als deſſen, was uns hier m die
ſem Leben anvertrauet und an—
befohlen iſt, auſſer Augen ſetzen,
damit wir wandeln zu demem
Wohlgefallen und im Glauben
an Chriſtum, das ewige Leben
aus Gnaden erlangen mogen.

HEmR, der du dich wendeſt
zum Gebeth der Elenden und
Verlaſſenen, und ihr Gebeth
nicht verſchmaheſt; erhore auch
unſere Bitten. Dort, vor dei
nem Throne, wollen wir dich
ewig dafur loben und preiſen,
wenn wir die Fruchte des Glau—
bens werden arndten ohn Auf—
horen. Darzu hilf uns, HErr!
um deines heiligen Nahmens
Ehre willen. Amen.

Gebeth,
Welches in den Metten am
Sonntage in der Pfarr-Kircht,

des Sommers uber, vorge
ieſtn wird.

Unſer Anfang ſey in dem
Namen GOttes des Vaters,
des Sohnes, und des Heili
gen Geiſtes, Amen.

Laſſet uns, Geliebte im HEren,
unſere Hetien zu GOtt erheben,
und in glaubiger Andacht alſo mit
einander beten, und ſprechen:

GexRR, allmachtiger GOtt,
 barmherziger, lieber himm
liſcher Vater, wir erſcheinen hier
vor deinem allerheiligſten Ange—
ſicht mit unſerm Gebeth, laß
unſer Seufzen und Flehen vor

dir
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dir tugen. Sey uns in Chriſlo,
unſerm Heylande, gnadig und
barmherzig, und ſtarke uns
durch demen Heiligen Geiſt, daß
wir in herzlichem und kindlichem

Vertrauen zu dir ruffen und
ſchreyen, dich loben und preiſen
mogen. Dank ſey dir, o lieber
himmliſcher Vater, daß du noch
immer ſo gnadig biſt, und uns
deine vatecliche Gute reichlich
und treulich wiederfahren laſſeſt.
Deiner Wohlthaten ſind ſo viel,
daß wir ſie nicht alle ausſpre—
chen noch erzahlen konnen. Du
erhalteſt uns Leben und Odem,
vergiebeſt uns Miſſethat und
Sunde, ſchutzeſt uns fur Gefahr,
und erretteſt uns aus Nothen.
Unter deinem Schutz haben wir
auch in der vergangnen Nacht
ſicher ruhen und ſchlafen, und zu
deinem Lobe wiederum geſund
und friſch aufſtehen konnen.
Dafur, und auch fuür alle andere
Wohlthaten, die du uns an Seel
und Leib ſo reichlich wiederfah—
ren laſſen, ſagen wir dir von Her.
zen Lob und Dank. O es iſt ein
koſtlich Ding, dem HErrn dan
ken, und lobſingen deinem heili—
gen Namen, du Hochſter, des
Morgens deine Gnade, und des
Nachts deine Wahrheit verkun—

digen. O HErr! du laßt uns
frolich ſingen von deinen Wer
ken, und die Geſchafte deiner
Hande ruhmen. Kommet herzu,
laſſet uns dem HErrn frohlo—
cken, und jauchzen dem Hort un
ſers Heils. Laſſet uns mit Dan

ken vor ſein Angeſicht kommen,
und mit Pſaimen ihm jauchzen.

Singet dem HEern ein neues
Lied, ſinget dem HErrn alleWeit,
ſinget dem HErru, und lobet ſei
nen Namen. Verkundiget einen
Tag am andern ſein Heyl.

O gieb Gnade, lieber Vatet,
daß wir nun auch dieſen Tag zu
deinen Ehren wohl antreten, und
ſonſt gebuhrend heiligen mogen!
Wir bekennen dir mit reutgem
und zerknirſchtem Herzen alle
unſere Sunve, und erkennen
wehmuthigſt, daß wir deinen ze
rechten Zorn und allerley Stra
fen, ja den endlichen Untergang
wohl verdienet haben. O ſey uns
doch: gnabig um JEfu Ehriſti
unſers Heylandes willen! Ver—
gieb uns unſere Sunde, und er
laß uns die wohlverdiente Stra
fe. Gieb uns deinen Heiligen
Geiſt, der uns deine Wege lehre,
deinen Willen offenbare, uns er
leuchte und heilige. Laß zu ſol
chem Eude heute das Wort der
Prebigt rein unter uns lauffen
und erſchallen. Gitb deinen Leh—
rern Muth und Weißheit, Kraft
und Starke, daß ſie deine Wahr
heit heilſamlich verkundigen mit
freudigem Aufthun ihres Mun—
des. Regiere alle Einwohner un
ſerer Stadt, daß ſie mit Luſt und
Freuden komen, deinen Tempel
zu beſuchen, und dein Wort mit
Andacht anzuhoren. Thue allen
Zuhorern das Herz auf, daß ſie
auf deine Gebote merken, und
daran Lehre, Troſt und Unter

richt
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richt reichlich finden moögen.
Mache auch wurdig und ge—
ſchickt alle, die zu dem Tiſche des
HErrn kommen, und den Leib
und Blut Chriſti im heil. Abend
mahl genuſſen wollen: laß ſie
durch dieſes Band der Liebe in
Emigkeit des Geiſtes als Glieder
an ihrem Haupte Chriſto ver
kaupft und verbunden ſeyn.
Segne auch alle andere Stucke
unſers Gottesdienſtes zu deinen
Ehren, und habe kuſt an unſern

Erhalte uns und unſere Nach—
koen bey reiner geſunder Lehre,
und bey gewunſchtem Land-Frie—
den: Verſchone unſer, o treuer
GOtt undVater, mit Krieg, Auf—
ruhr und Emporung, mit Pe—
ſtilenz und andern gefahrlichen
Seuchen; wende ab geſchwinde
Theurung, Mißwachs, ſchadli—
ches Gewitter, und alle andere
Plagen. Sey uns gnadig, o
HErre GOtt, ſey uns gnadig in
aller Noth, zeig uns deineBarm

Verſammlungen. kehre und tro herzigkeit, wie unſre Hoffnung zu
ſte auch die durch deinen Heiligen
Geiſt, die aus Noth unſere Ver—
ſammlungen nicht befuchen kon.

nen, laß ſie im Geiſt mit uns ver
einiget und in der Andacht von
uns ungetreũet ſeyn, daß wir dir
heute alleſamt einmuthiglich die-

nen, ob wir gleich dem Leibe nach
nicht alle beyſamen ſeyn konnen.

Wehre dem leidigen Satan,
und ſeinem Anhange, daß er uns
in deinem Dienſte nicht ſtohre,
noch durch ſeine Werkzeuge al—
lerlen Unheil anrichte, dadurch
dein heiliger Tag mochte enthei
liget werden. Reiß vielmehr an
dieſem Tage aus ſeinen Klauen
alle, die ihm bishero gedienet und

ſein Werk in ſich gelaſſen haben.
Wir bitten dich auch, lieber

Vater, laß dir uns und alle das
Unſrige in deinen Schutz und
Schirm befohlen ſeyn, daß keine
Plage zu unſerer Hutten ſich
nahen, und ſonſten irgend ein
Unfall uns oder die Unſrigen
beſchadigen durfe.

dir ſteht. Erbarme dich unfrer
armen Mitchriſten, die unter der
Krieges.Laſt und anderer Noth
ſeufzen, oder ſonſten Verfolgung
leiden; troſte ſie, o GOtt! mit
deinem Heiligenszeiſt, daß ſie ſol
ches alles fur deinen vaterlichen
Willen aufnehmen und erkeüen.

Hilf auch allen andern, die ſonſt
deiner Hulfe bedurfen. Heile die
Kranken, leite die Schwangern,
ſegne die Nahrenden, troſte die
Betrubten, und gieb einem ied
weden inſonderheit, was ihm
gut und ſelig ſeyn mag.

Das alles wolleſt du thun, o
treuer barmherziger Vater, um
des theuren werthen Verdienſtes
und kraftigen Furbitte willen
deines liebſten Sohnes, unſers
HErrn, welcher mit dir und dem
H. Geiſte lebet u. regieret in gleie
cher Majeſtat und Ehren, wahrer
GOtt und Menſch, unſer Mittler,
hochgelobet in Ewigkeit, Amen.
Zur Winterszeit wird das Fruhbeth

ſtunden-Gebeth gebrauchet.

2) Die
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2 Die Gebethe in
Anda

Ceieben Freunde in Chriſto, die
weil unſer lieber GOtt und
Vatter im Himmel uns dieſe
Nacht ſo gnadiglich beydes an
Leib und Seel behutet hat: ſo
laſſet uns ihm auch von Herzen
dafur danken, und ihn ferner
um Gunade, Hulfe und Schutz
anruffen; wollet derohalben
beydes mit Herzen und Munde
mir alſo nachſprechen:

Das walte GMTTC Vater,
Sohn und Heil. Geiſt!
Amen.

Soch danke dir, mein himmli
J ſcher Vater, durch JEſum
Chriſtum, deinen lieben Sohn,
daß du mich, und dieſe Stadt,
und uns alle, dieſe Nacht fur al
lem Schaden und Gefahr behu—
tet haſt. Und bitten dich, du
wolleſt uns alle dieſen Tag auch
gnadiglich behuten fur Sunden
und allem Uebel: fur aller Ge—
fahr und Noth: auf daß dir all
unſer Thun und Leben wohlge
falle: Denn wir befehlen uns,
unſer Leib und Seele, und alles
in deine Hande. Dein heiliger
Engel ſey mit uns, auf daß der
boſe Feind keine Macht an uns
finde, Amen.

Hierauf lat uns unſer ehriftliches
Glaubens Bekanntniß thun, und
in wahrer Andacht alſo ſprechen:

och glaube an GOtt den Va
a9 ter, allmachtigen Schopfer

Hinimels und der Erdtn. Und

den taglichen Fruh—
chten.
an JEſum Chriſtum, ſeinen ei
nigen Sohn, unſern HErrn,
der empfangen iſt vom Heiligen
Geiſte, gebohren von der Jung
frau Maria, gelitten unter Pon
tio Pilato, gecreutziget, geſtor
ben und begraben, niedergefah
ren zur Hollen, am dritten Ta
ge wieder auferſtanden von den
Todten, aufgefahren gen Huiel,
ſitzend zur Rechten GOttes des
allmachtigen Vaters, von dan
nen er kommen wird. zu richten
die Lebendigen und die Todten.
Jch glaube an den Heiligen
Geiſt, eine heilige chriſtliche Kir
che, die Gemeine der Heiligen,
Vergebung der Sunden, Aufer
ſtehung des Fleiſches, und ein
ewiges Leben, Amen.

Nun bethet bußfertig und Herz
glaubig alſo:

Mermherziger ewiger GOtt
eW und Vater unſers HErrn
JEſu Chriſti, ein HErr Him̃els

und der Erden! Wir arme elende
GSunder bekennen vor deinem al
lerheiligſten Angeſicht, daß wir,
leider! mit unſern Vatern ge
ſundiget, daß wir mißgehandelt
und gottloß geweſen, mit unſern
vielfaltigen ſchweren Sünden
auch deinen gerechten Zorn und
allerley Strafen, ja den endli—
chen Untergang wohl verdienet
haben. Solche unſre begangene
Sunden aber reuen uns von
Herzen j und dieweil du unſer

aller
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aller Vater und liebreicher GOt
biſt, der du dich alſo erklaret haſt
So wahr ich lebe, ich habe kei
nen Gefallen am Tode des Gott
loſen; ſo fliehen wir hierauf zu
deiner ibrunſtigen und herzlt
chen Barmherzigkeit, demuthig
lich bittend, du wolleſt nicht ge—
denken der Sunden unſrer Ju
gend, noch aller unſerer Uebe
tretung, ſondern vielmehr eing
denk ſeyn deiner grundloſen Gu
te, Gnade und Varmherzigkeit

Ach Vater und HErr! ſtraf
uns nicht in deinem Zorn, un
zuchtige uns nicht in deinem
Grimm Ach HErr! ſey un
gnadig, verſtoſſe uns nicht voi
deinem Angeſicht, und laß es
nicht mit uns gar aus ſeyn, ſon

dern wie ſich ein Vater erbat
met uber ſeine Kinder, ſo erbar
me du dich uber uns! Erweiſ
deme nnendliche Gute, du Hey
land derer, die auf dich hoffen
und laß unſer Angeſicht nicht
zu Schanden werden. Sey du

unſere Hulfe in den groſſen Roö
then die uns betreffen. Ach HErr
GOtt Zebaoth! ſeh du mit uns!
ach GOtt! ſey du unſer GOtt!
Mache dich auf, zu richten, und
hulf allen Elenden und Bedrang
ten auf Erden. Zerbrich die
Pfeile aller Femde deines al—
lerheiligſten Wortes und Nah
mens. Laß ihre Hande ſinken,
laß ſie beſchlieſſen emen Rath,
und nichts draus werden. Zer
ſchmeiſſe du die Kopfe deiner
Feindt ſamt ihrem Haurſchedel,

t lund zerſtreue die Völker, die da
gerne trtegen.

Geſtatte ja nicht, o treuer

1 Weinberg, den du unter uns ge

„1GOTT und Vater! daß dein

»pflanzet haſt, verwuſtet werde.
Stehe auf HErr, und hilf uns,
mit deiner ſtarken Hand und all—
machtigem Arm. Thue wohl die
ſem und allen andern Landen, in
welchen du mit deinem Worte
deine Wohnung haſt. O lieber
HErr und GOtt! ſey und bleibe
du bey und unter uns, ſtarke und
erweitre dem Reich, das du auf
gerichtet haſt, denn es iſt dein
Werk Erhalte uns und unſere
Nachkommen bey reiner geſun—
der Lehre, und bey gewunſchten
LandeFrieden Verſchone unſer,
o treuer GOtt und Vater! mit
Kritg, Aufruhr und Emporung,
mit Peſtilenz und andern gefahr
ichen Seuchen. Wende ab ge
chwinde Theurung, Mißwachs,
chadliches Gewitter, Feuer. und

Waſſersnoth, und alle andere
Plagen. Sey uns gnadig, o
Xtrre GOtt! ſey uns gnadig
n aller Noth, zeige uns deine

Barmherzigkeit, wie unſere Hoff—
ung zu dir ſteht, Etleuchte un
e Herzen, daß wir rechtſchaffne

wahre Buſſe thun, alle wiſſent
che und vorſetzliche Sunden
tehen und meiden, hingegen
ch und dein heiliges Wort
ets vor Augen haben, und
ſo dem wohlverdienten Ver—
rben zeitlich und ewiglich ent
hen mogen.

B Das
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Das alles wolleſt du thun, o

treuer barmherziger Vater, um
des theuren Verdienſts und kraf
tiger Furbitte willen deines lieb—
ſten Sohnes JEſu Chriſti, un—
ſers HErrn, welcher mu dir und
dem Heil. Gieiſte lebet und regie
ret in gleicher Majeſtat und Eh—
ren, wahrer GOtt und Menſch,
hochgelobet in Ewinleit, Amen.

»il wir nun im Gebeth mitW eOtt geredet:; ſo horet

zu, und merfet in wahrer Got—
tesfurcht wohl darauf, nehmets
an, und bewahret es in eurem
Herzen, zu Erweckung recht

ſchaffner Buſſe, zu Starkung
eures ſeligmachendenGlaubens,
zu thatiger Beſſerung des Le—
bens, und zum kraftigen Troſt
dieſes unſers elenden Lebens:
was unſer groſſer GOTT im
Himmel und auf Erden, in ſei
nem heiligen Worte zu ſeiner
Ehre, und zu unſrer Seligkeit
zu uns redet, und zwar heute
aus dem Niin dem d. Cap. des
V. welches alſo lautet:

Hierauf wird das Capitel aits der
Pibel geleſen Darauf die
Veicht und Abſolution geſpro—
chen, und mit dem Vater un
ſer geſchloſſen.

—mZ) Das Gebeth bey er taglichen Veſper.
Umachtiger, ewiger, gutiger
GOtt, barmherziger himm—

liſcher Vater, wir klagen dir
ſchmerzlich, daß um unſerer viel
faltigen Sunden willen, die Zei—
ten ie langer, ie gefahrlicher, be—
ſchwerlicher und bekummerter
werden, wir auch in ſolchem
trubſeligen Zuſtande uns befin
den, da wir deines gottlichen
Troſtes, Gnade und Schutzes
zum allerhochſten benothiget
ſind. Ob wir nun wohl nicht
werth ſind, daß wir unſere Au—
gen zu dir aufheben, ſo wiſſen
wir doch aus deinem heiligen
gottlichen Wort, daß, ob unſere
Sunden gleich machtig ſind,
dennoch deine Gnade viel mach—
tiger iſt, und daß du nicht von
Heizen die Meuſchen plageſt
uno betrubeſt, ſondern wann ſie
ſich zu dir bekehren, und dich an

ruffen, du die Sunde vergiebeſt,
und aus Noth zu retten pflegeſt.
Am herzlichein und kindlichen
Zertrauen uun auf ſolche deine

Barmherzigkeit, ſo bitten wir
dich mit zerknirſchtem und buß
fertigem Herzen, und flehen de—
murhiglich, du wolleſt deinen
uber uns gefaßten Zorn ſinken
laſſen, und mit uns ja nicht han
deln nach unſern Sunden, noch
uns vergelten nach unſern Miſ—
ſethaten; ſondern unſere viel
faltige Sunden uns gnadig ver
zeihen, und daneben uns in dei
nen vaterlichen Schutz und
Schirm nehmen, auf daß durch.
deie kraftige Hulfe und all—
machtigen Beyſtand alles Un
gluck von uns moge abgewen
det werden. Jnſonderheit laß
dir, o barmherziger, lieber himm
liſcher Vater, alle chriſiliche Koö—

nige,
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nige, Jurſten und Herren in
Ginaden anbefohlen ſeyn. Lehre
ſie erkennen, daß ſie deines Rei—

ches Amtleute ſind Gieb ihnen
Fricde und Cintracht unter ein.
ander, daß ſie deines heilegen
Nahmens Chre einwuthiglich
befordern. Sean— auch allt
chriſtliche und ſriedfertige Rath
ſchlage, treibe zuruct von allen
Landen und Leuten, ſonderlich
aber von unſerm lieben Vater—
lanbe alle Verwuſtung und Ver.
heerung. Beſchirme deine wer.
the Chriſtenheit fur alleerGefahr,
und giebFried in deinem Lande,
Gluck und Heil zu allem Stande.

Hilf auch, du geireuer GOTT,
allen denen, die demer Gnade,
Troſtes und Hulfe bedurfen;
troſte was traurig iſt, richte auf
was midergeſchlagen iſt, ſtarke
was ſchwach iſt, verſorge was

H Die Gebethe bey

durſftig iſt, ſchutze was in Ge—
fahr iſt, tette aus Noth und Be—
ſchwernng die Bedrangten, er—
quicke bie P. uhſeligen verthei—

dige die Beleidigten und Ver—
folgten, behute uns vor allem
Nebel und Unfall, bewahre un—
ſern Leib und Seele, unſer Haab
und Guth, und alles was du uns
beſchehret haſt; bewahre und
ſegne unſern Ausgang und Ein
gaug, von nun an bis in Ewig
keit. Solch unſer Seufzen und
Flehen, wolleſt du, o lieber
himmliſcher Vater, erhoren um
JEſu Chriſti deines allerliebſten
Sohnes, unſers Heylandes wil—
en, welcher mit dir und dem
Heiligen Geiſt lebet und regie—
ret in gleicher Majeſtat und
Chren, wahrer EOLT und
Menſch, unſer Mittler, hochge—
lobet in Ewigkeit, Amen.

dem taglichen offent—
lichen Abendgebethe.

Mondtags.
DankGebeth zur heiligen

Dreyeinigkeit—
G du heilige Dreyeiniagkeit,
GoOtt Vater, GOtt Sohn,
GOtt Heiliger Geiſt, mein eini—
ger Schopfer, Erloſer und Hei—
ligmacher, dem allein alles Lob,
Ehr und Preis aller guten Dinge
zuſtehet, der du in allen Men—
ſchen, als in deinen Inſtrumen—
ten und Werkzeugen, was gutiſt,
thuſt und wirkeſt, von dem auch
alle Tugenden und Gaben aus

Gnaden herab kommen und flieſ
ſen; derowegen wir, und alle Cre
aturen, zu wahrer Dankbarkeit,
dir allein Lob und Preis ſchuldig
ſeyn, und ewiglich verpflichtet
bleiben. O daß ich deiner heili—
gen Majeſtat nach allen meinem
Vermogen, und auſs untertha—
nigſte Lob, Ehr und Dank ſagen
kannte, dieweil du mich durch dei

ne unausſprechliche Gutigkeit
aus nichts zu einem vernunfti—
gen Menſchen nach deinem Bild—.
niß mit vollkom̃nen Gliedmaſſen

B 2 erſchaf
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erſchaffen, auch in der Zeit der
Gnaden haſt lafſſen gebohren
werden. Was Lob und Dank bin
ich dir ſchuldig, o GOtt! ſinte
mal du mich des heiligen, bit—
tern, unſchuldigen Leidens und

Sterbens JEſu Chriſti, unſers
HErrn, thellhaftig gemacht
haſt. O Vater der Barmherzig-
keit, ich ſage dir Lob und Dank,
daß du mich bis hieher mit leib—
licherNahrung verſehen, ernah—
ret und erhalten haſt, auch mich
nicht wegen meiner Sunden mit
unertraglicher Plage jeſtraft,
ſondern allezeit mitv rlicher
Gutigkeit meiner verſchonet,
meine Beſſerung und Buſſe ge
duldig erwartet haſt. Desglei
chen, o gnadigſter HErr! ſage ich

dir Lob, Ehr und Dank, daß du
mir vielmal aus Bekum̃erniß,
Angſt, Noth, Elend und Wider—
wartigkeit ſo gnadiglich gehol—
fen, und fur weltlicher Schande,
ſamt zeitlicher und ewiger Ver—
damniß bewahret und behutet.
Jch ſage dir auch, o du H. Drey
eintgkeit! herzlich Lob, Ehr und
Dank, kur alle unzahlige Gna—
dengaben und Wohlthaten, die
du mir ſo mildiglich an Leib und
Seel zeitlich und geiſtlich verlie—
hen haſt, unangeſehen, daß ich

mich, leider! gegen derſelben
Gnaden unwurdig verhalten,
auch ſo oft gar undankbar und
freventlich erzeiget Darumbit—
te ich, o huliſcher Vater! deme!
grundloſe Barmherzigkeit, daß

ten, Gaben und Gnaden an mir
gnadiglich wolleſt vollbringen,
und alles, was dir an mir miß—
fallet, abſtellen, mir aüch von
andern dergleichen ſundlichen
Gebrechen, in denen ich noch
verwickelt, Barmherzigkeit er—
zeigen, u. alle meine Gedanken,
Worte und Werke ordnen und
ſchicken. Wolleſt mich auch im
Gluck und Ungluck, in Geſund—
heit und Krankheit, in Freuden
und Betrubniſſen allezeit vater—
lich beſchutzen und beſchirmen,
und endlich ein ſeliges Cude ver—
leihen, daß ich in deiner Glorie
dich frolich anſehen, lieben und
loben moge m Ewigkeit, Amen.

Abend-Segen.
och will dich erhohen, mein
9 GOit, du König, und deinen

Nahmen loben im̃er und ewig
lich, daß du dieſen vergangnen
Tag meinSchutz, mein Erretter
und mem Nothhelfer geweſen
biſt. Darum will ich dich taglich
loben, und deinen Nahmen ruh—
men immer und ewiglich HErr,
deme Gute reichet ſo weit der
Himel iſt, und deine Wahrheit,
D weit die Wolken gehen: Denn
du haſt meinem ſchwachen Leibe
und meiner armen Seele heute
dieſen Tag viel Gutes erwieſen,
alſo, daß ich unter ſo mancher
ley Gefahr, welche mich auf al—
len Seiten umgeben, im Leben
erhalten worden. Odu heiliger
und ewiger GOtt! verſchmahe
necht das kindlicheLallen meiner

du ſolche empfangene Guttha Lippen, der ich dich gern ruhmen
und
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und preiſen wollte, wie es die
unendliche Hoheit deiner gottli—
chen Majeſtat erfordert; ieden—
noch aber durch meine ſundliche
Schwachheit, und durch mein
angebohrnes Unvermogen dar—
an verhindert werde. Ach! ſo
lehre du mich ſelbſten, wie ich dir
ein wohlgefalliges Lob- und
Dankopfer bereiten ſoll, und
wende dich noch ferner zu mir
mit deimer Gnade, damit ich die
bevorſtehende Nacht unter dei—
nem Schutz und Schirm ſicher
ruhen moge. HErr, ich ruffe zu
dir, eile zu mir, vernimm meine
Stimme, wennich dich anruffe.
Mein Gebeth muſſe vor dir tu—
gen wie ein Rauchopfer. O mein
GOtt und HErr! vergieb mir
alle meine wiſſentlichen und un—
wiſſentlichen Sunden, womit ich
dich heute in Werken, Worten
und Gedanken beleidiget und er—
zurnet habe, welche du mit der
untergangenen Sonne gleich—
falls untergegangen ſeyn laſ—
ſen, und derſelben nimmermehr
wiederum gedenken wolleſt. Er—
barme dich uber mich, und ver—
treibe alle Finſterniß aus mei—
nem Herzen, damit ich dich, du
wahres Licht, anietzo mit den
Augen des Glaubens ſchauen
moge, obſchon die dunkle Nacht
das Land bedeckt hat. Entzunde
auch mein von Natur kaltes
Herz mit deiner gottlichen kiebe,
damit ich dich von ganzem Her
zen, von ganzer Seele, von gan
zem Gemuthe lieben moge, und
meinenRachſten, als mich ſelhſt.

Jn dieſer deiner Liebe laß mich
anietzo zu Bette gehen, uno mit
derſelben auch wiederum auf—
ſtehen, damit ich dich alſo nimer—

mehr aus dem Herzen verliere,
der du die Liebe ſeibſten biſt, und
der du von deinen auserwahlten
Kindern nichts anders als Liebe
forderſt. Verbanne hingegen al
len Haß und Neid gegen meinen
Nachſten aus meiner Seelen,
auf daß ich dich in kindlichem
Vertrauen anrufen konne, wie
mich dein eingebohrner Sohn,
JEſus Chriſtus, zu beten geleh—
ret: Vergieb uns unſre Schuld,
wie wir vergeben unſern Schul
digern. Sende mir anietzo deine
hulfe von oben herab, und lage—

re das Heer demer heiligen En—
gel um mein Bette herum, damit
ſich der boſeFeind mit ſeiner hol
iſchen Rotte nicht zu mir nahen

konne. Bewahre mich, GOtt,
denn ich traue auf dich. Sey
mir gnadig, GOtt, ſey mir gna
dig, denn auf dich trauet mei—
ne Seele, und unter dem Schat—
ten demer Flugel habe ich Zu—
flucht, bis das Ungluck voruber
gehet. Erquicke auch dieſe Racht
mit deiner erbarmendenLiebe al
le meine Anverwandten, Freun—
de und Bekandten, und erbarme
dich aller Kranken, Angefoch—
tenen, Betrubten, Verlaſſenen,
Gefangenen, Armen, Wittwen
und Wayſen, welche dich in ih—
rer Noth und Anliegen um Hulfe
auruffen. Zeige ihnen allenſamt
mit deiem ſtarken Arm und all—

B 3 mach
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20 Allgemeinema htiger Hand, daß du der Leben gnadiglich erhalten. Auch
rechte Zater beſt uber alles, was waolleſt du, lieber Vater, memen
Kinder heiſſet im Himmel und Berufund Nahrung ſegnen, und
auf Erden, ſo will ich dich hier mir deiue Gnade geben, daß ich

Dienſftags. Gewiſſen behalten. Greb mir

zeitlich und dort ewig loben und darianen möge thun, was recht
preiſen, Amen ſiſt, und den Glauben und gut

Bitt Gebeth um zeitliche und ein genngſam Herz, daß ich mir

ewige Wohlfahrt. an deinem Segen und Gaben, ſo
9 lmachtiger, harmherziger du aus Gnaden beſchehreſt, be—

GoOtt. lieber Vater! Jch gnugen laſſe; denn es iſt ein grof—
danke dir demuthiglich, daß du ſer Czewinn, gottſelig ſeyn, und
mich armen Sunder zu deinem ſich genugen luſſen. Das Weni—
Etrkanntniß haſt kommen laſſen, ge, das ein Gerechter hat iſt beſ—
und deinen lieben Sohn, JEſum ſer, denn das groſſe Gut vleler
Chriſtum, unſern einigen Erlo—
ſer, Heyland und Troſt, mir ge
offenbaret, und fur mich armen

verdammten Menſchen haſt laſ—
ſen leiden und ſterben, auf daß
ich darch ſeinen Tod und Ver—
dienſt ewiglich lebe: Jch bitte
dich, lieber Vater, du wolleſt mir
um deſſelben heiligen bittern Lei—
dens und Sterbens willen gnaä
dig und barmherzig ſeyn, unb
mir alle meine Sunden vergeben,
mich auch in dieſem Glauben
und Troſt, bis an meine letzte
Stunde gnadiglich erhalten;
mich mit deinem Heiligen Geiſte
erleuchten, daß ich in deinem Er—
kanntniß von Tage zu Tage moö—
ge wachſen und zunehmen, und
mein ganzes Leben nach deinem
gottlichen Willen chriſtlich zu—
bringen moge. Auch wolleſt du,
lieber Vater, bey mir bleiben,
und meinen Leib und Seele heili—
gen zu deiner Wohnung und
Tetupel, und mich zum ewigen

Gottloſen. Du, HErr, kenneſt
die Tage der Frommen, und ihr
Gut wird ewiglich bleiben, ſie
werden nicht zu ſchanden in der
boſen Zeit, und in der Theurung
werden ſie genug haben. Von
dem HErrn wird eines frommen

Manues Gang gefordert, und
der HErr hat Luſt an ſeinen We
gen. Fallet er, ſo wird er nicht
weggeworffen, ſondern der Err
hält ihn bey der Hand. Siehe,
des HErrn Auge ſiehet auf die, ſo
ihn furchten, und die auf ſeine
Gute hoffen, daß er ihre Seele
vom Tode errette, und ernahre
ſie in der Theurung. Du wolleſt
auch, lieber GOtt und Vater,
unſere fromme Obrigkeit, und
unſer liebes Vaterland ſegnen
und behuten fur falſcher Lehre,
fur Krieg, Peſtilenz und theurer
Zeit, wolleſt auch mich, die Mei
nigen, und alle fromme Chriſten
an Leib und Seele ſegnen und be—

huten, und mein ganzes Haus,
und
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und alles, was ich habe, durch
den Schutz deiner heiligen En—
gel, fur den unreinen, ſchadlichen

und lugenhaften Teufeln und
hoſen Geiſtern, und allen ihren
Werkzeugen, gnadiglich ſchutzen
und bewahren, durch JEſum
Chriſtum, unſern HErrn, Amen.

Abend-Segen.
ſKelobet ſey der HERR, der
 GOdott Jſrael, der allein
Wunder thut, und gelobet ſey
ſein herrlicher Nahme ewiglich,
und alle Lander muſſen ſeiner Eh
re voll werden! Odu groſſer und
allmachtiger GOtt! Jch will
dich in dieſer Abendſtunde ruh
men und preiſen, daß duden ver
gangnen Tag ſo wohl an mir ge—
than, und daß du mich durch dei
nen gnadigen Schutz auf allen
meinen Wegen behutet vnd be
wahret haſt. Wie ſoll ich dich
aber gnugſam loben, o du himm
liſcher Vater, und wie ſoll ich alle
deime Wohlthaten erzahlen, wel
che ſo groß ſind, daß ſie weder
Himmel noch Erde begreiffen
oder umfaſſen kan! o wie theuer

ſchenkinder unter dem Schatten
deiner Flugel auf dich trauen!
Sie werden trunken von den rei—
chen Gutern deuies Hauſes: Du
trankeſt ſie mi Wolluſt, als mit
einem Strom: Denn bey dir iſt
die lebendige Quelle, und in dei
nem Licht ſehen wir das Licht.
HErr mein GOtt! groß ſind dei—
ne Wunder, und deine Gedanken,
die du an uns bewiiſeſt! dir iſt

nichts gleich, ich will ſie verkun—
digen und davon ſagen, wiewohl
ſie nicht zu zahlen ſind. Du aber,
HErr, wolleſt deine Barmher—
zigkeit nicht von mir wenden.
Leaß deine Gute und Treue mich
allezeit hehuten: Es muſſen ſich
freuen und frolich ſeyn alle, die
nach dir fragen, und die de.n Heil
lieben, muſſen ſagen allewege:
Der HErr ſey hochgelobet, denn
ich bin arm und elend, der HErr
aber ſorget fur mich, du biſt mein
Helfer und Erretter! Ach ſo er—
barme dich doch auch anietzo
uber mich, und vergieb mir alle
meine Sunden, welche ich heute
dieſen Tag wider dich muGedan
ken, Worten und Werken, wiſſent

lich oder unwiſſentlich begangen
habe. Ach rechne mir dieſelben
nicht zu, weil ſie dein allerliebſter
Sohn, JEſus Chriſtus, mitſei—
nem koſtbaren Blute getilget
hat, und queb mir deines H. Gei—
ſtes Gnade, daß ich nun mit mei
nen Kleidern von mir ablege,
nach dem vorigen Wandel, den
alten Menſchen, der durch kiſte in

Jrrthum ſich verderbet. Hilf
aber, daß ich mich erneure im
Geiſt meines Gemuthes, und
daß ich anziehe den neuen Men

ſchen, der nach GOtt geſchaffen
ſt in rechtſchaffener Gerechtig-
keit und Heiligkeit, damit ich
dem Bilde meines allerliebſten
HErrn und Heylandes JEſu
Chriſti, immer ahnlicher werden
noge. O lieber HErr und GOtt,

du ewiges Licht! bleibe dieſe

B 4 Nacht
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Nacht bey mir in der Finſterniß,
und bewahre meinen Leib und
meine Seele, meine Anverwand—
ten und Freunde, mein Haab und
Guth, damit ich bey anbrechen
dem Tage deine Gute und Barm
herzigkeit ferner ruhmen und
preiſen konne. Laß dir auch alle
Menſchen befohlen ſeyn, weil du
ſie alleſamt, als ein gutiger und
barmherziger GOtt, geſchaffen
haſt, und laü ſie dich in wahrem
Glauben und huiligem Leben er.
kennen, auf daß nemand verloh—

ren werde, ſondern daß iedermañ
deine Herrlichkeit ſchauen, von
Sunden aufſtehen, und in deinen
Geboten wandeln moge, der du
ſamt deinem allerliebſten Sohne,
JEſu Chriſto, lebeſt und regiereſt
von wigkeit zu Ewigkeit, Amen.

Donnerſtags.
BußGebeth.

Go heiliger und gerechter
 GHOtt, ein GOtt dem gott
loß Weſen nicht gefallt,deß See—
le die Gottloſen haſſet, und den
Uebelthatern feind iſt, welcher
Greuel hat an den Blutgierigen
und Falſchen, der du die Lugner
umbrmgeſt, wer boſe iſt, bleibet
nicht vor dir, der du gedrauet
haſt, ernſtlich zu ſtrafen die, ſo
deine Gebote ubertreten; du haſt
mich ja gemacht zum Schaflein
deiner Weyde, und zum Erbtheil
deines Volks beruffen, mit dei—
nes Sohnes theurem Blute er—
lotet haſt mich dem Wort horen,
und deinen Willen wiſſen laſſen:
Darum ſollte ich dich billig über

alle Dinge lieben von ganzem
Herzen, Seele und Gemuth,
und meine Glieder begeben zum
Opfer, das da lebendig heilig,
und dir wohlgefallig ware, dir
ſollt ich mein Lebenlang dienen
in Heiligkeit und Gerechtigkeit,
und mich dieſer Welt nicht gleich
ſtellen, ſondern mich verandern
durch Erneurung meines Sin—
nes. Aber, ich bin leider unge—
horſam geweſen, habe dich nicht
gefurchtet und geliebet, habe dei
nen Willen gewußt, mich aber
nicht bereitet, noch gethan, was

du befohlen haſt. Jch habe aus
meines Fleiſches verderbter Ei—
genſchaft, der Welt Aergerniß
und des Teufels Anreitzung, wi
der dein Geſetz vielfaltig geſun.
diget, dadurch ich dich, meinen
Schoöpfer und Erhalter meines
Lebens, zu Zorn und Strafen be
wegt, darum hatteſt du meiner
billig nicht verſchonet, die Strei
che hab ich wohl verdienet, und
Urſach genug gegeben mir zu
vergelten, wie ich es verſchuldet.
Solches erkenne und bekenne ich
herzlich, du biſt gerecht, wir aber
muſſen uns ſchamen, ja ſchamen
muß ich mich in mein Herz, weil
unin das Verborgene ſieheſt,

Herzen und Nieren prufeſt. Ach
HErr, gehe nicht ins Gericht mit

einem Knecht! denn unertrag-—
ich iſt dein Zorn, welchen du den

Sundern draueſt, ſo du willt
Sunde zurechnen, HErr! wer
wird beſtehen? Aber, du Vater
er Barmherzigkeit, und GOtt

alles
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alles Troſtes, bey dem viel Gnaewig genuſſen: Erneute mich
de und Erbarmungiſt, ſehr qna- aber durch deines Geiſtes Kraft,
dig und von groſſer Geduld, deß baß ich ein neuer Menſch werde,
Gute Himmel und Etde voll iſt, Luſt habe an deinen Geboten,
gedenk an deine Barmherzigkeit,
die von der Welt her geweſt, und
tilge alle meine Miſſethat durch
deine uberſchwengliche Gute und
groſſeGnade; und weil ich nichts
habe, darauf ich mich kan verlaſ

ſen, damit ich furdemem Richter
ſtuhl beſtehen, und nicht zu ſchan
den werde moge, denn allein der
nen lieben Sohn, JEſum Chri—
ſtum, und ſein theures Verdienſt,
bamit er mich von Sunden erlo—
ſet hat, ſo bring ich denſelben vor

dich, weil du anihm Wohlgefal
len haſt, und ſtelle ihn als einen
Mittler zwiſchen dich und mich,
vor dem ſtrenges Gericht; ſiehe
denſelben an, lieber Vater, wie
er ſich um meiner Sunde willen
hat verwunden laſſen; ſiehe an
ſeine unſchuldige durchgrabene
Hande, wie er fur mich gearbei—
tet, ſiehe an ſeine durchſtochene
Fuſſe, die fur mich ſo einen ſau—
ren Gang gethan, betrachte ſeine

verwundete Seite, aus welcher,
als aus tinem Heilbruũen, Blut
und Waſſer zur Reinigung mei—
ner Sunden gefloſſen; ſiehe, wie
ſchmerzlich er an ſeinemLeibe, we
gen meiner Sunden zerſchlagen,
gedenke an ſeine jammerlicheGe—

ſtalt, in welcher er ſich am Creutz
fur mich, als der wahre Hohe
prieſter, geopfert hat, und ſey
min gnadig, und laß mich ſeiner
Guugthuung und Bezahlung

daß ich ſtark werde durch deinen
Geiſt an dem inwendigen Men—
ſchen, im Glauden, Liebe, Hoff
nung, Demuth, Sanftmuth und
Geduld, daß Eh iſtno ducch den
Glauben in mir wohue, durch die
Liebe in mir lebe, durch die Hoff
nung mich ſtarke, daß ich nicht
zu ſchanden ſondern zum ewigen
Leben erhalten werde, Amen.

Prüfungs-Gebeth.
GErr, mein GOtt da getreuer

J barmherziger Vater,ſiehe, ich
armer, ſuündhafter, und durch die
Sünde ganz verderbter Menſch,
komme in dieſer Abend. Stunde
vor dem allerheiligſtes Angeſicht
und klage dir mit reuigem, buß—
fertigem Herzen, daß ich leider!
mit memen vielfaltigen ſchweren
Miſſethaten und Suuden mich
groblich gegen dir, meinen eini
gen und ewigen Wohrcthater ver
ſundiget, und dir fur deine un—
ahlbare Wohlthaten die du mir

von Kindesbeinen und Mutter—
eibe an bis aun? dieſe Stunde an

Seel und Leib reichlich erwieſen
„aſt, ſo undankbar geweſen. Ach

HErr, mein GOtt! groß und
uberhauft iſt mine Boßdheit und
ingerechtigkeit; wo ich mich hin

wende, finde ich nichts als Sun
e, Greuel und Untugend an mir,
a iſt ja kein Gebot in deinem
eiligen Geſetz, das nicht vielfal—

g wider beffer Wiſſen und Ge

B5 wifſen
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wiſſen von mir ware ubertreten imein verwundetes Gzewiſſen, ge
waorden: Jch habe den Gnaden- idenke nicht der Sunden meiner
bund, den du mit mir in der hei-Jugend, noch aller meiner Ueber—
ligen Taufe autgerichtet, verlaſ itretung, gedenke aber mein nach

truüig worden, und dem leidigen! Angeſtcht, und nimm deinen Hei—

ſen, hin dir, meinem Schopfer, demer grofſen Barmherz'igkeit;
Erlofer und Heiligmacher, abverwirf mich nicht von deinem

Salan zugegangen Ach HErr! Ugen Gieiſt nicht von mir. Ach
wo ſoll ich hin, ſo du willſt ins ja, mein GOtt! du wirſt es auch
Gericht gehen? Wo ſoll ich mich thun, und mich nicht verſtoſſen,
verhergen, da ich könnte ſicher der ich zu dir komme; du willſt ja
blerben für demem gerechten nicht den Zod des Sunders, und
Zorn? O HErc! ich weiß nir- haſt keineaGefallen am Tode des
gends hin, ohne zu dir, dem er. Gottloſen, du tuffeſt alle Muhſe
zurnten und von mir ſo boßhaf. lige und mit Sanden Beladene,
tig beleidigten GOtt ſelber; ich und alſo auch mich, zu dir, und
weiß, daß du gnadig, geduldig verſprichſt, ſie zu erquicken; du
und von groſſer Gute, ja die ſieheſt an den Elenden, und der
Varmherzigkeit ſelber biſt, du zerbrochnes Herzens iſt dir ſich
ruffeſt ja alle bußfertige Sunder, furchtet fur deinem Wort; du haſt
und alſo auch mich ſelbſt zu dir: ja die Welt alſo geliebet, daß du
Kehre wieder, kehre wieder, du ihr deinen eingebohrnen Sohn
abtrunniges Jſraei, ſo will eh gegeben, auf daß alle, und alſo
mich dein erbarmen, und wenn auch ich, die an ihn glauben, nicht
deine Sunden gleich blutroth ſollen verlohren werden, ſondern
ſeyn, ſo ſollen ſie doch ſchneewerß das ewige Leben habeun. Auf dieſe
werden, und wenn ſie ſind wie deine Gnadenverheiſſung grun—
Roſinfarbe, ſo ſollen ſie doch wie de und verlaſſe ich mich ſicher—
Wolle werden! Dieſes deines lich, und glaube feſtiglich, du wer
tröſtlichen Zurufs zu Folge, flie. deſt mir alle meine Sunden aus
he ich, lieher Vater, zu dir, und Gnaden um JEſu Chriſtt, dei
bitte um Gnade, erbarme dich nes, um der Menſchen Sunden in
doch uber mich, wie ſich ein leibli. die Welt geſandten lieben Seh—
cher Vater uber ſeine Kinder er, nes willen, vergeben, dieſelben
harmet, ſiehe doch an meinen meiner Seelen nicht zutechnen,
Janimer und Elend, und vergieb und derſelben in Ewigkeit nicht
mir alle meine Sunden; remige gedenlen. O darum bin ich nun
meni Herz von allen Sundenun. wieder getroſt, und trete mit Her—
flath, und mache es dir wieder zu zensfreudigkeit vor dich, meinen

einer heiligen Wohnung; heile )immliſchen Wohlthater, erneu—
und verbinde, du himliſcher Arzt, e von neuen den Bund meiner

hrul.
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heil. Taufe mit dir, mein GOtt,
und ſage hiermit heute und in
Ewigkeit ab dem Teufel, allen ſei—
nen Werken, und allen ſeinem
Weſen, der gottloſen boſen Welt,
und allen, die ihr anhangen, mit
allen ihren Eitelkeiten und Wol
luſten; meinem ſundlichen zur
Boßheit und Untugenden ge—
neigtem Fleiſch und Blut mit al
len ſeinen Reitzungen, Luſten und
Begierden; und ubergebe mich
hingegen aufs neue heut und in
Ewigkeit dir, GOtt Vater, GOtt
Sohn, und GOtt dem H. Geiſt
mit Leib und Seel, mit allen
meinen Gedanken, Worten und
Werken; und befehle dir meine
Seelt und Leib, alle meine, und
aller derer, die es von dir bitten
und begehren, zeitliche, geiſtliche
und ewige Wohlfahrt. Jchuber—
laſſe nuch ganzlich deiner Vor—
ſorge, Gnade, Liebe und Barm—
herzigkeit, o GOtt, mein Vater
und Schöpfer! Jch wickle mich
eiin in dein theures Verdienſt,
Blut, Wunden und ſelige Ge—
meinſchaft, o HErr JEſu, mein
treueſter Heyland und Erloſer!
Jch empfehle mich ganzlich dei—
ner gnadigen Regierung, Kraft,
Licht und Troſt, o GOtt Heiliger
Geiſt, mein Troſter und Erleuch—
ter! Odudreyeiniger GOtt, du
biſt nun wieder mein, und ich bin
dein, du mein Vater, ich dein
Kind, du mein Hirt, ich dein
Schaflein, du mein HErr, ich
dein Eigenthum; dich und mich
ſoll kein Feind, ja kezn Teufel

ſcheiden in Ewigkeit Oerhalte
mich, du dreyeiniger GOtt indie
ſem heiligen Bunde bis an mein
Ende. Hilf, daß ich mich dieſes
Gnaden Bundes allezeit in mei
nem ganzen Leben wider Teufel,
Welt, Hölle und Sunde herzlich
troſte, denſelben weit hoher, als
alle irrdiſche Herrlichkeit achte,
und verleihe Kraft und Vermo—
gen, nach demſelben wurdiglich
zu wandeln, und ein heiliges,
gottſeliges und dir wohlgefalli—
ges Leben zu fuhren; und wenn
endlich das Ende meines Lebens
vorhanden, o ſo laß mich, als ein
getauftes KindGOttes, in deiner
Gnade frolich, getroſt und ſelig
von dieſer Welt abſcheiden, und
in dir meine ewige Ruhe finden.
Das verleihe und gieb min, GOtt
Vater, um deines geliebten Soh—
nes JEſu Chriſti willen, in Kraft
des Li. Geiſtes. Dir, dem drey—
einigen GOtt, ſey vor dieſe Gna
de und Erneurung meines Tauf—
bundes mit dir, Lob, Ehre, Preiß
und Dauk in Ewigkeit, Amen.

Abend-Segen.
Cob und Dank ſey dir geſaget,
o du gutiger und gnadiger
GOtt, daß du mir dieſen vergan
genen Tag mit deiner Gnade und
Barmherzigkeit ſo vaterlich bey—
geſtanden, und duß du mich bis
auf gegenwartige Stunde im Le—
ben erhalten haſt. Darum brin—
ge ich dir anietzo meinen Leib und
meine Seele zum Dankopfer vor
deine vielfaltigen Wohithaten,
und bitte dich demuthiglich, du

wol
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wolleſt dir daſſelbe durch das het.
lig. Rerdien ddeines allerliebſten
Sohnes meines einzigen Hey
land und Erloſers, JEſu Chri
ſti, wohlgefallen laſſen. Verqieb
mir ober auch, lieber hit“üliſche
Vater, daß ich an dem heutigen
Tage nicht in allen Stucken ſo
gewandelt, wie es mein Beru
und deine heilige Gebote von
mir erfordern, indem ich mich
durch die Liebe der Welt und mei
ner ſelbſt, und durch viele Sun
den unwurdig gemachet, ein
Gaſt bey der Hochzeit des Lames
zu ſeyn Ach waſche ab alle mei
nerMiſſethaten durch das koſtba
re Blut JEſu Chriſti welches er
als der auserwahlte Brautigam

meiner Seelen, am Stamm des
Creutzes fur mich vergoſſen hat,

und indem ich anietzo die Kleider
meines Leibes von mir lege, ſo
laß mich das hochzeitliche Kleid,
namuich das heilige Verdienſt
meines Heylandes undErloſers,
anziehen, damit ich alſo als ein
wurdiger Gaſt an den Tiſch dei
nes huliſchen Abendmahls mo—
ge beruffen werden. Oduſtarker
nab lebendiger GOtt! ich befeh-
le dir dieſe bevorſtehende Nacht
Leibh und Seele, Haab und Gut,
Anmverwandten, Freunde und
Feinde, unter welchen du dich je
ner erbarmen, und dieſe bekehren
wolleſt. Troſte alle Betrubte,
ri hie alle Angefochtene auf, er—
quicke alle Kranken, nimm dich
aller Sterbenden an, hilf allen
Wittwen und Wayſen, verſorge

alle Armen, und zeige allen Men—
ſchen deinen gewaltigen Arm

und allmachtigen Schutz, daß
kein ander GOtt auſſer dir, lein
Nothhelfer auſſer dir, uud kein
Erretter auſſer dir im Huel und
auf Erden iſt. Wache fur mich, v
du Hůter Jſraelis, weñ ich ſchla
fe, beſchutze much, o du Schutz in
aller Noth, wenn mir meine leib
lichen und geiſtlichen Feinde dro
hen, bedecke mich, o du GOtt
alles Troſtes, bis das Ungluck
voruber gehet, heile mich, o du
himmliſcher Arzt, wenn mich
Krankheit verunruhigen will,
und erleuchte meine Seele, o du
Licht auf meinen Wegen, wenn
mich der Furſt der Finſterniß mit
ſeinen holliſchen Fallſtricken be
decken will. Endlich wecke mich,
wenn es Zeit iſt, wiederum friſch
und geſundvon demSchlafe auf,
oder, ſoferne ſich in dieſer Nacht
meine Augen durch den zeitlichen
Tod ſchlieſſen ſollen, ſo fuhre mich
aus dem Jam̃erthal zu der Hoch
eit des eammes, damit ich dich

mit allen Heiligen und Auser—
vahlten von Ewigkeit zu Ewig
eit loben uud preiſen moge. O

JEſu, mein liebſter Brautigam!
omm, ach komme bald! ich war
e deiner mit Verlangen, Amen.

Freytags.
9ſch lieber GOtt und HErr!

ich lebe, aber ich weiß nicht,
wie lange? ich muß ſterben, und
weiß nicht wann; du mein hili
cher Vater aber weißt es alleine.

Wohlan! ſoll dieſer Tag (dieſe
Nacht,)
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Nacht,) der letzte Tag (die letz—
te Nacht) meines Lebens ſeyn,
HErr, dein Wille geſchehe, der
iſt allein der beſte, nach demſel.
ben bin ich bereit, im wahren
Glauben an Chriſtum, meinem
Erloſer, zu leben und zu ſterben.
Allem lieber GOtt! gewahre
mir nur dieſe Bitte, oaß ich nicht
moge ptozlich in meinen SEunden

ſterben und verberben Gieb mir
rechtſchaffene Erkanntniß, Reu
und Leid uber meine begangene
Sunden, und ſtelle, ſie mir noch in
dieſemLeben unter Augen, damtt
ſie mir nicht am jungſten Tage
unter Augen geſtellet und ich da
durch vor Engel und Menſchen
zu Schanden werde moge; ſon—
dern verleihe mir ſo viel Zeit und

Raum zur Vuſſe, daß ich meint
Uebertretung von Heizen ertken—
uen, bekennen, und deiſelben Ver—
gebung und Trioſt aus dem«m
ſeligmachend.en Worte erlangen
konne Ach baimyherziger Vater!
vetlaſt mich nicht, und nimm
deinen Heiligen eneiſt nicht von
mir. Mein Herz, und deſſen auf
JEſum gerichtete Zuveiſicht, iſt
dir, o Herzensfundiger! wohl be
kannt, in derſelben erhalte mich
zum ewigen Leben. Laß mich
ſterben, wenn du willt, nur ver
leihe mir ein vernunftiges, ſanf
tes und ſeliges Ende, Amen.

HErr JElſu Chriſt, du hochſtes Gut,
Aur bitte durch dein theures Blutt,
MNacd mir mein letztes Ende gut.
Jſt gleich daſſelbe wunderlich,
So laß ts nur ſeyn ſeliglich. Amen.

5) Gebethe bey der off ntlichen Catechiſation.
Gebeth vor der Cate

chiſation.
Rrommer Vater, deine Gute
D ziehet unſer zjart Gemuthe
ietzund kindlich hin zu dir. Wir
ſind blind auf deinen Wegeg, wiſ

Troſter, laß dich unſre Flecken
nicht von deinem Dienſte ſchro—
cken, bleibe unſer Herzens.Gaſt.

Du haſt uns ſo viel gegeben,
daf wir wunſchen, GOtt zu le
ben: gieb uns dleſes auch dazu,
daß wir GOtt recht lernen ken—

ſen nichts von Gnad undSegen, nen, ihn gebuhrend Vater nen—
nichts von unſer Pflichtgebuhr

Denke, was du in dem Bunde,

gleichſam als mit Hand und
Munde, bey der Tauf uns zu—
geſagt. Mein Geiſt, ſprachſt
du, ſoll euch lehren, und euch
ganz zu mir bekehren, wenn ihr
treulich nach ihm fragt.

Dieſen Lehrer wollſt du ſen—
den, und das gute Werk vollen—
den, das du angefangen haſt—

nen, in ihm finden Raſt und Ruh.

Sollen win alſo geneſen, ſo
muß unſer finſter Weſen nach
und nach vertrieben ſeyn. Dar
um heile unſre Krafte durch dein
heilig Amtsgeſchafte, mache uns
von Sunden rein.

Laß dein Licht im Herzen bren

nen, und dabey die Wahrheit
kenuen, die dein Wort uns of—
fenbart. Laß uns auch daſſelbe

lie
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lieben, und darnach im Werke
uben, was darinnen iſt bewahrt.

Du weißt, Vater, was uns
fehlet, weil du uns dir auserwah
let; ſo gieb, was uns nothig iſt.
Du kanſt alles weislich fugen,
uns ſoll blos an dem genugen,
daß du unſer Vater biſt.

Gebeth nach der Ca—
techiſation.

M iun wir kommen Dank zu ſa
v gen, treuer Vater, für das
Wort, das mau uns ietzt vorge—
tragen hier an dieſem lieben Ort.
Dank ſey dir für deine Gaben, die
wir draus empfangen haben.

Ach! daß wir die Himmels—
Lehren alle mochten ſo verſtehn,
wie ſie uns zu demen Ehren lſoll
ten in das Herze gehn! Aber
unſre bloden Sinnen laſſen ſich
gar ſchwer gewinnen.

Unſer Tichten, unſer Trach—
ten, iſt von Jugend auf ver—
derbt: Boſes lieben, dich ver—
achten, iſt uns allen angeerbt.
Vater, heile unſern Schaden
durch die Lehre deiner Gnaden.

Laß dein Wort in uns beklei—
ben, wie wirs ienund angehort,
und an dir beſtand bleiben, weñ
die Welt was anders lehrt. Tro
ſter, hilf den Willen zwingen, und
zum wahren Glauben bringen.

Steh den Meiſtern unſrer Ju-
gend ferner in Gnaden bey, daß
das Werk der wahren Tugend
bey uns allen kraftig ſey. Laß ſie
deinen Beyſtand ſpuren, wenn
ſie uns zur Weisheit fuhren.

Steure denen, die uns haſſen,
gieb uuns nicht in ihre Hand; und
wenn ſie, ſur Neid, erblaſſen, ſo
beſchutz uns unſer Land. Laß
uns deine Himmeislehren ſtets
zu unſerm Troſte horen.

Konnen wir dirs nicht ver—
danken hier, in dieſer armen Zeit,
ey ſo wollen wir im Schranken
der vollkommnen Ewigkeit, dich
mit wunderſuſſen Weiſen ſamt
den heilgen Engeln preiſen.

Ein Morgenſegen,
Bey der Kinderlebhre am

Mondtage.
Moalts GOtt, GOtt Vater

und der Sohn, der Heilge
Geiſt ins Himmels Thron, die
heilige Dreyeinigkeit, von nun
an bis in Ewigkeit!

Wie hilfſt du doch, o treuer
GOtt! den Glaubigen aus aller
Noth. Jch habe die vergangne
Nacht nun wicder glucklich hin
gebracht.

Dein Schutz hat mich ſo wohl
bedeckt, daß mich der Satan
nicht erſchreckt; auch anore
Noth hat deine Hand genadig
von mir abgewandt.

Deswegen komm ich nun zu
dir, mein GOtt, und ſage Dank
dafur. Nimm doch das ſchlech—
te Opfer an, ſo gut ich dir es
bringen kan.

Ich bring ein Herz voll Reu
und Leid, ein Herz mit Chriſti
Troſt erfreut, ein Herz, das ſich
ben Furſatz nimmt, zu thun,
was deine Macht beſtimmt.

Hilf
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ſten Gaben zier.
Laß deine lieben Engelein

mein' Wachter und Gefahcten
ſeyn: auch alle, die mir ſind ver—

Plagen frey, und wenn ſich end—
lich naht der Tod, ſo fuhre uns
aus aller Noth, Amen.

M. G. Edelmann.

6) Buß— Gebethe,
ſuche p. 14 und 22.

7) An einem ieden Sonntage.
Um die Liebe des gottli—

chen Worts.
8 HErr JEſu Chriſte! du
K ewiges Wort des Vaters,
der du uns dein heiliges Evan—
gelium aus dem Schooß und
Herzen deines himmliſchen Va—
ters hervorbracht und geeffen—
baret haſt: ich klage und beken«
ne dir von Herzen, daß ich dein
Wort oft gering geachtet, ungern
gehoret, unflerßig gelernet, nicht

von Herzensgrund betrachtet,
nicht rechtſchaffne Luſt und Liebe
darzu gehabt, ſondern vielmehr
die weltliche Eitelkeit demſelben
vorgezogen, da doch dein Wort
ein theures werthes Wort iſt, der
edelſte Schatz, die hochſte Weis—
heit, welche auch die Engel gelu—
ſtet anzuſchauen. Ach vergieb
mir ſolche meine Unachtſamkeit
und Verachtung deines ſeligma
chenden Worts. Wende von
mir ab die ſchwere Strafe, die du
draueſt: weil du mein Wort ver—
worfen haſt, will ich dich wieder
verwerfen. Zunde aber in mur

an ein heiliges Verlangen, einen
hitzigen Hunger nach dem Brod
des Lebens, als nach der edien
Seelenſpeiſe, einen heiligen und
feurigen Durſt nach dem Brun
nen und Waſſer des Lebens:
Denn beny dir iſt die lebendigt
Quelle, und in demem bichte ſe
hen wir das Licht. Laß dieſen
edlen himmliſchen Saamen anf
dem guten Acker meines Herzens
hundertfaltige Frucht bringen
an Weisheit, an Crleuchtung,
an Troſt. Ach befeuchte das dur—
re Erdreich meines Herzens mit
dem göttlichen Thau und Regen
deines H. Geiſtes, daß dein Wort
u meinem Hertzen bekleibe, und

nicht leer wieder zu dir komme,
ſondern mein Herz grunend und
bluhend mache in deiner Liebe, in
deinerFurcht, in deinemErkannt—
niß, in allen chriſtlichen Tugen
den, und alles anrichte, dazu du
es geſandt haſt; daß es als bein
gottlicher unverweßlicher Saa—
me, mich zum neugebohrnen Kin—

de GOttes mache; daß du, o
GDit
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GOtt Vater, Sohn und Heil.
Geiſt, durch dem Wort zu mir
kommeſt, und Wohnung bey mir
macheſt. Ach gieb, daß ich aus
demem Wort dich und mich
recht erkenne: mem Elend, und
deine Barmherzigkeit; meine
Sunde, und deineGnade; nieine
Armuth, und deinen Reichthum;
meine Schwachheit, und deine
Starke; meine Thorheit, und
deine Weißheit; meme Finſter—
niß, und dem Licht. Ach erleuch—
te dieFinſterniß meines Herzens
mut demGlanz deines gottlichen

Lichts. Erleuchte du meine
Leuchte, HErr mein GOtt, ma
che meine Finſterniß licht. Ach
ſchreibe dein Wort durch den
Finger deines H. Geiſtes, in die
Tafel memes Herzens, auch dei
ne Erkanntniß, deme Liebe, dei—
ne Furcht, daß ich ſie nimmer—
mehr vergeſſe,noch aus meinem
Herzen verliere. Ach HErr JE—
ſu! mein Praceptor, mem Do—
ctor, mein Prophet, laß mich
das beſte Theil erwahlen und
mit Maria zu demen Fuſſen
ſitzen, dem Wort lernen, den
hochſten Schatz in den Schrein
meines Herzens faſſen, ſamlen
und einſchlieſſen, daß ichs ewig
lich bewahre, und Frucht bringe
inGeduld. Ach wohl denen Men—
ſchen, die in deinem Hauſe woh
nen, die loben dich immerdar.
Wohl dem den du erwahleſt und
zu dir laſſeſt daß er wohne in dei
nen Hofen, der hat reichen Troſt
von deiem heiligen Tempel.

Gieb, daß ich deine theure Ver—
heiſſung moge bedenken: Wee
meinWort wird haltenſder wird
den Tod nicht ſehen ewiglich.
Meine Schaafe horen meine
Stime. Forſchet in der Schrift,
denn ihr meynet, ihr habt das
ewigekeben dariñ, und dieſe iſts,
die von mir zeuget. Wir haben
ein feſtes prophetiſches Wort,
das da ſchemet als ein kicht im
Finſterniß. MeinWort ſoll nicht
leer wieder zu mir kom̃en. Es iſt
eine Kraft GOttes, ſelig zu ma
chen, die daran glauben. Wohl
dem, der Luſt hat am Geſetze des
HErrn, und davon redet Tag
und Nacht. Gieb mir, HErr,
daß ich mich deines Worts
freue, als uber allerley Reich
thum.. Eroffne mir die Augen,
daß ich ſehe die Wunder an dei—
nem Geſetz. Gieb mir Luſt zu
deinen Zengniſſen, und laß ſie
meine Rathsleute ſeyn. Zeige
mir, HErr denWeg demerRech—
te, daß ich ſie bewahre bis ans
Ende. Neige meinHerz zu demen
Zeugniſſen, und nicht zum Geitz.
Wende meine Augen ab, daß ſie
nicht ſehen nach unnutzer Lehre;
ſondern erquicke mich auf dei—
nen Wegen: und minm ja nicht
von mir das Wort der Wahr—
heit. Das iſt mein Troſt in mei
nem Elende, denn dein Worter
quicket mich. Laß das meinen
Schatz ſeyn, daß ich demen Be
fehl halte. Laß das mein Erbe
ſeyn, daß ich deinen Weg halte.
Lehre mich heilſame Sitten und
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Erkanntniß. Laß das Geſetz dei
nes Mundes mitr lieber ſeyn,
denn viel tauſend Stuck Goldes
und Silbers. Wenn dein Geſetz
nicht ware mein Troſt geweſen,
ſo ware ich vergangen in mei—

nem Elende. Jch habe alles
Dinges ein Ende geſehen; aber
deinGebot wahret ewiglich. Laß
dein Wort meinem Munde ſuſ
ſer ſeyn, denn Honig und Honig
ſeim. Laß deine Zeugniſſe mein
ewiges Erbe ſeyn, denn ſie ſind
memes Herzens Troſt. Erhalte
mich durch dein Wort, daß ich
lebe, und laß mich nicht zu ſchan
den werden uber meiner Hoff—
nung. Laß ſich meine Augen ſeh
nen nach deinem Heyl, und nach
dem Wort deiner Gerechtigkeit.
Handle mit demem Knecht nach
demer Gnade, und lehre mich
deine Rechte. Jch bin dein
Knecht, unterweiſe mich, daß ich
erkenne deine Zeugniſſe Laß mir
dem Wort offenbar werden, daß
es mich erfreue und klug mache.

Wende dich zu mir, und ſey mir
gnadig, wie du pflegeſt zu thun
denen, die deinen Namen lieben.
Die Gerechtigkeit demer Zeug—
niſſe iſt ewig, unterweiſe mich, ſo
lebe ich. Dein Heil iſt ferne von
den Gottloſen, denn ſie achten
deine Rechte nicht. Groſſen
Frieden haben die,ſo deim Geſetz
lieben, und werden nicht ſtrau—

cheln. OHErr, dein Geſetz iſt
ohne Wandel, und erquicket die
Seele. O HErr, dein Zeugniß
ſt gewiß, und macht die Albern

weiſe. HErr, deine Befehle ſind
richtig, und erfreuen das Herz.
HErr, deine Gebote ſind lau—
ter, und erleuchten die Augen.
HErr, deme Furcht iſt rein, und
bleibet ewiglich. Die Rechte
des HErrn ſind wahrhaftig,
alleſamt recht: ſie ſind koſtlicher
denn Gold, und viel femes Gol—
des; ſie ſind ſuffer denn Honig
und Honigſeim. Auch wird dein
Knecht durch ſie erfreuet, ung
wer ſie halt, hat groſſen Lohn.

g) Tagliche Morgen- ind Abend-Gebethe.
Morgengebeth am Soütage.

Einſegnung.
Jn deinem Nahmen ſteh ich auf,
Geſegne meinen Lebenslauf;

HErr JEſu, laß in deiner Gnaden
Mich ſicher ſeyn fur allem Schaden.
Qob und Dank, Preiß und Ehre
V ſen dir, barmherziger GOtt
und Vater, du getreuer Huter
Jſrael, der du nicht ſchlafeſt
noch ſchlummerſt, daß du dieſe
vergangene Nacht anmir deme
Barmherzigkeit erzeiget, mei—

nen Feind vertrieben, und uns
friſch, geſund und ohne Gefahr,
ſchlafen laſſen, daß du mich be—
hutet wie einen Augapfel im
Auge, und mich beſchirmet un—
ter dem Schatten demergFlugel,
auch mir vergonnet das Licht
dieſes Tages wieder frolich an—
zuſchauen. O Vater, deme kLiebe
iſt ſo groß, wer kann ſie ausſpre—

ſchen? Jch preiſe dich um alle
deme Wunder, und danke dir vor
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alle Gnade, die dumir von Mut—
terleibe an bis auf dieſe Stunde
erwieſen. Jch erkenne gar zu
wohl, daß ich meiner Sunde
und Undankbarkeit wegen nicht
werth bin ſe groſſer Gute. Aber
ach! grundgutiger GOtt, ge—
denke an deine Barmherzigkeit,
die von der Welt her geweſen.
Erbarme dich uber mich armen
elenden Menſchen, vergieb mi
alle meineSunde, und zeuch dei—

ne Hand nicht von mir ab. Ja,
Vater, gedenke an das theure
Blut deines Kmdes JEſu, vor
mich vergoſſen, um deßwillen
ſey mir gnadig, und verwirf
mich nicht von deinem heiligen
Angeſicht: Nim̃ mich aber auch
heute dieſen Tag in deinen vater
lichen Schutz und Schirm. Be
wahre meme Seele, daß ſie nicht
aus den Schranken demer Ge—
bote trete; wehre dem Satan,
daß er mich nicht zu Falle brin
ge; bandige mein eigen Fleiſch
und Blut, daß es mich nicht ver—
fuhre; gieb mir himmliſche Ge—
danken, und zeuch mich von der
Luſt dieſer Welt. Ach Vater!
laß mich heute auferſtehen aus
dem Schlamm der Sunden, und
durch die Predigt deines heili
gen Wortes meine Seele wei—
den, bis ſie endlich zu ihrem en
genen Hirten JEſu in den Him
mel wird aufgehoben werden
Behute auch dieſen Tag, nach
deinem vaterlichen Willen, mei
nen Leib und kLehben, beſchutz
wuch durch deine heilige Engel,

und laß kein Boſes zu meiner
Hutten nahen. Denn in deme
vaterlichen Hande befehle ich al—

les, was mein iſt. Du biſt mem
Vater, ich dein Kind, ach! laß
mich in demen heiligen Handen
zum zeitlichen und ewigen Se—
gen ſtets eigezeichnet verblei—
ben. Du Licht der Menſchen, laß
leuchten dein Antlitz uber mich,
daß ich im Lichte wandele, und
heute deinen Sabbath alſo hei—
lige, daß ich der ſchuldigen Eh—
re, die dir gebuhret, und der
Werke der Liebe, damit ich mei—
nem Nachſten verpflichter, nicht
vergeſſe, bis ich endlich, Kraft
der frolichen Auferſtehung dei—
nes Sohnes JEſu, auch zu dir,
zu dem ewigen Ruhetage des
Himmels, aufgehaben werde.
Erbarme dich uber mich, (und
mein ganzes Haus,) und ſey
inir gnadig, ietzt, in der Stunde

meines Todes, und am Tage
deines letzten und ſtrengen Ge—
richts, um deines heiligen Na
mens willen, Amen.
Abenogebeth am Sonntage.

Seufzer.
Der Tag iſt hin, die Nacht kommt her,
Ach GOtt, mir deinenSchutz beſchehr:
Bleibſt du imn Finſterniß mein Licht,
Alsdenn mir Vater, nichts gehricht.
Err GOtt Vater im Him̃el
 und HErr meines Lebens,

dein Thun iſt ja eitel Gute und
Treue! Du haſt mich dieſen
Tag lebendig erhalten, und al—
lesGutes erzeiget, auch nach dei—
ier groſſen und hochberuhmten
Barmherzigkeit fur gllem Uebel
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behutet, Leben und Wohlthat
an mir gethan, und dein Aufſe—
hen hat meinen Odem hbewah—

ret; darum preiſet dich meine
Seele, und mein Mund iſt voll
deines Ruhms. Billig aber muß
ich mich ſchamen, daß ich mich
auch heute an dir verſundiget,
und nicht rechtſchaffen in dei—
nem Wege gewandelt habe.
Aber, ach HErr! wer kan mer—
ken, wie oft er fehlet? Vergieb
mir doch auch die verborgnen
Fehler, hilf mir doch um deimes
Namens willen, du Troſt Jſra
elis, vertilge meine Miſſethat,
wie eme Wolke, und meine Sun
de, wie den Nebel. Reinige mein
Gewiſſen von den todten Vrer—
ken durch dasBlut JEſuChriſt;,
und thue deine Hand nicht von
mir ab, und verlaß mich nicht.
Schaue, liebſter Vater, ietzt
bricht die Nacht herein, und es
iſt ganz finſter um mich, ach du,
mein Licht, verlaß mich nicht,
meine Sonne, geheja miht un
ter in meinem Herzen. Lege die
Wache deiner heiligen Engel um
mich, daß ſie mich, (mein Haus,
meinHof, mein Haab undGuth,
mem Weib und Kind, und alle
das Memige,) vor allem Scha—
den und Gefahr gnadiglich
bewahren. Geſegne memien
Schlaf, und treibe ferne von mir
das Schrecken des Satans, daß
dieſer, mein Feind, keine Macht
an mir finde. Laß mich in dir
Ruhe haben, o grundgutiger
Vater! dein heiliges Wort, das

ich heute gelehret bin; ſey mein
Leitſternund mein Licht. Dir be—
fehl ich mich, meine Hoffnung
ſteht zu dir; in dir ſchlafe ich
ein; unter dem Schatten demer
allmachtigen Flugel werde ich
wohl bewahret ſeyn. Ni dich
meiner Seele ferner an, und laß
mich nach deinem Willen, mor
genden Tages zu deinemkLob und
Ehre frolich wieder erwachen,
um derVorbitte deines geliebte—
ſten Sohnes JEſu willen, Amen.
Morgengebeth am Montsge.

Einſegnung.
Jch befehl in deine Hand
Meinen Amſang und mein End—

Horr Gott Vater ſteh mir beh,
Ünd mir deine Hulf verleih.

armherziger, mildreichſter
7 Gott und Vater, in dieſerraevſtunde etſcheine ich vor

dem Throne demer gottlichen
Gute mit herzlichem Dank, daß
du nach hintergelegter finſterer
Nacht mich abermal geſund und
friſch aufſtehen laſſen. OVa—
ter, deine Hand hat mich geſchu—
tzet, daß Satan nach ſemem

Willen mich nicht hat betruben
noch beſchadigen durfen. Da—
mit nun ferner mein Mund dei—
nes Ruhmes und demes Prei—
ſes voll ſey taqalich, ſo vengieb
mir alle meine Sunde, und thue

mir wohl. Gedenke nicht der
Sunden memer Jugend, und
meiner Uebertretung; gedenke
aber meiner nach deiner Barm—
herzigkeit, um deiner Güte wil—
len, und negiere mich heute, die
kunftige Woche, und die ganze
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Zeit meines Lebens, daß ich in!
allen meinem Jurnehmen dei—

liebſter Vater, fur der Verſu.!
nem Worte folge. Behute mich,

chung des Satans und memes
eigenen Fleiſches und Blutes,
daß ich nichts Uebels thue, und
nicht wider dich ſundige. Laß
deine heilige Engel mich behuten
auf allen meinen Wegen, daß ich
fur allem Schaden vaterlich be—
hutet werde. Denn dir,o GOtt!
ubergebe ich meinen Leib und
Seel, (mein Haus und Hof,
mein Weib und Kind, und alle
die Meinen,) behute, bewahre,
ſchutze und erhalte mich, daß
kem Uebel zu mir ſich nahe. Sey
du mein Schild und Schirm, ge
ſegne meinen Emgang und Aus
gang, und verlaß nicht, die dei
nen Namen kennen. Troſte alle
Betrubte und Kranke; hilf allen
Nothleidenden und Verlaſſe—
nen. Und wenn auch uber mich
eine trube Ungluckswolke nach
deinem Willen kommen ſollte, ſo

gieb mir Geduld und Rath. Ge—
ſegne auch, liebſter Vater, heute
und die ganze Woche uber, mei—

ne Arbeit, Nahrung, und die
Werke memes Berufs, daß mei—
ne Muhe und Arbeit nicht ver—
lohren ſey. Laß mich ſtets an
dich gedenken, dich in meinem
Herzen behalten, und demen
Furcht vor Augen haben, chriſt-
lich zu leben und ſelig zu ſterben.

Das verleihe mir um JEſu
Chriſti, deines liebſten Sohnes
willen, Amen.

Abendgebeth am Miontage.
Seufzer.

Das Licht des Tages iſt vorbeh,
Mein licht, HErr JEſu, bey mir ſtyh,
lind deine Engel zu mir ſende,
Zur ſichern Wacht bis an mein Ende.

9uch dieſer Tag iſt hin, aller—
—dgutigſter, liebreichſter GOtt
und Vater, und ich bin in dem—
ſelben durch deine ſtets wachen
de gnadigſte Vorſehung vor al—
lem Schaden vaterlich bewah
ret. Deiner Barmherzigkeit
danke ich dafur von ganzem
Herzen, und flehe dich demu—
thigſt an in dem Namen deines
geliebteſten Sohnes JEſuChri
ſti. Vergieb mir, o Vater! dei
nem Kinde, womit ich dieſen
Tag in Gedanken, Worten und
Werken dich beleidiget habe.
Ach GOtt! voller Gnade und
Gute, gedenke an das theure
blutige Loſegeld meines Erlo—
ſers JEſu, um deßwillen fey
mir gnadig, und rechne meine
ſchweren Sunden memer See
le nicht zu. Erbarme dich mei—
ner, o liebreichſter GOtt! ich
liege hier vor demem heiligen
Angeſicht mit bußfertigem Her—
zen, ach GOtt! ſey mir armen
Sunder gnadig. Wende die Au
gen demer vaterichen Barm—
herzigkeit zu mir, und laß demen
heiligen Segen, Schutz und
Schirm auch dieſe inſtehende
Nacht uber mich kommen. Be—
wahre meinen Leib und Seele,
alle das Memige und dieMemi—
gen fur aller Gefahr und Noth:
laß kein Schrecken und Betrub

niß
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nißß uber uns kommen. Sey du mich nicht inFinſterniß behalten
unſer Wachter, unſer Heil und konnen; ſja du Sonne der Ge—
Hort, auf dich allein verlaß ich rechtigleit, du haſt mich an Leib
mich, o GOtt! und unter dem und Seel gnadiglich behutet,
Schatten deiner Gnadenflugel und nach demer Allmacht auch
traue ich. Wehre dem Satan ſdieſen Tag erleben laſſen! du
und der boſen Welt, daß ſie mir ſorgeſt ja, mildreichſter Hey—
weder an Leib noch Seele Scha- land, taglich fur mich, und uber—
den zufugen konnen. Laß memne ſchutteſt mich mit deiner Gnade
Glieder ſanfte rnhen und ſchla
fen, das Herz aber ſtets zu dir
wachen, daß ich auch im Trau
men dem gedenke. Ach gnadi
ger GOtt! troſte auch in dieſer
Nacht alle bekummerte und ver—

laſſene Menſchen,laß deine Gu—
te zu ſtatten kommen allen An
gefochtenen und Betrubten, ſey
gnadig der ganzen Chriſtenheit,
deinem auserwahltenHauflein,
und gieb, daß wir alleſamt den
Weg deiner Gebote williglich
lauffen. HErr GOtt, allmach
tiger Vater, in deinem Namen
ſchlaf ich ein, laß die heiligen
Engel meine Wachter um mich
ſeyn, und zu rechter Zeit zu dei
nem Lob und Ehre mich wieder
erwachen. Dir ſey Lob und Eh
re in Ewigkeit, Amen.
Morgengebeth amdienſtage.

Einſegnung.
JEſu, meines Lebens Leben,
Dir ſen heut und ſtets ergeben

Leib und Stel, auch all das Mein,
Laß es dir befohlen ſeyn.

Aullerfreundlichſter, liebreich—
Ju ſter HErr JEſu, geliebte-

viel tauſendmal mehr, als ichs
verdienet: Denn ich erkenne,
daß ich nicht rechtſchaffen an dir
bisher gehangen, und mein Ge—
muthe mehr aufs Zeitliche als
dich gerichtet. Jch bekenne, daß
mein ganzes Leben, und alle mei—

ne Werle nichts iſt, denn lauter
Sunde und Ungerechtigkeit, da—
mit ich den Zorn deines himmli—
ſchen Vaters, und den ewigen
Tod gar wohl verdienet; aber
ich bitte dich, o ſuſſeſter HErr
JEſu! der du aller MenſchenSunde getragen und gebuſſet,
und allen armen Sundern deme

Gnade verſprichſt: Ach! ſey
auch mir, armen Sunder, gna—
dig und barmherzig! Vertritt
mich mit unausſprechlichen
Seufzen vor deinem himmli—
ſchen Vater, und laß mich Gna—
de vor ihm und vor dir finden.
Ach HErr JEſu! laß dem heilig
Blut an mir armen Sunder
nicht verlohren ſeyn. Regiere
mich auch heute dieſen Tag
durch demen werthen H. Geiſt,

ſter Heyland, deinem heiligen daß ich das Baſe meide, und in
Namen und deiner theuren Lie- deinem Dienſt getreulich ſeyn
be habe ichs zu danken, daß die moge. Laß alle meme Glieder
finſtern Schatten dieſer Nacht zu demerEhre wirken, alle meine
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Gedanken, Worte und Werke
auf dich gerichtet, und in dir ge—
than ſeyn. Bewahre mich, du
allmachtiger Schlangentreter,
fur der hoölliſ nen Schlangen

o mildeſter Heyland, bis ans En
de meines Lebens meinkicht und
mem Hort. Gedenke nicht mei—
ner Uebertretung, damit ich die—
ſen Tag wider dich mißhandelt

Biß und Verfuhrung: Beſchu- habe; vergieb mir alle meine
tze mich fur der Welt Betrug und
Liſt, und laßmich unter deinem
gnadigſten Schutz ſeyn, und un
beſchabiget verbleiben. HErr
Jeſu dir befehl ich heut und
allezeit meigen Leib und Seel,

wiſſemliche und unwiſſentliche
Sunden, wirf ſte in die riefe des
Meeres, und gieb mir hinfuhro
deime Gnade und heiligen Bey—
ſtand, daß ich um demer Liebe
willen allerkuſt zu ſundigenmich

(mei Werb, Kerd, Haus, Hof lentſchlage, mein Herz dir allen
und alle das Reine,) ach! laß
deinen Segen ſtets uher mitr
bleiben! geſegne die Werke mei—
nes Beruffs, und gieb mir mein

beſcheiden Theil, ſorge du fur
mich, o JEſu! und verbleibe
ſteis mein Heil, ſo werde ich hier
und dort genug haben, Amen.
Abenogebeth am Dienſtage.

Seufzer.
JElſu, Licht der irommen Seele,
Laß in deiner Wim enh le
Dieſe Na vt mein Ruhen ſehn,
Ep! go ſchlaf uh ſieher ein

—Won

einraume, und in deiner Erkaüt—
niß und Furcht ſtets beharre. O
liebreichſter HErr JEſu! kom
me doch dieſeNacht in die Mitte
meines Herzens, und ſprich:
Friede ſey mit dir! Durch deime
Kraft wehre demHerrn derFin
ſterniß, daß er mir nicht ſchade:
treibe von mir ab alleBetrubniß
Leibes und der Seele: Sen dieſe
Nacht meinSchutz undSchirm,
daß mir nichts Boſes begegne.
HErr, ich bin dein, und du biſt
mein Du, mein Haupt, verlaß
nicht dem »lied an dememLeibe:

deine riebe ſattſa m preiſen, o al Zu demen heiligen Wunden hab
lerliebſter OErr JEſu Chriſte? ich alle meine Zuverſicht, ach laß
DeinenGnadenklugeln hab ichs mich darmn ruhen. Geſegne
zu danken, daß ich mit allem, meinenSchlaf, und laß dieSuſ—
was ich um und an bin, dieſen ſigkeit demes heiligen Namens,
Tag gnadiglich behutet, und fur JESU, meine Seele erfreuen.
allem Leid bewahret worden, Erhalte mir, nach deinem Wil
und daß mem Werk wohlgelun—

gen. Ach JEſu! gedenke auch
meiner ferner im Beſten, und
lafi mir bey dieſer anbrechenden
finſtern Nacht deine Barmher—
zigkeit nicht untergehen; ſey du,

len, mein Lehen; lege die feurige
und heilige Wache deiner Engel
um mich und alle das Meine,
daß ich unbeſchadiget am mor—
genden Tage wieder aufwache,
und dich, HErr, mit freudigem

Mun—
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Munde preiſen moge. Erhore
mich, o JEſu! mein kicht, um
dein ſelbſt willen, Amen.

Morgenagebeth an der
Mittwoche

Einſeagnung.
JESu meiner Geelen HeilKom, memn Schatz,. und nicht verweil,

Nimm mich auf zu deinen Gnaden,
Da icch ſicher ieh trr Schaden

HErr GOtt Vater, und
 HErr memes Lebens, ich
danke dir von Grund meiner
Seelen, daß du auch m dieſer
vergangenen Nacht die Hand
deiner vaterlichen Barmherzig—
keit uber mich gehalten, durch

denSchutz deiner heiligen Engel
mich behutet, und zu deinem Lo—
be wieder aufſtehen laſſen. Jch
bitte dich durchChriſtum, deinen
Sohn, meinen Heyland, ach
grundautiger Vater.! laß mich
dieſen Tag dir zu gleicher Gna
de, Liebe und Vorſorge befohlen

ſeyn! Regtere mei Herz, Sinn
undGedanken, Worte und Wer—
ke durch deimen werthen Heil

mir deinen Beyſtand, daß ich
deſſen wohl gebrauche; ſoll aber

men, ſo gieb mir Geduld es zu
auch ein Ungluck uber nich kom—

ſertragen. Jn deinem Namen, o
Vater! fange ich alles an, gieb,
daß ich mein Werk in deſſen
Kraft wohl vollbringe, fur dei
nen vaterlichen Beyſtand dir
ſtets herzlich danke, mit dem,
was deine Gute mir verliehen,
kindlich mich begnugen laſſe,
und nicht nach mehrerm oder
verbotenem trachte. Zeuch mich
ab von der Welt und ihrer Luſt,
ich begehre iſrer nicht. Sey du
mir nur nicht ſchrocklich, mein

GOtt! in der Noth, denn wenn
ich nur dich habe, ſo frage ich
nichts nach Himmel und Erden,
du biſt mir werther, denn alle
Schatze der Welt, ach gieb, daß
ich dich, du ſuſſe Liebe, nimmer—
mehr verlaſſe. Bleib bey mir
dieſen Tag und allezert. Alle das
Meinige befehle ich dir, auch al—
le meine Freunde und Feinde,je

Geiſt, daß ich nichts ubels thue, ne erfreue, dieſe bekehre. Nimm
und dich beleidige; leite mich auf dich auch, nach demer groſſen
rechter Bahn; gieb mir die Er-Liebe, aller Armen und Nothlei—
kaũtmiß deiner Liebe ie mehr und denden, aller Bekummerten und
mehr zu prufen, und laß mein Troſtloſen an, und ſey das ewi—
Herz demen Tempel und Woh— ge Heideiner Kirche, und laß
nung ſeyn. Ach HErr, allmach, auch mich in derſelben ein wah
tiger 6Ott! du biſt mein Vater, res und lebendiges Glied ſeyn,
ich dei Kind, verlaß mich nicht,  daß, wenn ich aus dieſem Leben
denn auf dich bin ich geworffen ſcheiden ſoll, ich zu dir aufgeha—
aus Mutterleibe, mein Gluck ben werde in den Himmel. Ach

ſoll ich nach deinem Willen, die. re mich meines Gebeths, im Na—
und Ungluck ſtehet alles bey dir;, Vater! erhore mich, und gewah—

ſen TagGluck haben, ſo verleihe lmen deines Sohnes JEſu, Am.

114 Abend—
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Abendgebeth an der Mitt—

woche.

Seufzer.
Liebſter JEſu, wirſt du wachen,
Darf ich mir nicht Sorge machen;

Ach! ſo bleid, mein Troſt, bey mir,
Dieſe Nacht, und für und fur.

lſerliebreichſter GOtt, gna—
 diger himmliſcher Vater,
der du den Tag zur Arbeit und
die Nacht zur Ruhe erſchaffen,
ich will auch ietzo mich zur Ruhe
begeben; aber meine Angſt meh—
ret ſich um ein groſſes, deñ mein

fuhriſchen Fleiſch undBlut, daß
es mich nicht verfuhre, und zu
Fall bringe. Seny du in dieſer
finſtern Nacht das Licht meiner
Seele; und weñ ja Ungluck, Ge—

fahr oder Noth uber mich kom—
men ſollte, ſo halte mich, HErr,
unter dem Schirm demer Han—
de, daß michs nicht treffe. Be—
wahre mich fur boſen ſchandli—
chen Traumen, daß ich auch im
Schlaf nicht an dir ſundige. Er—
barme dich in dieſer Nacht aller

Herz und Gewiſſen zeugt in mir, Menſchen, ſo zu dir ruffen. Sey
wie mannigfaltig ich dich, o du der Kranken Troſt, der Armen
getreues Vaterherz, dieſen Tag Schutz, der Wayſen und Witt—
mit Sünden erzurnet, und dahe, wen Zuflucht, aller Menſchen
ro in dieſer Fnſterniß mehr den- Vater und Verſorger! Jn dei—
nen gerechten Zorn, als deinen nem Namen ſchlake ich geruhig
Schutz und Gnade verdienet. ein. HErr, bleibe bey mir, ſey
Jch kom̃e aber dennoch wieder mein Wachter und Schutz. Jch
als ein verlohrner Sohn, und befehle mich dir, und bitte, laß
bitte umGnade und Vergebung: mich am morgenden Tage fro—
Ach Vater! verſtoſſe nicht demlich aufwachen. Haſt du aber

ſelbſt eigen Wort, ja an deinen! Nacht von hinnen ſcheiden ſoll;
Kind im Zorn. Gedenke an dein beſchloſſen, daß ich in dieſer

Schwur: Daß dunicht begeh- ach HErr! ſo gieb, daß irh nur!
reſt den Tod des Sunders, ſon
dern daß er ſich bekehre, und le
be. Es iſt mir alles leid,was ich
mißhandelt; bekehre du mich,
HERR, ſo werde ich bekehret.
Nim deinen Heil. Geiſt nicht von
mir, ſondery leite mich durch
denſelben, dir ſtets zu dienen.
Ach Vater! nim̃ auch dieſeNacht
dein Kuchlein unter deine Flu—
gel: Bewahre meinen Leib und
Seele, all das Meine, und alle
Chriſten fur des Teufels und der
Welt Boßheit, fur meinem ver—

bereit ſeyn moge, und mache es
mit mir, wie du willt, dem Wille
geſchehe. Sey mir anadig, und
laß demeGzute uber mich kom̃en,
dennich hoffe auf dich, Amen.

Morgengebeth am Don
nerſtage.

Einſegnung.
Unter deinem Schutz o EOtt!
Vin ich frey von aller Noth:

Seh du mit mir fruh und ſpat,
Bis mein Thun ein Ende hat.

allmachtiger, ſtarker und
 gewaltiger GOtt, lieber
himmliſcher Vater, der du mich

von
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von Mutterleibe bis an dieſe  hand mur gegeben hat, befehle
Stunde lebendig erhalten! Jch
kom̃e vor dein majeſtatiſch An
geſicht an dieſem Morgen, und
preiſe dich um alle deine Barm
herzigkeit, die du auch in dieſer
Nacht an mir vaterlich erwie—
ſen. Deiner Allmacht habe ichs
zu danken, o Vater! daßich ge—
ſund wieder aufgeſtanden. Ach
HErr, du erzeigeſt mir ja tan—
ſendfaltig viel Gutes! ich aber
muß mit herzlicher Reue und
Leid bekennen, daß ich nicht vor
dir wandele und fromm bin,
wie ſichs gebuhret; aber, ach!
GOtt, gedenke an die Vorbitte
deies Sohnes, memes gekreu—
tzigten Heylandes, vergieb ih—
nen, Vater, (ſprach er,) ſie wiſ
ſen nicht, was ſie thun. Ach! ich
ſundige oft unwiſſend, und wer—
de ubereilet von meinem eignen

Fleiſch und Blut; es iſt mir leid,
o GOtt! ja es iſt mir leid, daß
ich dich ſo oft verſuche. Ach!
Vater, vergieb mirs doch um
deines Namens willen: Erzeige
Barmherzigkeit deinem Knech
te, und verſtoſſe nicht im Zorn
dein Kind: Du biſt ja mein Va
ter, vonEwigkeit her iſt das dein
Name. Laß mich wieder Gna—
de bey dir finden, und erbarme
dich uber mich auch heute dieſen

Tag! Dein Heil. Geiſt regiere

ich dir zu deinen treuen Vater—
handen; ſey du mein und aller
Menſchen, die dich erkeüen und
furchten, Licht und Heil: ſey
mit nur in allen meinem Thun,
daß ich in deinem Namen. und
auf deinen Befehl, mdem Amt
und Stande, darem du mich ge—
ſetzet haſt, alles mache. Laß es
alles wohl gerathen, daß ich
mein Stucklein Brod vor mich
und die Memigen, nach deiner
Zuſage, von deiner Hand mit
Dankſagung empfange. Regie—
re meineZunge, und behute mich

fur ſchandlichen Reden, Flu—
chen, Schworen und Narren—
theidung, daß nicht dein Fluch
uber mich komme! Bewahre
mein Herz fur boſen Gedanken,
meine Gliedec fur verbotenen
Werken; laß mich aber den gan—
zen Tag in deiner Furcht zubrin—
gen dir zur Ehre, und mir zur
Seligkeit. Um JEſu Chriſti, dei—
nes geliebteſten Sohnes, mei—
nes Heylandes willen, Amen.

Abendgebeth am Donner—
ſtage.

Seufzer.
JEſu, deſſen ſiarke Maht
Mich den ganzen Tag bewacht,

GSeny auch dieſe Nawt mein Licht,
Trauter Hort, verlaf mich nicht.

»Err GOtt Vater, vollerI— Gnade und Gute, der du
mich zu allem Guten: deine hei- Barmherzigkeit erweiſeſt bis
lige Engel beſchutzen mich fur ins tauſende Glied; wie ſoll ich
allem Boſen. Denn ſiehe, o deinem Namen gnugſam Chre
HCrr! memen Leib und Seele, und Ruhm geben, daß dn mich
und alles, was deme Gnaden ſo heizlich geliebet, und dieſen

lC5 Tag
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Tag ohn allen Schaden und ]merte und Betrubte, und laß al—
Gefahr hinbringen laſſen. Ach len, die dich im Namen deines
Vater, nĩ an memer Stattan Sohnes JEſu, im wahren
das vollkommene Opfer demes Glauben, anruffen, Hulfe wie—
aeliebteſten Sohnes JEſuChri- derfahren. Und weil der Schlaf
ſti, und ſey mir um ſemetwillen ein Vorbote des Todes; ſo ver—
auch ferner gnadig und barm- leihe mir deine Gnade und Bey—
herzig: Denn ohne dich, mein ſtand, o gutigſter Vater, daß ich
GOtt! bin ich in der Finſterniß alſo leben moge, daß ich am En
dieſer Nacht verlohren. Du de memer Tage jur ewigen Ru
aber biſt mein Licht und ſtarker! he des Himmels aufgenommen
Hort, nimm mich in deine Gna werde. Erhore mich, und er—
den-Arme, o GOtt! der du ver- barme dich mein, o GOtt! um
heiſſen, meiner nimmermehrzu der kraftigen Vorſprache deines
verge ſen. Mein Herz iſt betrul Sohnes JEſu willen, Amen.

GDit, vergieb es mir, und ſchaf, All mein Tra yten und mem Dichten,

bet meiner Sunden wegen, da-l Morgengebeth am Sreytage.
mit ich dich hart beleidiget Ach Einſegnung.

fe in mir einen freudigen éeiſt, Was ich thun werd und verrichten,
Richte HErr undeiner Ehr:daß ich im wahren Vertrauen Soulſt begehre ich nichts mehr.

zu dir ſtets ruffen möge: Abba, CJallerfreundlichſter, herzge—
lieber Vater! Geſegne dieſe  liebteſter HErr JEſu. wie
Nacht memen Schlaf, daß es ſanft und wohl habe ich dieſe
nicht ein Sundenſchlaf ſey; laß Nacht geruhet und geſchlafen,
meine Seele ſtets ihre Ruhe in wie vergnugt bin ich nun wieder

dir haben: Und wenn meine Au- aufgeſtanden! Ach trauteſter
gen und Glieder ruhen, ſo halte Heyland, deine kiebe iſt das Pa—
du, o mildreicher GOtt! deine ſnier uber mir geweſen in der
Augen ſtets wachend uber mir, vergangenen Nacht. Jch danke
daß mich kem Unfall beruhre, dir fur alle deineGute, die du an
und kein Boſes zu meiner Hüt- mir armen elenden Menſchen, ſo
ten nahe. Juntergebe deiner gnadig bewieſen, und bitte dich
vaterichen Vorſorge auch dieſe flehentlich: ach HErr JEſu,gei
Nacht meinen Leib und Seel, ge auch heute dieſen Tag mir
und alle das Meine. HErr, ſor- deineGeſtalt, denn ſie iſt lieblich;

ge fur mich; wenn ich ſchlafe, erfteue die Seele deines Knech—
HEin, ſo wache fur mich, daß tes mit demer heiligen Gegen-
ich fur allem Leid behutet,in den wart; ſtarke mich mit dem Bey
ner Gnade wieder erwachen, ſtande deies werthen Heiligen
und dich preiſen moge. Troſte Geiſtes. Vergieb mir alle memne
auch in dieſerNacht alleBekum- Sunde und Miſſethat, damit ich

bis
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bisher wider dich, und die heili—
genGebote mißhandel: regiere
heut und allezeit mein ganzesLe—
ben und meme Werke darm, daß

ich nichts Boſes thue, noch Gzu—
tes unterlaſſe. HErr JEſu,ſtar
ke meinen Glauben, mehre meine

Liebe zu dir, und gieb mir ein ve—
ſtes Vertrauen zu deinem heili—
gen Verſohnblut. Zeuch mich
nach dir, ſo werde ich den Weg
demerGebote nimmermehr ver—

geſſen. HErr JEſu, der du am
heutigen Tage deinen heiligen
Leib haſt laſſen ins Grab legen,
ach gieb mir deine Gnade, daß
ich meineSunden tief vergrabe,
undiſie nimmermehr uber mich
herrſchen laſſe: ja, HErr JEſu,
wirf du ſie ſelbſt hinter dich zu—
rucke. Decke zu, o freundlichſter

Heyland, meine Boßheit, und
zeuch mir an deme heilige Ge—
rechtigkeit. Laß mich heut in den

nem Licht wandeln, und unter
dem Schutz deiner heiligen En—
gel ſicher ſeyn. Geſegue mich an
Leib und Seel, bewahre mich,
als einen Augapfel; nimm dich
meiner an, als deines theuer er—
loſeten Kmndes. Und wenn der
Satan, und andere, meme ſicht—
bare und unſichtbare Feinde, an
mich wollen, ſo laß das Zeichen
deines heiligen Blutes ihnen ein
Schrecken und mir einen ſtarken

Schutz ſeyn. Sey du, o JEſu!
mit mir in allen meinenVerrich
tungen, laß ſte wohl gerathen,
weunn ſie in dir gethan ſind. Er—

barme dich auch aller, die dir

anhangen, und gieb einem ieden

ſei taglich Brod, und verlaß
nicht dein Kirchhauflein, deſſen
Erzhirte du biſt. Giebuns fer—
ner dieSußigkeit demer heiligen
Liebe zu genuſſen; und wenn
endlich am Ende unſers Lebens
wir den Weg des Todes gehen
ſollen; ach HErr JEſu! ſo laß
deinen Tod unſer Leben ſenn,
dein heilig Eirab unfre Ruhe,
daß wir durch den Tod zum Le—
ben eingehen. Erhare uns, o
JEſu! um deines Namens und

Liebe willen, Amen.
Abendgebethan Freytage.

Seufzer.
Sen unn nich tn diere. Nacht,
JEſu „mit der Engelwant:;

Laß mich in du udbhlaten ein.
Juri wte ielig wernih ienn.
Goit tob! der Tag hat ſich

abermal geneiget, und die
Nacht iſt herbey kommen, ich
komme auch immer einen Tag
nach dem andern naher zum
Grabe und zum Tode. Ach aller—
ſuſſeſter, liebreichſter HEur JE—
SuU! deine Gnade und grund—
loſe Gute hat auch dieſen Tag
Varmherzigkeit an inir erwie—
ſen, und mich unbeſchadiget be—
halten. Trauteſter Emanuel,
wie ſorgeſt du ſo vaterlich fur
deme Kinder, wie beſchutzeſt du
ſie ſo kraftiglich in allen Unheil.
Ach! daß ich dir ſo vollkommen
dienen konnte, als vollkommen
du deine Liebe mir mittheileſt:
Aber, ach leider! ich muß mit
wehmuthigem Herzen klagen,
daß meme Seele betrubi iſt bis

un
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geLiebe, ſo ſehr dieſen Tag mit
meinen Sunden belrubet, und
nicht gedacht an die Todesangſt
die du meiner Uebertretung we—
genimDOelgarten ausgeſtanden
Ach HErr JEſu! vergieb es mir
doch um deiner heiligen Wun—
den undBlutes willen; ach! zei
ge mir, wie deinen Jungern zu
Jeruſalem, deme heilige Seite,
darin ich ruhen und ſicher ſeyn
moge. HErr Jkſu, vergieb mir
meine bekannte und unbekannte

Sunden, und entfundige mich
durch dei heiligesBlut und Len—
den. Laß auch dieſe Nacht mich,
dein armes Kind, deiner Gnade
und Aufſicht befohlen ſeyn. Laß
deinen heiligen Frieden uber
mich kom̃en an Leib und Seele,
und mich in den Felsloöchern dei—
ner heiligen Seite wohl verwah—

ret bleiben, daß ich das morgen—
de Tageslicht frolich wieder an—
ſchane. Seny gnadig allen, die
dich im wahren Vertrauen an—
ruffen, und erbarme dich der
ganzen Chriſtenheit. Fordere
die Gerechten, und bekehre die
Gottloſen, daß dein heiliges
Blut ja an niemand verlohren
ſey. O HErr JEſu! laß in die—
ſer Nacht das Licht deines gott—
lichen Troſtes und deiner Gna—
de bey mrr ſtets helle ſcheinen,
daß meine Seelezu dir allezeit
wuche, und ich allhier im Glau—
ben meine Freude an dir habe,
bis ich an jenem Tage von An—
geſicht zuAngeſicht dich ſchauen

Morgen——

werde. Das bitte ich dich, v
mein Heyland! um demer hoch—
theuren Liebe und Verheiſſung
willen, Amen.

Morgengebeth am Sonn
abend.

Einſegnung.
All mein Hoffen ſteht zu dir,
JEſn, meiner Seelen Zier,

Lah in deiner Liebe Schein.
Dieſen Tag mir glücklich ſeyn.

c allmachtiger, barmherzi—
 ger GOtt, Vater voller
Gnade und kLiebe! ich armer und
elender ſundiger Menſch, erken
ne in dieſer Morgenſtunde deme
vaterliche Gnadeiund Huld, da
durch du mir von meiner ſund
ichen Geburt an bis auf dieſe

Stunde alles Gutes anLeib und
Seele reichlich bewieſen haſt.
Jch preiſe dich, o gnadigſterVater! fur alle ſolche unzahliche

Wohlthat; abſonderlich aber,
daß du mich in deinem Sohne
JEſu, ehe noch der Welt Grund
geleget worden,ſo herzlich gelie—

„bet, auch ihn um memetwillen

jam Stamm des Kreutzes haſt
ſterben laſſen, damit ich dem
ewigen Tode entflöhe. Ach!
Vater, ich danke dir, daß du
mich in der wahren chriſtlichen
Kirche haſt laſſen gebohren wer
den, und mich zu derſelben Mit—
glied gemacht, auch mit deinem
heiligen Worte lehreſt, troſteſt
und unterrichteſt. Ach! aller—

gutigſter GOtt, ich bitte dich
herzlich, gieb, daß ich ſolcher
deiner groſſen Gnade nimmer

J

mehr vergeſſe, ſondern mit ſte
tem
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tem Dank dafur dich ehre. Jch J
bitte dich auch demuthigſt, ver—
leihe mir deine Gnade und Bey—
ſtand demes werthen Heil. Gei
ſtes, daß ich mich aller ſolcher
himmliſchen Guter durch mein
ſundliches Leben ja nicht verlu—
ſtig mache. Laß mich ſtets vor
dir, o GOtt! wandeln und fro
ſeyn. Vergieb mir, ach ich bitte
dich mit Thranen, alle memne
Sunde und Mißhandlung wi—
der dich, ſo ich die ganze Zeit
memes Lebens, die abgewichne
Woche, und allezeit, wider dich
mit Gedanken, Worten und
Werken begangen. Gedenke
nicht der Sunden meiner Ju—
gend, noch meinerllebertretung,
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memem Amt und Beruf mich
treulich wandeln, und uber alles
dich ſuchen. Mehre in mr deme

Erkanuntaiß, und erhalte mich
bey dem Einigen, daß ich dich
furchte. Geſegne auch, nach
demer Zuſage, meinen ſchlech—
ten Vorrath, daß ich ur mich
und die Meinigen maine tagli—
che Nothourft haben möge, und
laß meinen Saamen nicht nach
Brod gehen. Soll ich auch nach
deinem Willen dieſen Tag, oder
ſonſten, mit Kreutz und Drang
ſal, Verfolgung und anderer
Noth beleget werden; ſo reiche
nur in den Wellen mir Elenden
deine Hand, daß ich nicht unter—

ſinke; ſtarke mich, daß ich nicht
gedenke aber meiner nach deiner falle; lehre mich, daß ich Geduld
Barmherzigkeit, um deiner Gu—
te willen. Verwirf nicht im
Zorn dein Kind, ſo ſich auf das
theure Verdienſt deines einigen
Sohnes verlaßt; und weil der
Satanas ſtets ſuchet mich von
dir abzufuhren, ach allmachti—
ger GOtt! ſo ſtehe du mir bey,
daß deſſen Tucke und Liſt an mir
vergeblich ſeyn muſſen Leite du
mich in deiner Liebe, und ſtehe
feſt bey mir. Ach lieber himmli—
ſcher Vater! ich laſſe dich nicht,
du ſegneſt mich denn. So muſſe
denn auch heute dieſen Tag ge
ſegnet ſeyn alles mein Thun.
Jn demem Namen fange ichs
an, ſeh mit mir, und laß es wohl
gerathen zu deiner Ehre und
meiner Seligkeit. Auf dich—
HErr, verlaſſe ich mich. Laß in

habe, und auf dich hoffe. Er—
barme dich, nach demer unendli—
chen Gute, aller Menſchen, die
dich ſuchen und lieben. Schutze
deine bedrangte Kirche, und er—
halte dir zu dieſer letzten und bö—
ſen Zeit, ein Hauflein Glaubi—
ger, die dich anbeten und ehren.
Laß erhorlich bey dir ſeyn alle
Nothleidende und Verlaſſene;
ſchaffe ihnen Rath und Troſt.
Gieb dem Lande, darin ich (ein
Fremdlmg) bin, Friede, welchen
die Welt nicht geben kann, und
laß uns die Gaben deiner Gute
darmne mit Dankſagung em—
pfangen, und maßig gebrau—
chen. Abſonderlich gieb mir,
deinem Knechte, ein Herz, das
dich ehret, liebet und dir ver—
trauet. Verlaß mich nicht, mein

GOtt,
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GOtt, denn ich hoffe auf dich,
mein Leib und Seele (mein
Haus und Hof, mein Weib und
Kind,) meine Ehre, Stand und
Gut, alle das Meme befeble ich
ietzt und allezeit in deineHande;
ach HErr, ſey mein Schutz und
Heil, mein Helfer und Erretter.
Deme heilige Engelwache lege
ſich um mich und alle das Mei—
ne, daß ich fur aller Gefahr ge—
ſichert, i deiner Gnade bis an
mein letztes Ende verbleibe. Laß
mir dieſen Tag, wie die ganze
Woche vorhin, glucklich ſeyn,
daß ach demer Gnade und gott
lichen Beyſtandes mich ſtets zu
erfrenen und zu getröſten habe.
Erhore nuch, GOtt Vater, um
JEſu Chriſti, demes geliebte—
ſten Sohnes willen, Amen.
Abendgebeth am Sonnabend.

Seufzer.Ein Glied bin ich an deinem Leibe,
H JEſu! meiner Seelen Schutz,
Verlaß mich nucht, und bey mirbleibe,

So hiet ich allen Feinden Trutz.
eme Gnade und Barmher—

uigkeit, gnadigſter GOtt
und iteber hiliſcher Vater, iſt
ja ſo groß, als du ſelber biſt, das
erkennet meine Seele mit herzli—
chem Dank in dieſer Abendſtun—
de; durch deine Hand und Ob.
halt bin ich, mudreichſter Vater,
djeſen Tag und die qanze Woche
uber ſo anadiglich fur aller Ge—
fahr bebutet worden. Aber ach!
wie hat meine Seele dich betru—

Sohn bin, der alle deme ſo groſ—

ſe Gute und Gaben ubel ange—
wendet; ja, mein GOtt! ich muß
geſtehen, daß ich ein ungerathe—
nes Kind und verlohrnes Schaf
bin, ſo leider auf emen boſen
Jrrweg der Sunden und kaſter
gerathen. Doch ich weiß, HErr,
daß du gnadig und barmherzig

biſt, und um das Heil der Sun
der auch deinen einigen Sohn
ins Fleiſch geſandt, daß er wie—
derbrachte die verlohrne Ge—
rechtigkeit; ſo bitte ich dan dich
mit zerſchlagnen und zerknirſch—
temHerzen: Ach Vater, ſey gna
dig mir armenSunder, ſey gna—

dig meiner Miſſethat, die da
groß iſt. Erbarme dich meiner
nach deiner unendlichen Gute;
tilge alle meine Miſſethat, und
gib mir hinfuro ein gehorſames
Herz. Bereite mich, ach GOtt!
ſelbſt hier in derZeit, wie du mich
haben willt dart ijn der Ewigkeit.

Entzeuch mir nicht deine Gnade
und Beyſtand, mem HErr, in
der Noth. Mein GOtt, verlaſſe
nicht dem Kind, um deßwillen
dei Sohn ſein heiliges roſin—
farbnes Blut vergoſſen. Ach
HErr JEſu! komme mit deiner
kraftigen Vorbitte mir zu hulfe,
und laß mem geangſtetes Herz
und Gewiſſen die troſtuchen
Worte horen: Friede ſey mit dir!

HErr GOtt Heiliger Geiſt, ſey
du meinkehrer, und hilf memer

bet, und wie zeugen meine Sun  Schwachheit, nimm weg aus
den wider mich! Jeh bekenne, o Nemem Herzen das boſe ſundli—
Vater! daß ich ein verlohrner ſche Gewiſſen, und gieb mir, daß

ich
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ich wandele wie am Tage, in dei
nem Licht. O du hochgebene-
denete Dreyfaltigkeit! laß mich
ferner unter den Flugeln demer
gottlichen Gnade, Schutzes und
Schirmes, als dem Kind, wohl
bewahret bleiben, und in die—
ſer anbrechenden finſtern Nacht
darunter fur allerGefahrLeibes
und der Seelen geſichert ſeyn.
MeinesSeele undkeib, und alles,
was deine Gnadenhand mir ge
geben, befehl ich deiner gottli—
chen Liebe: Wache, oHErr, uber
mich, daß mich kein Ungluck be—
trube; laß auch meie Seele zu
dir wachen, und ihre Luſt an dir
haben. Dampfe den Satan,
ſteure der boſen Welt, und hin—
tertreibe alles, ſo mir ſchadlich
ſeyn konnte, daß ich in deier
Gnadenhand angezeichnet, in
deren Kraft morgenden Tages
wieder aufſtehen, und dich prei—
ſen moge. Und weil du meinem
kLeben ein Ziel geſetzet, das ich
nicht uberſchreiten kann, aber
nicht weiß, wann es herbey na—
hen durfte: ſo laß ja meinen

Schlaf dieſe Nacht nicht emen
Sunden-oder Todesſchlaf ſeyn.
Bewahre miach fur einem baſen
ſchnellen Tode! Gieb munaber
deme Gnade, daß ich mieh darzu
ſtets bereit halte, und am Ende
meines Lebens meine Seele mit
Vernunft in deie Hande befeh—
len kan. So ſchlafe ich denn
ſicher em, o GOtt! denn du biſt
bey mir. Bedecke mich, HCrr
JEſu, mit deinem Purpurman
tel, und laß mich mit dem Zei—
chen deines heiligen Blutes be—
ſprenget ſeyn, daß kem Unfall
zu mir nahen konne. Sey du in
meinem Herzen, o HErr G Ott
Heiliger Ge ſt! daß ich auch im
Schlaf meines GOttes nicht
vergeſſe, oder wider ihn ſundi—
ge. OduHeilige Drezemigkeit!
dir befehle ich mich ietzt und al—
lezeit, ſey mit mir im Leben und
im Tode. Laß, nach der Zin—
ſterniß, mich wiederum des Ta—
ges Licht frohlich und aeſund
anſchauen, zu deines Namens
Preit und Chre. Amen, in
JEſu Namen, Amen.

9 Buß— und Beicht-Gebethe.
Drey Gebethe um Vergebung

der Sunden
Harmherziger GOTT und

Vater, ich armer und elen
der Sunder (Sunderin) beken—
ne dir alle meme Sunden, mit
welchen ich deinen heiligen Na—
men verunehret, meinen Leib
und Seele befleckt, deme Gnadag
und Barmheruigkeit vergeſſen,

und alſo bis auf dieſe Stunde
im Boſen verhauret habe. Ach
HErr! ich bm arm, theile mir
mit den Reichthum deiner Gna—
de, und ſey mir armen Uebeltha—
ter ein gnadiger und barmher—
ziger Richter Ach HErr, ich
weiß wohl, daß du den Sundern
feimd biſt: darum entſetze ich
mich fur deinem Grimm unb

Zorn:
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Zorn; aber, o grundgutiger
GOtt! der du dem Zollner, Pe
trnn, Manaſſem, den Schacher
am Kreutz, und die arme Sun—

derin/ Mariam Magdalenam,
gnadig aufgenommen, laß mich
doch nicht von ſolcher deiner
Gnade ausgeſchloſſen werben,
gedenke, daß dein Sohn, Chri—

ſtus, auch fur mich geſtorben.
AchHErr! verzeihe mir um deß—
willen meine begangnen vielfal—
tigen ſchweren Sunden und
Miſſethaten, rechne mir dieſel—
bigen nicht zu, denn ſie ſind mir
leid, mache aber einen blutro
then Gnadenſtrich dadurch, er
ſaufe ſie m dem Heilbrunnen
und Gnadenmeere demes lieben

Sohnes JEſu Chriſti. Ach
HErr! kehre dich wieber zu mir
mit Gnaden, labe und erquicke
meine hochbetrubte Seele und
Gewiſſen, habe deinen Sitz in
mir, laß mich deinen Tempel
ſeyn und bleiben. Gieb mir,
durch Kraft des Heil. Geiſtes,
daß ich forthin nach deinem
Willen chriſtlich wandeln, in
demer Gnade bis an mein Ende
verharren, und endlich die Se
ligkeit ererben moge, Amen.
Oiech HErr, du gerechter GOtt,
21 ich muß mich billig ſchamen,
daß ich mich an dir verſundiget
habe, und gethan wider alle dei—

ne Gebote. Denn, Vater! ich
habe geſundiget in dem Himmel
und vor dir, und bin fort nicht
mehr werth, daß ich dein Kind
heiſſe. Aber, OErr, unſer GOtt,

dein iſt die Barmherzigkeit und
Vergebung; darum liege ich vor
dir mit meinem Gebeth, ach
GDOtt! ſey mir armen Sunder
(Sunderin)gnadig, errette mich
von aller meiner Sunde, und
verzeihe mir auch die verborge
ne Fehler. JEſu, du treuer Ho
herprieſter, reinige mein Gewiſ
ſen von den todten Werken. JE.
ſu, du Gotteslamm, tilge meine
Uebertretung um deinetwillen,
und gedenke meiner Sunde
nicht; ſey memer Miſſethat und
Sunde gnadig, und laß mich
dein Erbe ſeyn, um deiner blut
rothen Wunden willen, Amen.
ſEwiger, allmachtiger und ge
Orechter GOTT, HErr des
Him̃els und der Erden! Jch be
kenne, daß ich nicht wurdig bin
meine Augen aufzuheben nach
dem Him̃el, ich habe geſundiget
in demHimmel und vor dir, mei

ner Ungerechtigkeit und Miſſe—
that iſt mehr, denn Haar auf
meinem Haupt. Jch bin aus
ſundlichem Saamen gezeuget,
und meine Mutter hat mich in

Sunden empfangen. Jch ſollte
dich kuſſen durch den wlauben,
Hoffnung, Geduld, Gottſelig—
keit, Gebeth und Dankſagung:
aber ich habe dich verunehret
durch Unglauben, Gottloſigkeit
und Undantbarkeit: mein Ge—
dachtniß iſt eine Quelle der Ei—
telkeit; mein Herz eine Wohnung

boſer Gedanken, unordentlicher
eHegierden und todtlicher Sun1*—

den; mein Leib ein Gefaſſe der

Un
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Unreinigkeit und Unehrbarkeit; igeben fur unſere Sunden, und
mein Mund ein Bach unnutzer auferſtanden um meiner Ge—
Reden; mein ganzes Leben iſt rechtigkeit willen: komme mei
voller Aergerniß. Die Liebe iſt nem Unglauben zu hulfe; habe

doſchen; mem eignes Gewiſſen heit; nimm mich als einen ver—
in mir erkaltet, der Glaubever Geduld mit meiner Schwach—

ubherzeuget mich, und meine Ge—
danken verklagen ſich unter em—
ander. Jch ſchame und ſcheue
mich, mein Angeſicht zu dir auf
zuheben, denn meme Miſſethat
iſt uber mein Haupt gewachſen,
und meine Schuld iſt groß bis
an den Himmel. Der Himmel iſt
dein Thron, von welchem du
demen gerechten Zorn uber alle
Gottloſigkeit der Menſchen of
fenbareſt. Jch habe die Engel

lohrnen Sohn (Tochter) wie—
der zu Gnaden an, und laß mich
hinfuhro gottſelig, gerecht und
zuchtig vor dir leben. Erhoöre
mich um deines groſſen Na—
mens willen, Amen.
Drey andachtige Gebetht,

wenn man die Abſolution
begehren will.

Zu GOtt dem Vater.
NUmachtiger, ewiger GOtt,

Vater unſers HErrn JE—
durch den Stank meiner Sun- ſu Chriſti, der du dem Donner
den vertrieben, des Satans li demes heiligen Worts Kraft
ſtigen Eingebungen Platz gege- giebeſt; du haſt mir mem Herz
ben, und uberall dem Geſetz! mit deimem Geſetz geruhret, daß
ubertreten. Aber, o du GOtt ich nun meine Sunden erkenne,
alles Troſtes! Brunn des Le—
bens und der Gnaden! gehe
nicht ins Gericht mit demem
Knecht, denn vor dir iſt kein Le
bendiqger gerecht; gedenke an
deine Berheiſſung, die du mir in

deinem Sohn JEſu Chriſto ge
than, und m demen Sacramen
ten geoffenbaret, du wolleſt
meine Ungerechtigkeit dampfen.
So wirf denn alle meine Sunde
in die Tiefe des Meeres, und lo
ſche ſie aus in dem Bruñien dei
ner Gnade, um des theurenBlu
tes deines unſchuldigen Lam̃es,
welches unſere Sunde an ſei—
nem Leibe auf dem Holz getra
gen hat. Er iſt ja in den Tod ge

bereue, und nach gnadiger Ver—
gebung derſelben ein herzliches
Verlangen habe. Darum haſt
du auch neben dem gepredigten
Wort, das Amt derVerſohnung
verordnet, daß ich armer ver—
derbter ſundhafter Menſch zum
Reichthum deiner himmliſchen
Gnade kommen ſoll. So gehe
ich nun, meine Sunde dir zu be—
kennen und niederzulegen, da—
gegen Troſt und Abſolution zu
empfangen. Bitte derowegen,
du wolleſt in mir eine rechte An
dacht, Begierde und Verlangen
nach deiner Gnade anzunden,
und mir einen feſtenGlauben an
deme Verheiſſung geben: daß,

D ob
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ob ich wohl ſchwach, krank und
verzogt bm, ich dennoch mich
ſolches micht laſſe rren, ſondern

die Vergebung der Sunden mit
ſtarkem Glauben ergreiffe, und
dadurch komme zu dem rechten
Vaterlande, Amen.

Zu GOtt dem Sohn.
CJHerr JEſu Chriſte, mein
 Erloſer, du haſt deiner lie—
ben Kirche hier auf Erden, und
deren getreuen Dienern, das
heilige Amt der Schluſſel hin—
terlaſſen, mit angehangter Ver—

heiſſung: was ſie m Kraft der
ſelben loſen oder binden werden,
das ſoll auch im Himmel geloſet
und gebunden ſeyn. Fur ſolche
gnadenreiche Mittel ſage ich dir
ewiges Lob, Ehr und Preiß,
und bitte von Grund meines
Herzens); weil ich, als ein ar
mer gebundener Sunder, dieſes
troſtlichen Loſeſchluſſels bedürf
tig, damit ich nicht unter den
Feſſeln des holliſchen Kerker—
meiſters gehalten werde; du
wolleſt mir denſelben durch
meinen chriſtlichen Beichtvater
troſtlich wiederfahren laſſen,
und mich von allen meinen
Sunden um deines Blutes und
Todes willen, gnadig entbin—
den; darneben mir demen Heili—

gen Geiſt verleihen, daß ich die
heilige Abſolution in rechter
Buſſe und ungezweifelter Zu—
verſicht, guten Vorſatz, bru—
deruicher Liebe und Dankbarkeit

empfahe, und endlich ewig ſelig
werbe, Amen.

Zu Gott dem Heil. Geiſt.
*8 GOtt Heiliger Geiſt, du
 from̃er und barmherziger
GOtt, dieweilich auf Erkannt
niß meiner Sunden, zu Star
kung meines Glaubens, ietzt
gleich zur Beichte gehe, allda die

ſonderbare Vergebung meiner
Sunden zu empfahent ſo bitte
ich dich von Herzen, erwecke
in mir ein herzliches Seufzen
nach dieſem heilſamen troſtli—
chen Gnadenwerke. Gieb mir
auch deſſen Kraft und Nutz wohl
zu erkennen, daß alles dasjeni—
ge, was der Diener deines Wor
tes in der Abſolution aus dei
nem Befehl mit mir redet und
handelt, ſo gewiß und wahr
ſey, als wenn es von dir ſelbſt
vom Himmel geſchahe, und du
mich. ſelbſt von meinen Sunden
loßzahleſt. Laß mich deſſen in
aller Widerwartigkeit, Anfech
tung und Noth troſten, und feſt
darauf verlaſſen. O GOtt Heil.
Geiſt, abſolvire, waſche, reinige,
ſtarke und erhalte mich auch ietzt
durch deine Gute undKraft, auf
daß ich dieſe groſſe Gnade mit
Freuden. und Dankſagung er—
kenne, und gewiß glaube, weil ich

von allen Sunden entbunden,
daß ich nicht ubel fahren noch
verlohren werden konne: darzu
verhelke mir das theure Ver—
dienſt Chriſti JEſu, meines Er—
oſers undSeligmachers, Amen.

Um Vergebung der Sunden.
KMarmherziger, lieber Vater,
 ich bekenne vor deiner gott

lichen
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lichen Majeſtat, daß ich arm
Menſch micht allein in Sund
empfangen und gebohren bi
ſondern auch, daß ich die gar
Zeit meines rebens, von mein
Kindheit, bis auf dieſe gege
wartige Stunde, mut viele
ſchweren Sunden zugebrach
Dieſelbe kenneſt du, als ein He
zenskündiger, am allerbeſten
und werßt, daß ich den Bun
memer heiligen Taufe zum o
tern gebrochen und ubergange
habe, und wie ich wider dich ge
ſundiget, es ſey heimlich ode
offentlich, und alle meine ver
borgne Fehler, dieſelben bekenn
ich dir mit herzlicher Rou un
Leid. Jch bin ja ein unnutze
Knecht, (Magd, und habe ge
ſundiget im Him̃el und vor dir
ich bin auch nicht werth, daß ick
dem Kind heiſſe, und meine Au
gen zu dir aufhebe: denn ich mt
viel und groſſen Sunden diclk
heftig erzurnet, meine arme
Seele und Gewiſſen hart mut
denſelben beſchweret habe, wel
che auch, weil ihrer mehr ſind,
als Haare auf meinem Haupte,
wie eine ſchwere Laſt mir zu

ſchwer worden ſeyn. So konit
ich nun in der Zeit der Gnaden,
appellire vor demer ſtrengen
Gerechtigkeit, vor welcher ich
nicht beſtehen kann, zu deiner
grundloſen Barmherzigkeit. O
HErr, gehe nicht ins Gericht
mit demem Knecht, (Magd) ſey
gnadig mir armen groſſenSun
der. Ach HErr, kehre mein Herz

zu dir, nimm von mir das harte
ſteinenne Herz, und gieb minem
neues Herz, das dich furchte
und vor Augen habe. Nimm an
zur Bezahlung meiner Sunden
den unſchulorgen Tod und hit—
teres Leiden demes lieben Soh—

nes, meines Erleſers JEſu
Chriſti, welcher die Verſobnung
ſt, nicht allem furmeme, ſon—
dern auch fur der ganzen Welt
Sunde. Und, o lieber HErm JE—
u Chriſte, vertritt mich bey dei

nem himmliſchen Vater, daß er
mir anadig ſey Denn zu dir al
ein fliehe ich, weil dumem Bru
er,mem HErr und Erloffer biſt.

Ob ich mich zwar nach Hulfe
nd Rettung in meiner Sun—
ennoth umſehen wollte, ſo kan

nich doch weder Himmel noch
erde, weder Engel noch Men—
hen, noch einige Kreaturen er—
etten. Allein, bey dir ſuche ich
eine Zuklucht, ſehe im wahren
jauben an deme roſinfanrbne

Vunden, ſchleuß mich in dieſel—
n, und laß mich dir hier und in
wigkeit befohlen ſeyn, Amen.
Gebeth vor der Seichte

49 HErr JEſu Chriſte, du
Srunn aller Gnaden und

armherzigkeit, der du weder
atthao, noch dem öffentlichen
under im Tempel, noch Ma
a Magdalenen, noch dem ver
yrnen Sohn, noch Petro, noch
chao dem Zollner, noch dem
chacher am Kreutz, noch ie
iem emzigen Menſchen deme
armherzigkent verſaget, ſon—

D 2 dern
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dern allen armen Sundern ins—
gemein mit vaterlichen ganz
troſtlichen Worten zugeruffen
haſt: Komet alle zu mir, die ihr
muhſelig und beladen ſeyd, ich
will euch erquicken. Nim̃ wahr,
und ſchaue mich an mit den Au
gen deiner Barmherzigkeit, mit
welchen du Petrum in ſeinen
Sunden angeſehen haſt. Jch
armer elenderSunder,ſtehe vor
dir, mit ſo vielen Sunden undka
ſtern beſchweret, daß ich deßhal
ben nicht uber mich mag ſehen,
ſondern erſchrocke und erzittere
vor deiner gottlichen Majeſtat,
welche ich ſo vielfaltig erzurnet
habe, weiß derohalben nichts zu
ſagen, als: o HErr! ſey gnadig
mur armen Sunder, ſtrafe mich
nicht nach meinen Sunden, ſon
dern vergieb mir dieſelben nach
deiner groſſen Barmherzigkeit.
Die Todten loben dich ja nicht,
HErr, noch die hinunter in die
Holle fahren, ſondern die da le
ben in deinem Reich; darum laß
mich auch leben, und gieb mir
ein bußfertiges Herz, ſo will ich
deiner Gnade danken hier und
zu ewigen Zeiten, Amen.
Atich du getreuer, barmherziger
24 GoOtt und Vater! ich bitte
dich durch deine groſſe Gute, du
wolleſt mir armen Sunder gna—
dig ſeyn, mir meine ſchwere
Sunden nicht zurechnen, ſon
dern die heilige Abſolution in
kindlicher Zuverſicht, gutem
Vorſatz, bruderlicher Liebe und
Dankbarkeit gedeyen laſſen,

durch JEſum Chriſtum, mei
nen einigen Erloſer, Heyland
ind Seligmacher, Amen.
W du ewiger, allmachtiger Gott ich bitte dich herzin
niglich, du wolleſt mich anietzo
durch deinen verordneten Die
ner, meinen lieben Beichtvater,
n der troſtlichen Abſolution er—

quicken und heilen laſſen, mir
auch mit deinem Heiligen Geiſte
beyſtehen, daß ich hinfuhro ein
gottſeliges Leben anſtellen mo—

ge, durch JEſum Chriſtum,
deinen lieben Sohn, meinen ei
nigen Seligmacher, Amen.—OGott Heiliger Geiſt! ohne
 dich vermag ith nichts,
auch nicht recht beten, beichten,
noch glauben, zunde eine feurige
Andacht und wahren Glauben
in mir an, laß mich dieſes wohl
anfangen, und zur Seligkezt zu
vollenden, heilige Bewegung
fuhlen. So trete ich nun hinzu,
die heilige Abſolution mir zu
holen, auf meines GOttes Ge
heiß, in JEſu Namen, und in
Beywohnung des Heiligen Gei
ſtes. Amen, Amen.
Nun geh ich hin, o treuer Hort!
Und ſuche Troſt in deinem Wort.

Jch zeige meine Sunden an:
Ach! fuhre mich auf rechter Bahn.

Eine Beichte vor dem
Beichtvater.

Wohlehrwurdiger, lieber Herr, ich
bitte, er wolle meine Beichte ho
ren, und mir die Vergebung mei
ner Sünden ſprechen, um GOt
tes willen!

och armer Sunder, (Sunde
J rin) bekenne vor GOtt und

ihm,
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ihm, daß ich nicht nur, wie alle
Adamskminder, in Sunden em—
pfangen und gebohren bin, ſon
dern auch den heiligenGOtt mit
vielen boſen Gedanken, Worten
und Werken erzurnet und belei
diget habe, und damit zeitliche
und ewige Strafe verdienet.
Weil ich aber dieſe meine began—
genen Sunden herzlich bereue,
und glaube, daß mein HErr
SEſus Chriſtus ſein heiligesBlut auch zur Vergebung mei

ner Gunden vergoſſen hat; als
bitte ich ihn: er wolle mich von
meinen Sunden loßſprechen,
und mir, zu Starkung meines
Glaubens, in dem Heil. Abend—
mahl Khriſti Leib und Blut, un
ter dem geſegneten Brod und
Wein, reichen. Jch verſpreche,
mit der Hulfe GOttes, mein
Leben zu beſſern.

Dankſagung nach empfang
ner Abſolution.Die Opfer, die GOtt gefallen, ſind

ein geangſteter Geiſt. Pſ.zi, 19.
c(R du gutiger, gnadigerOtt,
K bdarmherziger, himmli—
ſcher Vater! ich ſage dir von
Grund meiner Seelen Lob, Ehr
und Dank, daß du mir armen
Sunder (Sunderin) ietzt aber
mal aus lauter Barmherzigkeit
durch Chriſtum JEſum, deinen
Sohn, alle meine Sunden ver—
geben haſt, und mir durch den
Mund deines Dieners die troſt—
liche Abſolution haſt ſprechen
laſſen, und wiederum aufs neue
das ewige Leben zugeſagt, und

mich zu Gnaden aufgenommen
haſt. Jch bitte dich herzlich, ver—
leihe mir demen Heil. Geiſt, und
ſchaffe in mir ein rein Herz, daß
ich hinfort mein Leben beſſere,
den Sunden abſterbe, ihnen
ſpinnefeind werde, und mem Le—

ben anſtelle, daß es gereiche
deinen gottlichen Ehren, zum
Dienſt meines Nachſten, und
mir ſelbſt zu meiner Seelen Se—

ligkeit. Verleihe mir auch, o du
treuer GOTTC! deine gottliche
Hulfe, daß ich gewiß glaube, die
ietzt geſcheheneVergebung aller
meiner Sunden, durch deinen
Diener, ſey allerdings ſo kraf—
tig, als wenn du mir die Worte
der Abſolution ſelbſt aeſprochen
hatteſt nach deinem Wort. Und
hilf auch, daß ich, zum gewiſſen
Unterpfand der Vergebung al—
ler meiner Sunden, morgen
(heute) den wahren Leib und
Blut deines emgebohrnen Soh—
nes, meinesSeligmachers Chri—
ſti JEſu, in dem H. Abendmahl,
zu Starkung meies ſchwachen
Glaubens, zu Troſt meines blo—
den Gewiſſens, und zu meiner
Seelen Seligkeit darauf em—
pfangen möge. Das wolleſt du
mir, o himmliſcher Vater! aus
Gnaden verleihen, um des bit—
tern Leidens und Sterbens Chri
ſti willen, durch Kraft und Wir
kung des Heil. Geiſtes, Amen.

Erneurung des Bundes
mit Chriſto.

—DD 3 Treue,



52
Treue, die du mir erweiſeſt, und
Lebenslang erwieſen haſt? Deñ
du h iſt meine Seele erloſet vom
Tode, und mein Leben vom Ver—
derben errettet. Du haſt mich
nich verſtoſſen, wie ichs wohl
verſchuldet, ſondern haſt mich
mit vielem Verſchonen regieret
Du haſt mich getragen mit gro“—
ſer Geduld, ob ich gleich deinen
Bund vielfaltta ubertreten. Du
hant mir enzenret Bnide und kLie
be, oh ich wohn zonn und Ungna
de verdienet Du haſt mich an
gezogen mit Kleidern des Heils,
und mit demRock derGerechtig—
keit betkleidet Darum freuet ſich
nich. allein mein Herz, und iſt
frolech, ſondern ich ſage dir auch

von Herzen Lob, Preiß und ewi
gen Dank. Jaich ubergebe mich
dir mitkeib, Seel und allem, was
ich Gutes empfangen. Heilige,
was noch unheilig iſt in mir,
und thue gnadiglich hinweg al—
les, was dir an mir mißtallet.
Todte durch deinen Geiſt, wau
ich noch eignes an mir habe, da—
mit ich dir allein leben, und mit
Wahrheit ſagen konne: Jch le—
be nun nicht, ſondern Chriſtus
lebet in mir. Denn was ich ietzt
lebe, das lebe ich in Glauben
des Sohnes GOttes, der mich
geliebet hat, und gewaſchen von
meinen Sunden. Wie ich denn
htermit nochmalen abſage dem
Teufel und allen ſeinem Weſen,
und allen ſemen Werken. Jch
verlaugne das ungottliche We—
ſen, und die weltlichen Luſte. ner Fuſſe Leuchte ſeyn. Denn

wer
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Jch ſage ab meinem eignen Wil
len, meiner eigenen Ehre, mei—
nem eigenen Ruhm, memem
eigenen Leben, und was ſonſt
eignes an miriſt, das wider dich,
meinen HErrn und Erloſer.
Denn wer nicht abſaget alle
dem, was er hat, der kann nicht
dem Junger ſeyn. Jch entſage
allen ſundlichen Luſten, allen
unnutzen Worten, aller liederli—
chenGzeſellſchaft.allem unrecht
maßigen Gebrauch der Sinnen.
Jch entſage allen unordentli—
chen Weſen meiner Begierden,
und was ſonſt Böſes in meinem
Fleiſche wohnet, dem ſage ich
ab. Jch will einen Bundema
chen mit meinen Augen, daß ſie
nicht ſehen nach Eitelkeit, und
will meine Ohren abſondern
von aller Verfuhrung. Jch will
meine Zunge ſchweigen, daß ſte
nicht Boſes rede, und meinen
Fuſfen wehren, daß ſie nicht tre
ten auf den Weg der Sunder.
Ich will nicht mehr am Joch zie
hen mit den Unglaubigen, ſon
dern nehme dem Kreutz auf
mich, und folge dir nach, es ſeh
durch gutGerucht oder baſe Ge
rucht, es ſey durch Freud oder
Leid, durch Leben oder Tod, in
ungezweifelter Hoffnung, daß
deine Starke wird zuHulfe kom
men memner Schwachheit; dein
leberfluß wird erſtatten meinen
Mangel, alſo, daß ich von dei
ner Fulle werde nehmen Gnade
um Gnade. Laß dein Leben mei
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wer dir nachfolget, der wird
nicht wandeln in Finſternißt, ſon
dern wird das kicht des Lebens
haben. Laß mich nur mit dir im
Glauben und in derkiebe allezeit
verbunden bleiben. Denn ſo bin
ich gewiß, daß weder Tod noch
Leben, weder Engel noch Fur—
ſtenthum, weder Gegenwarti—
ges nechZukunftiges, weder Ho—
hes noch Tiefes, noch eine ande
re Kreatur mich von dir ſcheiden
mag, ſondern ich werde dir le—
ben, dir ſterben, dein werd ich
todt und lebendig ſeyn. Dieſes
wunſche ich, darum bitte ich,

darnach willich ſtreben ſo lange
ich lebe. Verlethe mir hierzu dei—
neGuade, memHeiland, und hilf
mir, du Liebhaber derMenſchen,
nach deiner unendlichen Liebe u.
unverganglichen Treue, Amen.
Um Beſſerung des Lebens.

JODtt! ich habe dir zuge
 ſagi frommer zu werden,
hilf du mir es vollenden, gieb
mir das Wollen und Vollbrin—
gen. Gieb mir deinen Heil. Geiſt,
der mich meiner Zufage taglich
erininere, und zum gottſeligen
keben antreibe. Laß alle Sun—
denluſt, alle uppige Liebe und
verkehrte Gedanken, und alles,
was ſundlich iſt, in mir abſter
ben, und hilf, daß ich mein Leben
lang an deiner Huld und Gnade
mich ergötze,an deinerLiebe mich

ſattige, an deine Treue mich
halte, nach demem Worte mich
richte, durch deine Gnade chriſt
lich lebe, geduldig leide, und

durch des HErrn JEſu theures
Verdienſt ſelig ſterbe, und freu—
dig in den Hiiel eingehe, Amen.

Iſch HErr JElu andre und
reintge hinfuhro die hartſin—

nige Art meines verderbtenHer—
zens mit deinem heiligen Blut,
daß es gebeſſert werde. Ruhre
es an, durchgrabe es mit dem
Finger deines H. Geiſtes, daß
es hinfuhro Luſt gewinue, dir zu
dienen, und dich nach deinen
Geboten zu ehren. Hilf auch,
o HErr JEſu, daß ich alles,
ſo viel immer moalich, verrich—
te, was du mir befohlen haſt,
und dich und deinen heiligen
Willen mehr liebe, als die ganze
Welt, und daß ich endlich ge—
ange zu der gewunſchten Cwig—
keit, da ich in wahrer Gerech—
tigkeit und Heiligkeit dir ohne
Unterlaß dieue, und endlich aus
Gnaden ſelig werde, Amen.
AHErr GOtt Heiliger Geiſt,

leite,regiere und fuhre mich
auf ebener Bahn, bewahre mich
fur allen Sunden und kaſtern,
damit ich mich nicht aufs neue
in GOttes Ungnade und Zoru
ſtecke, und mir alſo zeitliches
und ewiges Unheil auf meinen
Leib undSeele muthwillig ziehe,
und mich an dem Leib und Blut
meines HErrn JEſu Chriſti
nicht ſelber ſchuldig mache. Ach
HErr! heiliger, guter Geiſt,
erhalte meinen Gang auf dei—
nen Fußſteigen, daß meine Trit—
te nicht gleiten, hilf mir aber
zur ewigen Seligkeit, Amen.

D 4 Com
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Gebeth vor Empfahung des

Heil. Abendmahls.
Aſ llmachtiger GOtt und VaVl ter, der du deme kLiebe gegen

uns darinnen geprieſen haſt,
daß du deinen eingebohrnen
Sohn fur uns alle in den Tod
des Kreutzes hingegeben, wel
cher auch ein Gedachtniß geſtif.
tet hat ſeiner Wunder; denn da
iſt ſeinLeib, der fur uns gegeben,
und der Kelch des neuen Teſta
ments m ſeinem Blut, das fur
uns vergoſſen worden Ach
HErr! wir ſind hier gegenwar—
tig, das Fleiſch dee Menſchen
Sohnes zu eſſen, und ſeinlut
zu trinken, darum laß es, o Va
ter, wohl gelingen. HErr JEſu,
mein Heyland, ich armer, ſun—
diger Menſch, bin nicht werth,
daß du zu mir einkehreſt, aber
wer an dich glaubet, der iſt ge—
recht. Ach HErr JEſu! ich
glaube an dich, darum ſchaffe in
mir nach deiner groſſen Gute,
was vor dir gefallig iſt, denn
darum haſt du ja dein Leben ge—
laſſen fur deine Schaafe, daß du
ſie er retteſt aus dem tiefen Ra—
chen der Hollen. Ach JESu!
gieb mir zu eſſen das verborgene
Mañũa, tranke mich mit Wolluſi,
als mit einem Strome, und blei—
be bey mir bis an das Ende mei—
ne sLebens. HErr Gott heiliger
Geiſt, wurke in mir kraftiglich,
daß ich alſo von dieſem Brodt
eſfe, und von diefemKelch trinke,

daß ich ſchmecke und ſehe, wie
freundlich der HErr iſt, und mei
ne Seele in Wolluſt fett werde,
auch ich dannenhero das ewige

Leben habe. O HErr hilf, o
HErr, laß wohlgelingen, Amen.
F.Err GOtt hiniiſcher Varer,
ich armer elender Menſch,
mit vielen groſſenSunden bela
den, komme zu dir, und bitte dich
von Grund meines Herzens,er—
barme dich uber mich, vergieb
mir meme Sunde, und ſen mir
armensSunder gnadig. O.. Err
JEſu Chriſte! ich komme zu, ur
auf deme Wurdigkeit, auf deine
Liebe gegen alle bußfertigeSun
der, auf dein Blutvergieſſen,
Leiden und Sterben, auf deine
holdſelige Verheiſſung, durch
welche du alle zu dir ruffeſt; ich
habs zucht verdienet, du ober
haſt genung gethan. O du Heil.
Geiſt, ich komme auf dem- Hub
fe, lafi mich genuſfen des HErrn
JEſu Chriſti; ich konime nur
auf deine Barmbherzigkeit, wel—
che mir verheiſſen iſt durch mei—

nen HErrn JEſum Chriſtum;
ch komme in dem groſſen Na

men JEſu Chriſti, diefes troſte
ch mich von Herzen, durch die
en glaube ich, daß mir alle mei—
ie Sunden vergeben werden,

ſtarke du meinen Glauben zum
wigen Leben, Amen.
 HeErr JEſu Chriſte, du

Sohn des lebendigenGOt—
es, ich erkenne und bekenne es

alle
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allezeit, daß ich freylich nicht
werth bin dieſer hohen konigli—
chen und hunmliſchen Mahlzeit
deines Leibes und Blutes im hei
ligen Abendmahl theilhaftig zu
werden: denn ich bin ein armer
Sunder, und du biſt ja derHerr,
Herr Himmels und der Erden;
ich, der unwurdige Gaſt, bin
freylich nicht werth, daß du un
ter das Dach meines ſunhlichen
Herzeus eingeheſt. Allein, weil
du es ſelbſt alſo haben willt,
und zu dieſer hohen himliſchen
Mahlzeit jedermañ, und ſonder—
lich alle armeSunder ſo freund—
lich einladeſt und berufeſt, und
nicht allein kemen davon aus—
ſchlieſſeſt, wie unwurdig er auch
ſey ſeiner Sunden halben, der
nur an dich alaubet, ſondern
noch ernſtlicher befiehleſt, daß
wir ja kommen, und allda fur
unſere matte und ſchwacheSee—
len hnñlifſche Speiſe und Trank
holen ſollen. Darum ſo komme
ich nun auch, liebſter HErr JE—
ſu! auf deinen Befehl und Ein
ladung, u,nd bitte dichherzlich,
ob ich wohl, meiner Perſon hal
ben, dieſer koſtbaren Mahlzeit
nicht werth; doch, weil ich der—

ſelben ja nothdurftig bin, eben
meiner Sunden halben: ach! ſo
nimm mich, HErr, auch auf zu
einem Gaſterquicke und ſpeiſe
mich ietzt mit demem keib und
Blut, und verleihe mir deine
Gnade, daß ich zu dieſer heiligen

Mahlzeu bringe em rechtſchaf.
fen bußfertiges Herz, und allda

deiner hunmliſchen Buther und
Wohlthaten, ſo du uns dariñen
auftrageſt und darreicheſt, im
wahren veſten Glauben theil—
haftig werde. Laß mir, oliebſter
JEſu! dieß heilige Sacrament
in meinemHerzen allezen ein ge
wiſſes Unterpfand, Siegel und
Verſicherung ſeyn der verheif—
ſenen Vergebung memer Sun—
den, zu Starkung meines Glau—
bens, und zu brunſtiger Liebe
gegen memen Nachſten. Daß
ilſo in und durch den Gebrauch
dieſes heiligen Sacraments der
Glaube in nur taglich gemehret,
die Hoffnung geſtarket, mein
blodes Gewiſſen allezeit getro—
ſtet, und meine Secele demer
gottlichen Gnade und der ewi—
gen Verſohnung empfindlich
genieſſe, und ich alſo in dir
ewig ſelig werde, Amen.
Andacht vor der Comunion.

ſC hriſte JEſu! Sohn des ewi
J gen GAttes, mein Heiland
und Erloſer, gieb mir demen H.
Geiſt, und wirke in mir, daß ich
glaube, daß ich zur Buſſe erneu
ret, und alſo des HErren Tiſch
theilhaftig werde, daß ich mit
dem Munde im wahren Glau—
ben deinen Leib eſſe, und dein
Blut trinke, zur Vergebung
meiner Sunden, und alſo das
ewige Leben habe, Amen.
zſu haſt ein Gedachtniß ge—

ſtiftet demer Wunder, o
HErr JEſu Chriſte! und dich
gegen mir erwieſen als cinen
barmherzigen GOtt: Laß dei—

D5 nen
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nen Bund, den du mit mir ge
macht,wig bleiben; fuhre micl
durch deinen Geiſt allezeit au
ebener Bahn, daß ich, als ein
neue Kreatur, hinfuhro vor dir
wandele in der Wahrheit mi
vollkomnenem Herzen, und thue

was dir gefallig iſt.
cJ du Lamm GOttes, das der

Welt Sunde tragt, ſende
mir Hulfe von deinem Heilig—
thun', und ſtarke mich aus Zion,

und laß dieſes heilige Abend—
mahl mie geſegnet ſehn. Sey
mir anadig' nach demer Gute;
ich bin arm und elend, eile mir
zu helfen: denn du biſt mein
Heyland und Erretter, mein
GOtt! verzeuch nicht.
Jich ſuſſeſter JESU! wie ſuß

ſchmecket meiner Seelen
dieſes himmliſche Manna! O
JEſu, meine Liebe! nun woh—
neſt du in ur, als in deinem
Temovel! D daß ich dich ſo lie—
ben konnte, als du geliehet ſehyn
willil: achn! daß ich dich ſo em—
pfaugen ſonnte, als ich wollte:
nimm uit dieſer ſterblichen Her—
Berae vorlieb, o uunſterblicher
Freuad memes Herzens! bleib
bey mir, und laß mich dieß Ge—
dachtniß demer Liebe nimmer—
mehr vergeſſen; du in mir, und
ich in dir. Gelobet ſey deme Lie—
be, geehret deine Gnade, an
acbethet deine Mafeſtat, ietzt
und allezeit, Amen.
c5J GOtt, Vater im Himmel,

erbarmie dich uber mich,
und ſey gnadig deinem Kinde,

welches anietzo kommt zu dei—
nem heiligen Altar mit kindli—
cher Furcht: Laß mich genuſſen
deiner himmliſchen Mahlzeit,
wie du mirs bereitet haſt, nam

lich zur Seelen Seligkeit.
O GOtt Sohn, der Welt

Heiland, erbarme dich uber
mich, und laß mich ietzo einen
angenehmen Gaſt ſeyn bey dei—
nem heiligen Abendmahl. Gieb
mir, was du verheiſſen haſt, und
laß mich nehmen, was mir von
dir beſchieden iſt, jenes nach
demer Wahrheit, und dieſes zu
meiner Gerechtigkeit.

O GOtt Heil. Geiſt, erbarme
dich uber mich, und verleihe mir
deineEinade, daß ich dieß heilige
Sacrament wurdig empfahe,
damit meinen ſchwachen Glau
ben ſtarke, mem kaltes Her! mit
Liebe entzunde, mein blodes Ge
wiſſen troſte, meine welke Hoff—
nung erfriſche, mein ftundhaftes
Lehen beſſere, und darauf ſelrg
verde! O HErr hiif, o HErr,
az wohl gelingen, Amen.

Gebeth
um wurdige Zubereitung

zum H. Abendmahl.
Wer unwurdig iſſet und trinket, der

iſſet und trinket ihm ſelber das Ge
richt. i Cor. ii, 29.

Kdu barmherziger, gutiger
 Gott, gnadiger, himmli—
cher Vater, von welchem alle
ute und vollkommene Gaben
on oben herab kommen, als
om Bater des Lichts, ich bitte
ich von Grund meines Herzens

im
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im Namen deines kherzallerlieb—
ſten Sohnes, meines Erloſers,
Furſprechers und Heylandes,
Chriſti JEſu, du wolleſt mu
von oben herab deinen Heiligen
Geiſt verleihen, daß er die Woh—
nung meines Herzens dermaſſen
zubereite, ſchnucke, ziuere, und
die Thore meiner Seelen angel
weit aufſperre, das der Konig
der Ehren, Chriſtus JEiſus, mit
Freuden und Luſt bey mir ein—

kehre, und ith ihn auch mit hoch
ſter Ehrerbietung und Frohlo—
ckung auf- und annehme.

Ach du gottliche Liebe meier
Seelen, ruhre, bewege und re—

giere mir Mund, Zungen und
Herz, daß ich in wahrer Buſſ
und hochſter Ehrerbietung die
ſes hochwurdige heilige Abend—
mahl, darinn mich Chriſtus JE—
ſus mit ſeinem wahren Leib und
Blute zum ewigen Leben ſpeiſet
und tranket, empfahe und heilig
genieſſe, damit mein Glaube ge—
ſtarket, auch mein ſundliches
Leben gebeſſert werde, und ich,
als ein naturliches Glied un
geiſtliche Rebe in dem Leibe und
dem geiſtlichen Weinſtocke Chri—
ſto, bekleibe, zunehme, und zum
ewigen Leben erwachſe, Amen.

Seufzer, wenn man zum
Heil Altar tritt

Wohlan! alle die ihr durſtig ſeod,
kommet her zum Waſſer, und die
ihr nicht Geld habt, kommet her,
kaufet, und eſſet, Eſ.55 1.

9G GOtt Vater! ietzo trete
 ich zu dem heihgen Altar,
den hochſten Schatz im Abend—

57

ſen Gehemniſſes! ſtorke mei—
nen Glauben, erhalte meine
Seufßger, befeſtige meine kiebe!
—n gnadig mir armen Sunder,
und laß mich ig den wahren
Tub und Blüt JEcu Chriſtiſeme
pfahen, nicht zum Seruehte, ſon—

ein zur Berſicherung der Ver—
gebung meiner Sunden, und
meiner Seelen Seligkeit, Amen.

HHeErr JEſu Chriſte! dem
heiliger wahrer Fronleich—

nam, der fur mich gelitten hat
den bittern Tod, und der theure
Schatz dernes heiligen unſchul—
digen Blutes, damit ich erkauft
und erloſet bin, und das kur
»uich vergoſſen iſt zur Abwa—
ſchung allermemer Sunden,der
wolle mich iekzund ſpeiſen und
tranken, ſtarken und bewahren
zum ewigenLeben, und mir mit—
theilen den Troſt, daß alle meine
Sunden vergeben ſeyn, Amen.
S Gott Heiliger Geiſt! ietzo

gehe ich hin, das heilige
Abendmahl zu empfahen; ach
zum Leben! zum Leben! und
nicht zum Gericht! ſtarke mei—
nen Glauben, troſte mein Ge—
wiſſen, aieb mir Beſſerung mei
nes Lebens, und hilf zur wur—
digen Gemeſſung Amen! o
GOtt Heiliger Gzeiſt, Amen.
Bey Emptfahung des wah—

ren Lecbes Chuiſti.
(ey mir willkomen, du mein

beanzallerliebſter OCN
JEſu Chriſte, mit deinem aller—
heiligſten Leibe, welchen du auf

dem
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dem hohen Altar des Kreutzes
fur meine und der ganzen Welt
Sunde aufgeopfert, nach wel—
chem meme Seele ſehr hungert
und herzlich verlanget; ſattige
und bewahre du meinen Leib
und Seele im wahren Glauben
durch deine Gnade zum ewigen
Leben, Amen.
ESðey mir willkommen, duſuſ—

ſer HErr JEſu, mit der
edlen Speiſe deines allerheilig—
ſten Leibes, den du mir ietzo im
Brod zu eſſen giebeſt, wie du
ihn fur mich in den Tod gegeben
haſt, den laß mir gedeyen zum
ewigen Leben, Amen.
Nach Empfahung des Lei

bes Chriſti.
meine Seele! welch ein

e Schatz iſt das! du haſt ge
noſſen das verborgene Manna,
das ſtarkende Brod, das Honig
aus dem Felſen JEſu! O wie
werden deme Augen ſo wacker
darnach ſehen! Fuhleſt du nun,
daß demGewuiſſen damit ſo kraf
tiglich gelabet, geheilet und ge—

ſtillet wird? JEſu! Kraft die
ſer Speiſe, beruhige meim Ge—
wiſſen, und laß mich in allen
Anfechtungen wacker ſeyn zu
ſtreiten, bis du mich auf den
Fels des Himmels erhöoheſt,
Amen, Amen.
Bey Empfahung des wah

ren Blutes Chriſti.
ſceny mir willlommen, du

herzallerliebſter OBERR
JEſu Chriſte, mit demem aller—

heiligſten theuren Blute, das

am Stamme des heiligen Kreu—

tzes aus deiner aufgeſpaltenen
Seite, und aus allen demen
heiligen Wunden zu gnugſamer
Abwaſchung aller meiner Sun—
den mildiglich geronnen und ge—
floſſen iſt, nach welchen meine
Seele ſehr durſtet, und herz
lich verlanget; tranke, erquicke
und bewahre du meinen Leib
und Seele im wahren Glau—
ben, durch deine Gnade, zum
ewigen Leben, Amen.
Sgey mir willkommen, du

ſuſſer HErr Chriſte, mit
dem edlen Trank deines roſin—
farbenen Blutes, das du mir
ietzo im Wein zu trinken giebeſt,
wie du es fur mich vergoſſen
haſt zur Vergebung der Gun—
den, das laß mir gedeyen zum
ewigen Leben, Amen.
VNach Empfahung des Blu

tes Chriſti.
c meine Seele, welch ein

Schatz iſt das! du biſt ge—
tranket aus dem Fels des Heils,
aus der Quelle der Liebe, aus
dem Fluß des Lebens. Ach! wie
kanſt du beſanftigen, wie kanſt
du das Gewiſſen zufrieden ſtel—
len! OJEſu, mein Heil, ſtarke
mich! O JEſu, meine Liebe,
liebe mich! O JEſu, mein Le
ben, beſelige mich. Amen, HErr
JEſu! Amen.

Andacht nach dem Heil.
Abendmahl.

Jch habe GOTT von Angeſicht geſe—
hen, und meme Seele iſt geneſen.
1B. Moſ. z2, zo.

O du
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M du allerheilſamſte Speiſe,
e wie wohl haſt du mich ge
labet! O du heilſamſter Trank,
wie kraftiglich haſt du meine
Seele erquicket! O ſuſſer HErr
JEſu, du haſt mich gefuhret in
deine himliſche Speiſekammer,
und mit dem Brod des Lebens
mich geſattiget; du haſt mich
eingelaſſen in deinen himliſchen
Weinkeller, mir Gutes und
Barmherzigkeit voll eingeſchen—
ket. Jch habe genoſſen die Spei—
ſe der Unſterblichkeit, ich habe
getrunken den Kelch deiner bie—
be, dafur danke ich dir herzlich,
lobe und preiſe dich ewiglich,
Amen.
gich du gutiger HErr JEſu

Chriſte! du haſt mich recht
mit deinen himmliſchen Gutern
erfullet, dafur danke ich dir in
Ewigkeit. Jch bitte, bleib bey
mir, denn ich ergebe mich dir;
ich verlaſſe mich auf dich immer
und ewiglich. Amen, HErr
JEſu! Amen.en

GeErr JEſu Chriſte! dein hei—
 liger Leib und dein theures
Blut diene mir, armen Sun—
der, zur Vergebung meiner
Sunden, zur Starkung und
Erhaltung des wahren ſelig-
machenden Glaubens, zur Beſ—
ſerung meines Lebens, und end—

lich zu ſtarker Begleitung aus
dieſem verganalichen in das zu—
kunftige ewige und ſelige Leben
und Himmelreich, Amen.
MNu haſt mich gnadig aufge

nommen, o HErr JEſu!

zu deiner Liebe; ſchutze mich nun
auch fur allen meinen geiſtlichen
und leiblichenFeinden, daß ihrer
kemer mir raube, was ich habe.
Nun habe ich dich, und will dich
nimmer laſſen, ich falle in deine
Gnadenarme, ich werfe mich in
dein liebreiches Herz, ich bleibe
in deinen Handen; ſo laß mich
dein ſeyn und bleiben, auch dir
leben und ſterben, Amen.
 Herr Jeſu Chriſte! ichdanke dir von Herzen, daß
du mich, armen Sunder, von al
len meinen Miſſethaten rem ge—
waſchen, auch zu mehrerer Ver—
ſicherung mich mit deinem wah
ren Leib und Blut geſpeiſet und
getranket haſt, und mich als dein
liebes Kind, zu Gnaden ange—
nommen. Jch bitte dich, du wol—
leſt mir durch deinen Heil. Geiſt
ſolche deine groſſe Gnade zu er—
kennen geben, auf daß ich hm
fort dich uber alle Dinge liebe,
deine Werke andachtig betrach
te, meine unordentlichen Be—
gierden dampfe, meinen Nach—
ſten liebe, und mein ganzes Le—
ben beſſere, Amen.

Dankſagung nach dem hei
ligen Abendmahl.

GEerr JEſu Chriſte! ich ſage
dir Lob und Dank, daß du

mich mit deinemBlute von allen
Sunden geremiget, und mich
alſo hochgeliebet, daß du dem
Blut fur mich vergoſſen, ünd
dein Leben in den Tod gegeben
haſt. Jch bitte dich, hilf durch
deinen Heil. Geiſt, daß ich mich

deiner
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deiner Liebe allezeit von Herzen
freue und troſte, und daß ich dichk

auch wiederum lerne ie liebe
und lieber haben, daß ich auch
zunehme in Liebe und Demuth
gegenE;zOtt undMenſchen; und
ſo es ja an nieiner Liebe etwe
wurde einen Mangel haben, ſo
laß du es doch an deiner Lieb
gegen mich in Cwigkeit nich
mangeln. Laß du nicht ab von
mir mit deiner Liebe, laß mich in

deiner Liebe bleiben ewiglich
denn die Liebe iſt beſtandig, und
bleibet inmer fur und fur; un
ſre Liebe iſt unbeſtandig, aber
mache du ſte beſtandiger und
ſtarker durch deinen Heiligen
Geiſt zu dieſem Leben, und dar
nach in alle Ewigkeit, Amen.

Dankſagung fur empfangent
gottliche Wohlthaten

(allmachtiger, barmherzi—
S ger, gebenedeyter GOtt,
mein einiger wahrer HErr und
Schopfer, dem allein alles Lob,
Ehr und Preis aller quten Din—
ge zuſtehet, der du in allen Men—
ſchen, als in deinen Jnſtrumen
ten und Werkzeugen, was gut
iſt, thuſt und wirkeſt, von dem
auch alle Tugenden und Gaben
herab aus Gnaden kommen und
flieſſen! Derowegen wir und al—
le Kreaturen, zu wahrer Dank—
barken, dir alles Lob und Preis
ſchuldig ſeyn, und ewiglich ver
pflichtet bleiben! Odaß ich der
ner heiligen Mafeſtat nach allen
memenm Vermogen, und aufs
unterthanigſte Lob, Ehr und

Dant ſagen konnte, dieweil du
mich durch deme unausſprech—

liche Gutigkeit, aus nichts, zu
einem vernunftigen Menſchen,
nach deinem Bildniß, mit voll
kolichen Gliedmaſſen erſchaf—
fen, auch in der Zeit der Gnaden
haſt laſſen gebohren werden!
Was Lob und Dantk bin ich dir
ſchuldig, o Vater! ſintemal du
mich des heiligen, bittern, un—
ſchuldigen Leidens und Ster—
bens deines eimgebohrnen ge—
lebten Sohnes JEſu Chriſti,
unſers HErrn, theilhaftig ge—
macht haſt. O Vater der Barm
herzigkeit! ich ſage dir Lob und
Dank, daß du mich und die Mei—
ugen bis hieher mit leiblicher
Nahrung verſehen, ernahret
ind erhalten haſt, auch mich
ucht wegen memer Sunden mit
inertraglicher Plage geſtraft,
ondern allezeit mit vaterlicher
Butigkeit meiner verſchonet,
ind meiner Beſſerung und Buſ—
e geduldiglich erwartet haſt.

Desgleichen,o gnadigſter HErr!
age ich dir Lob, Ehr und Dank,
aß du mir zu vielenmalen aus

Bekummerniß, Angſt, Noth,
Elend und Widerwartigkeit ſo
nadig geholfen, und fur welt
icher Schande, ſamt zeitlicher
nd ewiger Verdam̃niß bewah
et und behutet. Jch ſage dir
uch, o hnũliſcher Vater! herz
ch Lob, Ehr und Dank fur al
e unzahlige Gnadengaben und

Wohlthaten, die du mir ohn alle

mein Verdienſt ſo nuldiglich an
Leib
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keib und Seele zeitlich und geiſt
lich verliehen haſt, unangeſehen
daß ich mich, leider! gegen der
ſelben Gnade unwurdig verhal
ten, auch ſo oft gar undankbar
und unfreundlich erzeiget. Dar
um bitte ich, o hialiſcher Vater
deine grundloſe Barmherzig
keit, daß du ſolche angefangene
Gutthat, Gaben und Gnade an
mir gnadiglich wolleſt vollbrin
gen, und alles, was dir an mir
mißfallet, abſtellen: mir auch
von andern dergleichen ſund—
lichen Gebrechen, in denen ich

noch verwickelt, Barmhertniakeit
erzeigen, und alle meme éeoan—
ken, Worte und Werle nach den
nem liebſten und herlisſten Wil—
len ordnen und ſchicken. Wolleſt
mich auch imGluck um Uingluck,
in Geſundheit und Krautkheit, in
Freuden und Betrubuiſſen alle
zeit vaterlich ſchutzen und be—
ſchirmen, und ein ſeliges Cnde
verleihen, daß ich in deinerGna—

de aus dieſem Jamerthal ſchei—
de, und in deinerGlorie dich frö—
lich anſehen, lieben uud loben
möge in alle Ewigkeit, Amen.

10) Tugen -Gebethe.
Um die Ruhe des herzens

in GOtt.
Gimmliſcher Vater, heiliger
 und barmherziger GOtt!
Es iſt ja dieſe Welt voller Unru—
he und trubſeligerVerwirrung:
Denn die Gottloſen ſind wie
das ungeſtume Meer, das nicht
ſtille ieyn kan, und deſſen Welſen
Koth und Unflath auswerffen:
So iſt auch unſer eigen Fleiſch
und Blut eine eitele Unruhe,
welche uns bald zur Sicherheit,
bald zur Kleinmuthigkeit oder
Verzweiflung, bald zur vergeb—
lichen Hoffnung, bald zur angſt
lichen Sorge antreibet. Ach der
groſſen Eitelkeit und Elendes,
daß der Menſch ſein Lebtage ſo
viel Schmerzen hat mit Gra—
men und Leid, daß auch ſein
Herz des Nachts nicht ruhet!
das macht alles unſere Sunde
und Verderbniß, dadurch der

Friede zerſtohret, die Gewiſ—
ſensruhe aufgehoben, und hin—
gegen Unruhe, Gramen und
Herzeleid in uns angerichtet
vorden iſt. Jch bitte dich,

barmherziger lieber Vater, ver—
gieb mir meine Sunde, und tilge
meine Miſſethaten um deines
ieben Sohnes JEſu Chriſtiwil—
en. Erwecke auch in mir Frie—
de und Freude in dem Heiligen
Geiſt, daß ich aus Erkanntnuß
und Empfindung deiner Gna—
denin allen Zufallen dieſes elen—
den Lebens, allein deiner Barm—
yerzigkeit mich troſte und er—
freue, ja daß ich in meinem gan—
en Leben demer vaterlichen und

allein weiſen Furſehung mich
ganzlich ergebe, in memem Be
uffe, was mir gebuhret, nach

memem beſten Vermogen fleiſ—

ig verrichte, und im ubrigen
lles dir befehle, und deiner

Hulfe
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Hulfe und gottlichen Segens in
kindlicher Zuverſicht erwarte,
auch daruber geduldig und mit
Freuden aus deiner Hand an—
nehme, was du mir nach dei—
nem heiligen Willen zuſchickeſt.
Ach wie wohlkiſt dem Menſchen,
der ſolchergeſtalt Ruhe und
Friede hat in ſeinem Herzen!
Hilf mir, lieber GOtt, daß ich
ſolche Ruhe empfinden moge in
allem Eleud. Troſte mich mit
deiner Hulfe, und dein freudi—

ger Geiſt enthalte mich. O
HErr, mein GOtt, auf dich bin

ich ja geworfen von Mutter—
leibe. Memes Herzens Luſt
ſtehet zu deinem Namen: Er—
halte mich in ſtetem kindlichen
Vertrauen auf deine Gute,
damit ich alle feurige Pfeile des
Satans, alle Anfechtungen des
Gewiſſens, ja auch alle Verſu—
chungen der Welt und meines
eigenen Fleiſches ritterlich und
mit Freuden uberwmden, und
die verheiſſene Krone der Ehren

erlangen moge, Amen.
Gebeth um irene Verrich—

tung ſeines Berufs.
9llmachtiger, ewiger GOtt,

humnmliſcher Vater, ich be—
kenne und klage dir von Grund
meines Herzens, daß ich in mei—
nem Stande und Beruffe nicht
ſo treulich und fleißig gearbeitet
als ich billig thun ſollen; daß
ich manchmal trage geweſen zu
dem, wasich hatte thun ſollen.
Ach! kieber Vater, verzeihe mir

dieſe Sunde, und gieb Gnade,
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daß ich forthin die Werke mei—
nes Berufs mit treuem Fleiß
verrichte! Sende die Weisheit
herab von demem heiligen Him—
mel, und aus dem Thron deiner
Herrlichkeit, ſende ſie, daß ſie
bey mir ſey, und mit mir arbeite,
daß ich erkenne, was dir wohl.«

gefalle. OHErr JEſu Chriſte!
der du uns ſo treulich und fleiſ
ſig vermahnet haſt, wir ſollen mn
den Weinberg GOttes gehen,
und darinnen arbeiten: wir ſol—
len handeln, bis du wiederkom
men wirſt; biſt uns auch ſelber
mit deinem Exempel vorgegan
gen, indem du das Werk, dazu
dich dein hummliſcher Vater auf
Erden geſandt hatte, mit groſ—
ſem Fleiß verrichtet haſt. Gieb
Gnade und Segen, daß ich dei—
ner treuen Vermahnung, und
deinem heiligen Exempel folge,
in meinem Stand und Beruf
fleißig arbeite, und des gottli—
chen Segens und Gedeyens da
bey erwarte. O Heiliger Geiſt,
dampfe und bezwinge in mir
mein ſundliches Fleiſch, welches
immerdar zum Mußiggang,
Tragheit und Faulheit geneigt
iſt. Hilf, daß ich ſey brunſtig im
Geiſt, und den Weg meines Be
rufs und der gottlichen Gebote
mit Freudigkeit lauffen moöge.
Segne meine Arbeit, und regie
re mein Herz alſo, daß ich all
mein Thun und Arbeit zu GOt—
tes Ehre und des Nachſten Nutz
richten, und endlich in die ewi—
ge Ruhe und Freude, nach der

muh
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muhſeligen Arbeit dieſesLebens,
eingehen moge, durch JEſum
Chriſtum, memen treuen Hey
land, Amen.

Gebeth um ein ſeliges
Ende.

*8 gutiger GOtt, du haſt dem
d Menſcheneem Ziel geſetzt
zu leben, welches er nicht kann
ubergehen; denn er hat ſeine be—

ſtimmte Zeit, die Zahl ſeiner
Monden ſtehet bey dir. Alle
unſere Tage haſt du gezahlet,
welche doch ſchnell dahin fah—
ren wie ein Strom, nicht an—
ders, als flohen ſie davon: Alle
unſere Jahre ſind wie ein Rauch
oder Schatten, der da plotzlich
vergehet, und iſt der Menſch
wie Gras, welches bald ver
dorret, und wie eine Blume auf

dem Felde verwelket. So lehre
mich doch nun erkennen, daß es
ein Ende mit mir haben muß,
und mein Leben ein Ziel hat, und
ich davon muß. Siehe, meine
Tage ſind einer Hand breit bey
dir, und mein Leben iſt wie
nichts vor dir; wie gar nichts
ſind alle Menſchen, die doch ſo
ſicher leben! Ja, HErr, lehre
mich bedenken, daß ich ſterben
muß, und allhier in dieſer Pil—
grimſchaft keine bleibendeStat
te habe. Thue mir kund mein
kurzes und vergangliches We—
ſen, daß ich oft und viel gedenke
an mein Ende, auf daß ich in
dieſer Welt nicht mir ſelbſt, ſon
dern dir lebe und ſterbe, damit
ich im Glauben wacker und fro—

lich erwarte den Tag meiner
Hemfahrt, und der Eiſchei—
nung demes Sohnes JEſu
Chriſti, und geſchickt zu derſel—
ben mit heiligen Wandel und
gottſeligen Weſen eile. Begna
de mich mit einem ſeligen Ab—
ſchiede, wenn mein Stundlem
herzu nahet, daß ich ſelig ſterbe,
und ein vernunftiges Ende neh—
me im wahren Bekanntniß, daß
mein Verſtand und Einue nicht
verrucket werden, und ich nicht
aberwitzig rede, oder Laſterwor—
te wider dich, meinen HErrn,
und wider meine Seligkeit fuh—
re. Behute mich auch fur emem
boſen ſchnellen Tod, und fur der
ewigen Verdammniß. Laß mich
nicht plotzlich und unverſehens
mit memem letzten Stundlein

uberfallen werden, ſondern
qieb, daß ich mich zuvor mit
wahrer Buſſe und rechtem
Glauben bereite, und wenn daſ—
ſelbe kommt, ſo mache mich freu—

dig und unverzagt zu dem zeitli—
chen Tode, der mir nur die Thur

aufthut zum ewigen Lebent
Und laß mich, demen Diener,
alsdenn im Friede fahren, denn
meine Augen haben deinen Hey
land geſehen, welchen du berei—

tet haſt vor allen Volkern, ein
Licht zu erleuchten die Heyden,
und zum Preiß demes Volks
Jſrael. Gieb, daß mem letztes
Wort ſey, welches dein lieber
Sohn am Kreutz geſprochen:
Vater, in deme Hande befehle
ich meinen Geiſt. Und wenn

E ich
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ich nicht mehr reden kann, ſo
hore doch mem letztes Seuf—

en, durch JEſum Chriſtum,
Amen.

10) Reiſe
Gebeth eines Reſſenden.

So ſpricht der HErr, dein Erloſer
der Heilige tn Jſrael: Jch bin der
HErr, dein GOtt der dich leh
ret, was nutzlich iſt, und leitet
dich auf dem Wege, den du geheſt

Eſ as, 7.
69 u getreuer Geleitsmann,

HErr JEſu Chriſte, der du
deie Frommen auf ihren We—
gen zu leiten verſprochen haſt:
ich troſte mich auf dieſer meiner
Reiſe deiner gottlichen Gegen—
wart, und daß du auch mit mir
reiſen, und mich begleiten wirſt,
wie ich dich denn hiermit demu—

thig darum bitte und erſuche.
Seyh du mein Stecken und
Stab, daß ich nicht falle; mein
Licht und Heil, daß ich nicht
irre; mein Schirm und Schild,
daß mich Rauber und Morder,
oder der Teufel mit andern Ge—
fahrlichkeiten nicht beſchadigen
noch verletzen. O mein Erloſer,
JEſul gehe, und reiſe mit mir
ſey vor mir, hinter mir, und
uber mir, wider alles, was wi
der mich ſeyn mag. Mit deiner
Hand fuhre mich, mit deiner
Gute decke mich, mit deinen
Worten troſte mich, daß ich met

ne Straſſe frolich ziehen, und
auch glucklich vollziehen moge
Die Erde iſt allenthalben dein
Ach laß mich anf dieſem deinen
Grunde und Boden deiner gna
digen Hulfe und troſtlichen

Gebethe.
Schutzes dermaſſen gewahr
werden, daß ich nicht allein in
Neſer Fremde an Leib und Seel,
in Ehr und Gut, und allem,
was mir lieb iſt, erhalten, ver—
vrget und unbeſchadiget bleibe,
ſondern auch dermaleins, wenn
dirs gefallt, durch deine heilige
Engel auf meiner letzten Reiſe
um himmliſchen Vaterlande

gefuhret und begleitet werde,
um deiner letzten Todesreiſe
villen, Amen, HErr JEſu,
Amen.
Dankgebeth nach der Reiſt.

GeErr JEſu, mein HErr und
 mein GOtt! wer bin ich,

daß du mich bis hieher gebracht
haſt? Jch bin zu gering aller
deiner Gute und Treue, die du
an mir, deinem Knecht, haſt be
wieſen; indem du mich auf mei—

nen Wegen haſt begleitet und
beſchutzet, genahret und ge—
fuhret, und gleichſam durch
deinen heiligen Engel auf den
Handen getragen, daß ich nun
unverletzt und ohne Schaden zu
den Meinigen geſund und fro—
tich wieder angelanget. HErr
JElſu, du haſt den boſen Feind
und allen ſeinen Anhang gehal—
ten, und gehindert, daß ich
ſicher reiſet, und das Mei—
ne glucklich verrichten konnen.
Darum ſo danke ich dir billig,
und lobe deinen heiligen Namen

von
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von Grund meines Herzens, fur
alle das Gute, damit du mich
von oben herab geſegnet. Jch
bitte dich aber, o JEſu! mein
Heyland, laß dir memen Lkeib
und Seele, und alle das Meine
ferner noch zu demer Treue und
Gnade anbefohlen bleiben, daß

ich unter deinem Schutz und
Segen chriſtlich leben, und ei—
nen ehrlichen Handel und

Wandel treiben moge. Und
wenn ich dermalems nach dei—
nem Willen die letzte Reiſe men—
nes Todes antreten ſoll, ſo ſey
doch, liebſter HErr JCſu, auch
da nicht ferne von mir; ſondern
ſtehe mir bey, und begleite
mich durch das finſtre Thal,
daß ich in das himmliſche Va—
terland mit Freuden anlangen
moge, Amen.

12) Gebethe bey entſtandnen Ungewittern.
Zur Zeit groſſen Unge—

witters.
GeErr, allmachtiger GOtt

dein Zorn brennet wie Feu
er, und die Felſen zerſprmgen
vor dir, daher zittern die Sau—
len des Himmels, und entſetzen
ſich vor deinem Schelten, unſer
Herz bebet, und uns iſt ſehi
banae. Denn wo ſollen wu
hinfliehen vor demem Ange—
ſicht? ſo du mit uns handeln
wollteſt nach unſern Sunden, ſo
mußten wir umgekehret werden
wie Sodom und Gomorrha—
Aber, o barmherziger GOtt!
vergilt uns nicht nach unſrer
Miſſethat, zurne nicht zu ſehr,
und gedenke nicht ewiglich der
Sunden, vergieb uns unſre
Miſſethat, und hilf, daß wir
uns bekehren ein ieglicher von
ſemem boſen Wege. Ach HErr!
wir verlaſſen uns auf dich,
denn du biſt unſre Zuflucht.
Fur dem Ungewitter bewahre
Menſchen und Vieh; die Fruch—

te auf den Baumen und in den
Feldern, daß ſie nicht geſchla—
gen werden. Verhute gnadig—
lich, daß nicht em Feuer von
oben her unſere Hauſer anſtecke
und verzehre. Laß uns nicht
plotzlich zunichte werden, un—
tergehen, noch ein Ende mit
Schrecken nehmen. Erhore, o
GHOtt! unſer Gebeth und Fle—
hen, und ſetze dem Gewitter und
deinem Donner ein Ziel, daß er
uns nicht ſchade, ſo wollen wir
ruhmen, und ſagen: Gelobet
ſey der HErr ewiglich, Amen.

Naru dem Ungewitter.
Jch danke dir, HErr, daß du zornig

biſt geweſen uber mich, und dein
Zorn ſich gewendet hat, und tro—
ten mich. Eſ. 12.1

9llimachtiger GOtt, himmli—
ſcher Vater, der du geſagt

yaſt: Ruffe mich anin der Zeit
der Noth, ſo will ich dich er—
etten, ſo ſollſt du mich preiſen.
Wir ſagen dir von Grund un—
ſers Herzens Lob und Dank,

E2 daß
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daß du unſer Gebeth gnadiglich
erhöret, und das zornige Wet—
ter haſt vergehen laſſen, daß
uns dadurch an Leib und Gucth
kein Schade iſt geſchehen. Da—
mit du abermal dein getreues

Vaterherz (daß du nicht mit
uns nach unſern Sunden han—
deln wolleſt, und uns nicht nach
unſrer Miſſethat zu vergelten
begehreſt,) haſt zu erkennen ge—
geben. Verleihe uns, barm
herziger Vater, um deines ein—
gebohrnen lieben Sohnes JE
ſu Chriſti willen, daß wir uns
ob ſolchen demen zumal ernſt—

ichen und vaterlichen War—
nungen beſtandiglich beſſern,
in deiner Furcht hinkuhro le—
ben, und auf die Zukunft dei—
nes lieben Sohnes uns bereit
machen, damit wir ihn mit
Freuden entgegen ziehen, und
den neuen Himmel, in wel—
chem Gerechtigkeit wohnet, mit
Jauchzen und Frohlocken em—
nehmen, und mit dir in dei—
ner ſeligen Anſchauung ewiglich
beſitzen mögen, durch denſelben
deinen Sohn, unſern HErrn
und Heyland, JEſum Chri—
ſtum, Amen.

13) Gebethe
Gebeth eines Kranken.

Warmherziger Vater! ein
 Herr des Lebens und des
Todes, der Geſundheit und der
Krankheit; du haſt mir nach
deimem gnadigen vaterlichen
und allezeit gerechten Willen
dieſe Krankheit zugeſendet, da—
mit ich erkenne, daß ich ein
ſtraflicher Sunder ſeh, und nicht
allein dieſe Schwachheit, ſon—
dern auch den zeitlichen und
ewigen Tod verdienet habe.
Solches, o mein GOtt! geſtehe
ich von Herzen gern, bereue
auch meine Sunde bitterlich;
bitte aber darneben, nicht mei—
ner, ſondern meines Erloſers
JEſu Chriſtiwegen, du wolleſt
es nur eine vaterliche Zuchti—
gung zu meiner Seligkeit, und
nicht eine richterliche Beſtra—
fung meiner Ungerechtigken

vor Kranke.
ſeyn laſſen. Ach HErr! ſtrafe
mich nicht in deinem Zorn, und
zuchtige mich nicht in demem
Grimm. Sehy mir gnadiq, denn
ich bin ſchwach. Verleihe mir
in allen meinen Schmerzen und
Kummerniſſen chriſtliche Ge
duld, und laß mich alles dir ti—
nig und allein, als meinem all—
machtigen Schopfer, meinem
anadigen GOtt, meinem lieb—
reichen Vater, und weiſeſten
keibes- und Seelenarzt anheim
ſtellen, und in dem feſten un—
wandelbaren Glauben verblei—
ben: Du ſchickeſt es mit mir zum
Leben oderzum Tode, ſo werdeſt
du es doch zu meiner armen
Seelen ewiger Seligkeit ſchi—
cken Dallmachtiger Schopfer!
o gnadiger GOtt! o liebreicher
Vater! o weiſeſter Leibes- und
Seelenarzt! erbarme dich mei—

ner,
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ner, um Chriſti JEſu willen
Amen, Amen, Amen.
GeErr JEſu Chriſte! meine

niger Nothhelfer, ſiehe, ick
liege hier in groſſer Schwach
heit, die ich zwar und noch vie
groſſere wohl verſchuldet habe
Jch bitte dich aber um aller dei

ner Marter wegen, die du fu
uns Menſchen gelitten haſt: du
wolleſt eingedenk ſeyn der Ver
heiſſung, die du bey dem Pro
pheten Jeremia gethan haſt
Jch will ihnen ihre Miſſetha
vergeben, und ihrer Sunde
nieht mehr gedenken. Ach! du
wolleſt alle meine Uebertretun
gen hinter dich zuruck werfen,

in die Tiefe des Meeres verſen
ken, und nuicht mit nur nach meir
nem Verdienſt handeln, ſondern
mir alles zu meinem Beſten ge—
deyen laſſen. Ogetreuer Hey—
land! iſt dieſe meine Krankheit
nicht zum Tode, ſo hilf mir gna
diglich, und gieb mir chriſtliche
Geduld, bis du mir mit Linde—
rung erſcheineſt: und laß mich
darnach allezeit deme an mir er—
zeigte Hulfe und Gute verkun—
digen und preiſen, damit andere
durch mein Exempel bewegt,
desgleichen nach empfangener
Rettung auch thun. Jſt es aber
mir nutzlicher, aus dieſem Leben
abzuſcheiden, HErr, ſo geſche—
he dein Wille! verleihe mir nur
Gnade, daß ich mich deinem
Wohlgefallen iederzeit ganz
und gar ergebe. Erhalte mich
bey rechtem Glauben, und in

getroſter Anruffung deines hei—
ligen Nahmens, bis an wein
Ende, und nimm endlich meine
Seele in deme Hande, und laß
mich mit allen Auserwahlten
dich ewiglich loben und ruh—
men. Amen, Amen, Amen

Um Geduld in Krankheit.
(Simmltſcher Vater! du ſie

9 heſt, in welchen Aengſten
und Schmerzen ich da liege,
daß ich mit Hiskia winſeln
mochte wie ein Kranich und
Schwalbe, und girren wie eine
Taube. Dieweil du aber zuge
ſaget haſt, daß du niemand uber
ſein Vermogen verſuchen wol—
eſt, ſo bitte ich dich flehentlich,

daß du dich meiner auf nmeinem
ſchweren und erbarmlichen La—
ger erbarmen wolleſt. HErr!
ch leide Noth, lindre mir es.

Gieb mir auch Kraft aus der
Hohe, daßich dieſe deme Zuch
igung ohne Murren annehme,

und was du mir von Weheta—
en zuſchickeſt, mit einem ge—
uldigen Herzen trage, und al—
ezeit an die groſſe Marter und

Pein, die mein HErr JEſus
Chriſtus fur mich hat willig
usgeſtanden, gedenke, und

mich damit troſte, daß er da—
urch die höllifche ewige Ouaal
on mir habe abgewendet, und
aß dieſes Uebel alles mit em—
nder eine kleine Zeit wahre,
nd zu keinem Verderben ge—

meynet ſey; ſondern in eine
wige Freude ſoll verkehret wer—

en. O barmherziger GOtt!

E3 erhar—



68 Gebeth nach der Krankhelt.
erbarme dich, erbarme dich
meiner, und erhore mich, armen
kranken Menſchen, um demes
Sohnes, JEſu Chriſtiwillen.
Amen, Amen, Amen.
Gebeth nach der Krankheit.
GErr! GOtt und Vater mei—
 nes Lebens! du haſt mir

ein Hartes erzeiget, und mich
faſt in die Pforten des Todes,
aber wieder heraus gefuhret,
und mir mein Leben gleichſam
von neuem geſchenket. Dein
Nahme muſſe gelobet und ge—
ruhmet werden ewiglich, und
deine Gute und Barmherzigkeit
muſſe von iedermann gepreiſet
werden immer fur und fur.
O GoOtt! laß mich mein Le—
benlang huten fur Sunden,
als Urſachen der Krankheiten,

und laß mich ja nichts bege—
hen, dadurch meine Geſund—

heit, als durch meine eigene
Verurſachung, moge geſchwa—
chet werden. Laß mich leben
in deiner Furcht und Geboten,
und taglich ſagen: Lobe den
HErrn, meine Seele, und was
in mir iſt ſeinen heiligen Nah—
men. Lobe den HErrn, meine
Seele, und vergiß nicht, was
er dir Gutes gethan hat: Der
dir alle deme Sunde vergiebt,
und heilet alle dein Gebrechen;
der dein Leben vom Verderben
errettet, der dich kronet mit
Gnade und Barmherzigkett.
Jch will dem HErrn ſingen
mein Lebenlang, und meinem

GOtt lobſingen, ſo lang ich
hier bin, Amen.

Taglicher Seufzer.
Geiebſter Vater! hore doch, wenn wir, arme Kinder, beten,

Wenn wir mit gebeugten Knie zu dem Gnadenthrone treten,
Gieb um JEſu Chriſti willen, was uns noth anLeib und Seel,
Schutz, erhalte, troſte, ſtarke deine Kirch, Jmmanuel!
Unſer Leben richte ſo, daß es dir gefallig bleibe,
Daß em iedes unter uns richtig und beſtandig glaube,
Daß wir fromm und heilig wandeln, alle Laſter ernſtlich fliehn,
Nur nach deinem Sinne leben, und den neuen Menſch anziehn.
Gieb im Leiden ſtarken Muth, hilf Noth, Ereutzund Jamer tragen.
GOtt des Troſtes! laß uns nicht murren, ſinken und verzagen.
Zeig im Kummer deine Liebe, nimm ihn weg, wenn dirs gefallt,
Lehr uns JEſu Creutz ergreiffen, wenn das Creutz uns feſte halt.
Hilf im Sterben, treuer GOtt! daß wir Glaubensvoll abdrucken.
Deines Sohnes bittrer Tod ſoll im Sterben uns erquicken.
Wenn ſich Aug und Lippen ſchlieſſen, nu uns auf, HErrZebaoth!
Denn es ſteht in demen Handen unſer Leben, Leiden, Tod.

„Herrn



t )o( 2 G9

Herrn Caſpar Neumanns

Kern aller Gebethe,
Beſtehend

in Bitte, Gebeth, Furbitte und Dankſagung.

J. Bitte wider alles Boſe.
HErt hore mein Wort, merke au

meine Rede, vernimm meinSchreyen
mein Kontg und mein GOtt denn
ich will vor dir bethen: Pſ.5,1
—av ch HErr! wieiſt meiner

m Feinde ſo viel, und ſetzenID ſo viel wider michJ

Jammer und Elend, und ſey
mur gnadig nach deiner groſſen
Gute, errette mich, erloſe mich,
erhalte mich, bewahre mich, be—
hute mich, beſchutze mich, und
hilf mir aus allen meinen No—
then, heut und zu allen Zeiten,
und ſo lange ich lebe.

2. Rechne mich nicht, mein
GDtt, und himmliſcher Vater!
unter die Gefaſſe des Zorns,
unter die Kinder des Verder—
bens, unter den Haufen der
Gottloſen, und unter die Zabl
derer, die da verlohren werden

3. Omem JEſu!laß nicht an
mir armen Menſchen deine Mu—
he vergebens, dein Leiden um—
ſonſt, dem Blut ohne Wirkung,
deime Wunden ohneFrucht, dein
Sierben ohne Kraft, und deme
Auferſtehung ohne Nutzen ſeyn.

4. Sondern reiß meine Seele

der Sunde aus den Stricken,
dem Tode aus den Handen, der
Holle aus dem Rachen, dem Ea
tan aus den Klauen, und laß
mich nicht kommen mins Gericht.

5. Verlaß mich nicht, o GOtt
Heiliger Geiſt! und weiche nim—
mermehr aus meinem Herzen:
Denn ohne dich weißich nichts,
ohne dich verſtehe ich nichts,
ohne dich vermag ich nichts,
und wo dumir nicht ſelber gie—
beſt beyde das Wollen und Voll—
kringen, nach deinem Wohlge—
fallen, ſo thue ich kein Gutes.

6. Bewahre mich in memem
Chriſtenthum fur allerley Ketze—
rey und irriger Meynung, daß
nich nicht etwan die Vernunft
betruge, oder die Verfolgung
erſchrecke, oder dieWelt verfuh—

oder das Anſehen blende,
oder, daß ich ſonſt nicht, um Eh—
re und zeitlichen Gewinns wil—
en, meinen Glauben verlaugne.

7. Schaffe, daß meine Got—
esfurcht nicht Heucheley, mei—
ie Frommialeit nicht Schein—
yeiligkeit, mein Glaube nicht
Menſchenwerk, mein Kirchen—
gehen nicht nur eine bloſſe Ge—
wohnheit, mein Bethen nicht

E 4 ohne
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ohne Andacht, und meine Liebe

nicht laulicht ſey.
8. Bewahre mich auch fur

Sicherheit und Halsſtarrigkeit,
daß ich nicht wider mein eigen
Gewiſſen das Voſe liebe, die
Fehler gering halte, die War—
nung verachte, die Laſter lobe,
noch der Boßheit mich ruhme,
und alſo gar ſterbe in Sunden.

9. Desgleichen vertreib aus
meiner Seele allen Hochmuth,
Uebermuth, Verwegenheit und
Eigenſinnigkeit: daß ich mein

Herz nicht erhebe, daß ich mich
nicht beſſer dunke, als andere,
daß ich memier Geſchicklichkeit
nicht zu viel traue, daß ich mich
nicht verlaſſe auf meine Gaben,
daß ich mich nicht ſelber fur klug
halte, daß ich meine Gewalt
nicht mißbrauche, daß jich nicht
trachte nach hohen Dingen,
daß ich nicht in ein fremd Amt
greife, mich nicht in Sachen
menge, die mich nicht angehen,
oder was furnehme, das mir
zu ſchwer iſt.

10. Hilf, daß ich mich ent—
ſchlage aller boſen Gedanken,
daß ich mich entreiſſe allen
ſchandlichen Begierden, daß ich
mich entbreche aller unreinen
Luſte, daß ich mir abgewohne
alle unnutze Reden, daß ich
mich hute fur allem ſundlichen
Furnehmen.

11. Fluchen und Schworen,
Rauben und Stehlen, kugen
und Trugen, Schmahen und
kaſtern, Heucheln und Schmei—

Herrn Caſpar Neumanns

cheln, Huren und Buben, und
was ſonſten deinem heiligen
Willen zuwider iſt: Fleiſches—
luſt, Augenluſt, hoffartiges We
ſen, Verachtung deines Worts,

Ungerechtigkeit, Geitz, Neid,
Mißgunſt, Feindſchaft, Ehr—
ſucht, Falſchheit, Liebe des
Zeitlichen, und dergleichen, das
alles laſſe ferne von mir ſeyn.

12. Laß mich die Zeit meines
Lebens nicht liederiich werden
im Gemuthe, eitel in Gedanken,
unzuchtig in Worten, haßlich in
Gebehrden, ſchaudlich inLeben,
hoffartig m Kleidung, ſtolz im
Herzen, ſicher im Gluck, wollu
ſtig in guten Tagen, oder ver—
ſchwenderiſch, wenn ich genug
habe, oder gar zu kleinmuthig,
wenn es mir ubel gehet.

13. Gieb, daß ich um andere
Leute mich nicht bekumere, mei—
nen Nachſten nicht urtheile und
richte, die Unſchuldigen nicht ar—
gere, die Frommen nicht beleidi—
ge, die Armen nicht verachte, die
Schwachen nicht unterdrucke,
die Gefallenen nicht auslache,
der Elenden nicht ſpotte, nie—
mand ſchade, und keinen Men
ſchen betrube mit Worten oder
mit Werken.

14. Zahme mein Fleiſch und
Blut, wehre dem Satan, ſteure
der boſen Welt, und hilf, daß
ich von niemanden verfuhret
werde.

15. Geſchicht es aber ja, daß
ch aus menſchlicher Schwach
heit zuweilen noch fehle, oder

auch
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auch wiſſentlich das Gute laſſe,
und das Boſe thue, ſo handle
nicht mit mir nach deiner Ge—
rechtigkeit, wenn ich irre, ſtrafe
mich nicht in demem Zorn, wenn
ich fundige, zuchtige mich nicht
in deinem Grimm, wenn ich dich
beleidige, verſchone meiner nach
deiner groſſen Barmherzigkeit.

i6. Behute auch mich und
das Memige fur alle dem, was
mir ſonſt ſchaden kann, meinen
ehrlichen Namen fur Schande,
meine Nahrung! fur Verluſt,
mein Vermogen fur Dieben,
mein Haus fur Feuer, meine
Wohnung fur Donner, meme
Fruchte fur hagel, memen Leib
fur Krankheit, mein Herz fur
Sorgen, meine Augen fur
erſchrecklichen Erſchemungen,
meine Ohren fur boſer Poſt,
meinen Eheſtand fur Wider—
wartigkeit, und mein Leben fur
einen boſen ſchnellen Tod.

17 Nimn mich nicht weg in
der Halfte meiner Tage, berau
be mich nicht derer Meinigen
vor der Zeit, laß mich nicht
krank, ungeſund und gebrech—
lich, laß mich nicht einſam, elend
und verſtoſſen, laß mich nicht
von den Meinigen verjaget,
laß mich miht ſchmahlich arm,
oder auch auf andere Weiſe
unglucklich werden.

18. Gieb, daß ich nicht darf
Fremden beſchwerlich ſeyn,
nicht anderer Leute Gnade le
ben, nicht meine Feinde ums
Brod bitten, und nicht Hulfe
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ſuchen bey harten, unfreundli—
chen Leuten, und unbarmher—
zigen Menſchen.“

19. Jſt es aber dein vaterli—
cher Wille, mich mit Creutz zu
belegen, ſo ſchaffe es auch alſo,
daß ich nicht murre wider deine
Zuchtigung, nicht ungeduldig
ſey in bem Leiden, nicht klein—
muthig werde unter den Trub—
ſalen, nicht verzage, wenn die
Angſt zunimmt, und nicht
verzweifele, wenn deine Hulfe
verzeucht.

20. Schlage mich nicht in
meinem Wandel mit Blindheit
und Unachtſamkeit, daß ich
nicht irre in meinem Thun, nicht
fehle in meinen Rathſchlagen,
nicht nachlaßtg ſey in meinem
Beruf, nicht unbedachtſam
verfahre in meinen Geſchaften,
nicht thoricht handle in meinem
Furnehmen, und alſo vor der
Welt nicht durfe zu Schanden
werden.

21. Schutze mich wider alle
meine Widerſacher, und bewah—
re mich fur falſchen Freunden.
Wenn ſie mich verlaumden, ſo
bringe mein Recht ans Licht,
wenn ſie mich verfolgen, ſo
errette mich, wenn ſie eien
Rath beſchlieſſen, ſo werde
michts draus, wenn ſie mir
fluchen, ſo ſegne mich.

22. Und wenn ich endlich
Drangſal genung ausgeſtan—
den in dieſec Welt, ſo eiloſe
mich auf eninal von allenebel,

Amen.

Es II. Gue-
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II Gebeth um alles Gute

Erhre mig, wenn iv ruffe. GOt
meiner Gerechtigkett der du mick
troſteſt in Angſt, ſer mir gn dig
und erhonemein Gebeth Pſ. 4,6

9l llmachtiger, gnadiger, gutt
ger, barmherziger, wohl

thatiger GOTT und Vater
Schopfer aller Dinge! Geber
alles Guten! Brunnquell aller
Gaben! Erhatter deſſen, was
da iſt, und geroaltiger Regterer
der ganzen Welt!2 Stehe, in dieſer Stunde
komme ich zu dir, als ein Armer
zu dem Reichen, als em Schwa—
cher zu demStarken, als ein Ver
laſſener zu dem Nothhelfer, und
als ein Kind zu ſeinem Vater.

3. Jm Namen JElu Chriſti,
anf demen Befehl, und von we—
gen deiner Zuſage, bitte ich dich
ietzund um alles, darum du, lie—

ber GOtt, gebethen ſeyn willt
4 So aieh mir nun, was ich

bitte,reiche, was ich bedarf, ver—
leibe, was mir gut und ſelig,
ſchickees m allen, wie duw llt,
und ſeny heute und allezeit, und

ſo lange ich lebe, mein GOtt,
der mir hilft, mein Hort. auf
den ich traue, und ein Licht auf
meinen Wegen.

5. vErr GoOtt Vater, ſeymein GOtt! Deine Weißheit
reaiere mich, deme Gnade er—
halte muh, deine Liebe erfreue
mich, deme Barmherzigkeit
troſte mich, derae Gerechtigkeit
ſtarke mich, deine Wahrheit
beſcherme mnich, deite Allmacht
ſchatze mich.

Herrn Coſpar Neumanns

6 GoOtt Sohn, JEſu Ehri—
ſte, ſey mein Heyland! Dei—
ne Menſchwerdung ſey meine
Freude, deine Lehre mein Unter—
richt, dein Wandel memi Jur—
bild, deinkeiden meme rloſung,
deme Demuth mein Beyſpiel,
deie Geduld mein Exempel,
deine Schmach meine Ehre, dei
ne Unſchuld meme Heiligung,
dein Gehorſam meme Gerech—
tigkeit, dein Tod mein Leben,
deme Auferſtehung mein Troſt,
deme Himmelfahrt meine Hoff—
nung, und dein letztes Gericht
mein Eingang in den Himmel.
7 GDott Heiliger Geiſt, ſey
mein Troſt! bekehre mich, denn

ch hin ein ſundiger Menſch;
nache mich lebendig, denn ich
bin todt; wecke mich auf, denn
ch ſchlafe; waſche mich, denn
ch bin unrein, und bereite mich
uſin ewigen Leben.

g. Erleuchte meinen Ver—
ſtand, heilige memen Willen,
ahme meine Begierden, und
tarke mein ſchwaches Ver—

mogen.
9. Sey, wohne und bleibe

bey mir, du hochgelobte Drey—
inigkeit! erſchrecke mich alle
Tage mit dem Geſetz, troſte
uich wieder durch dem Evan—
gelium, unterweiſe mich mit

einem Wort.
10. Auf daß ich meine Sunde

rkenne, den Zorn GOttes fuh—
e, fur der Holle mich furchte,
ie Uebertretung bereue, an

JEſum glaube, ſeines Verdien—
ſtes
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ſtes mich troſte, mein Leben beſ—

ſere, und alſo ſelig werde.
11. Ruſte mich aus, lieber

GOtt! mit allem, was dir
wohlgefallet; und mache mein
Herz allezeit brunſtig im Geiſt,
frolich in der Hoffnung, willig in
der Demuth, heilig in der An—
dacht, emſig im Gebeth, eifrig
in der Liebe, fertig im Gehor—
ſam, kindlich in der Furcht,
und hilf, daß ich ſtets ſuche,
was droben iſt.

12. Pflanze in mein Herz
rechte Luſt zu deinem Wort, und
wenn ich in der Bibelleſe, ſo er—
leuchte mich, wenn ich zur Kir—
che gehe, ſo bereite mich; wenn
ich die Predigt hore, ſo erbaue
mich; wennich bete, ſo erhore
mich; wenn ich ſinge, ſo erfreue
mich; wennich beichte, ſo beſ—
ſere mich; und wenn ich zu dei—
nem hochheiligen Ahendmahl
kommen werde, ſo laß mich ei
nea wurdigen Gaſt ſeyn.

13. Laß mich, o Vater! ſeyn
rein in Gedanken, wahrhaftig
in Vzorten, verſchwiegen in Re—
den,treu in der That, ſchamhaf—
tig in Sitten, maßig in derFreu—
de, beſcheiden im Zorne, richtig
im Thun, fleißig in den Geſchaf
ten, uind verſtandig in allem.

14. Gieb mir eine Seele, die
da verſtehe, was des Geiſtes
GOttes iſt, damit ich uberall
mich ſelbſten erkenne, und her—
nach kluglich handele,furſtchtig
wandele, weißlich rede, behut—
ſam frage, das Boſe von dem

Guten unterſcheide, und ver—
runftig in allem urtheile.

15 Fur allen Dingen, mein
G;zOtt! laß diekiebe im mir wach
ſen, und mache mich gerecht, daß
ch meinem Nachſten thue, was
ch ſoll, gebe, was ihm gehoret,
aſſe, was er hat, und das gerne
gonne, was du ihm beſchehreſt.

16. Wende mem Herz zu der
Barmherzigkeit, und laß meine
hande freygebig ſeyn, daß ich
der Verlaſſenen mich annehme,
den Jrrenden rathe, die Unwiſ—
ſenden lehre, fur die Unmun—
digen rede, den Armen helfe,
die Schwachen ſtarke, die Ver—
ſchmachteten labe, den Fallen—
den aufhelfe, die Unterdruckten
hebe, die Nothdurftigen troſte,
und allen mit emander was
Guts erweiſe.

17. Schaffe auch, barmherzi—
ger Vater! daßich veeſoöhnlich
ſey, und liebe meineFeinde, ſegne
die mir fluchen, wohl thue denen
die mich haſſen, fur die bitte, ſo
mich heleidigen, derer ſchone, die
ſich an mir vergreiffen. Ja, daß
ich ſie ſpeiſe, wenn ſie hungert,
tranke, wenn ſie durſtet, und alſo

das Boſe mit Gutem vergelte.
18. O groſſer GOtt! laß mich

endlich allen Menſchen begeg—
nen, wie ich ſoll: Ehrerbietig
gegen die Prediger, gehorſam
gegen die Obrigkeit, vertraulich
gegen die Nachbarn, bey den
Hohen demuthig, bey den Jeie—
driaen freundlich, bey memes
gleichen dienſtfertig, dankbar

gegen
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gegen die Wohlthater, aufrichtig unter
den Freunden frolich unter den Frölt—
chen, traurig mit den Tranrigen damtt
meine Liebe rechtſchaffen ſey und ich
mitiedermann Friede haben moge

19 Weil es auch in der Welt ge
fahrlich iſt ſo  egiere mich mein GOtt
in der Geiellſchatt, daß tch die Beſen
meyde, zu den Frommen mich halie
den Guten es nachthue die andern
erbaue, und alio zu tede zet als ein
wahrer Chriſt und otn gehorſames
Kind GoOttes erfunden werde

2o0 Peticheh emtrauch dareicher
GOrt, von einem ieitlichen Segen
ſo vrel, als detn gn diger und guter
Wille, und gieb mir, o lang ich lebe,

Sache, Glick zu den Anſchlagen Ge—
ſchicklichkeit in allen Oingen und laß
mich, ſo viel moglich, bey allen Men—
ſchen beliebt werden.

26 Wenn (weil) du mir auch mein
FGoOtt einen treren Ehegatten be vheh—

ret haſt, jo ma be minheh demielen
die Ehe frolich, das Bette geieauet,
die Kinderzucht erfreulich, und das
ganze Leben vergnugt

27 GSegue HEtrr, mein Vermo—
gen metn Einkommen, und a'es,
was tch habe damit ich ſo viel vor mich
bringe als ich bedarf, meinen Mund
zu ſattigen, meinen veid zu kleiden,
die Metinigen zu verſorgen mich in
der Noth zu retten meinem Nächeinen klugen Verſtand, ein froliches ſten zu dienen, den Armen zu helfen, 16

Herz und eineir
21. Erhalle

halt, mehre mein Gedachtniß ſchorſe
meine Sinnen ſtarke meine Krafte,
bewahre meine Gltedmaſſen friſte
mir meine Jahre. ſo lange es dir ge-
fallt, und lat mich auch wenn ich alt!
werde, dir noch befohlen eyn

az. HErr ſegne meine Zpeiſe und

geſunden Leib und deine Ehre zu bekordern.
was du mir gegeben! 28. Und weil niemand in der Welt

ſich alleine helffen kan, ſo verleihe mir

auch o Vater Gunſt beh den Men—
ſchen, Gnade beh meiner Oucrigkeit,
und Liebe bey allen, damit es mir nie
mals mangele an treuen Freunden,
an guten Gonnern, an machtigen
Forderern ſondern ich allezeit habenTrank ſtarke mich in memnen Be-imoge Rath, wenn ich Rath bedarf,

mühingen, gieb mir in der Nacht mei- Hulſe, wenn ich Hulfe bedarf, Schutz,
ne Ruhe; wenn ich ſchlate, ſo wache
du für mib; wennes Zett iſt ſo er-
muntere mib, und laß alle Abweche
ſelungen die es Lebens zu meinem
Beſten gedeyen

23 Wiann ich, lieber Vater, aus-—
gehe, ſor hre mich; wenn ich eingehe,
ſo bewahre mich:; wenn ith reiſe, ſo
begleite mich: wenn ich daheime bin,
ſo beh'te mich, und lah deinen guten
Engel allezeit bey mir ſehn an allen
Enden und Orten.

24 Setze mich, o HErr! in einen
ſolchen Stand, wie du weißt, daß es

mitr gut iſt Wenn es Zeit iſt, ſo erhe—
be mich und gier mir alsdenn ſo viel
Ehre, als mir dienet, ſo viel Anſehen,
als ich ertragen kan und ſo viel Ge—
walt, als ich zu gebrauchen weiß

25 Lak mich ahber meinen Geſchaf—
ten wohl vorſtehen, und gieb mir Laſt
iu meiner Arbeit, Verſtand zu der

1

wenn ich Schutz bedarf.29 Es wird mir am Creutze wohl

auch nicht ſehlen, weil ich lebe: aber
gieb mir nur, mein GOTT, Eeduld,
wenn Trubſal da iſt, Demuth, wenn
ich verachtet werde Sauftmuth, wenn
ich beleidiget werde, Zufriedenheit,
wenn ich Schaden leide

zo Nimm mich auf, wenn ich ver—
laſſen bin; befriedige mich, wenn ich
unruhig bin; troſte mich, wenn ich er
ſchrockenwin; ſtarke mich wenn ich
ſchwach bin? erfreue mich, wenn ich
traurig bin, und wenn etwas nicht zu
andern iſt, ſo hilf, daß ich mich alles
unnutzen Kummers euntſchlage.

zi. Zuletzt, wenn ich krank bin, ſo
ſey mein Arzt; wenn ich Schmerzen
leide ſo lindre ſie; wenn ich Mittel
brauche, ſo ſegne ſie; wenn es gut iſt,
ſo hilf mir; ſoll es aber nicht ſeyn,
ſo beſchehre mir doch, nach demem

hei
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heiligen Willen, nur fein bald, und gebeſſert, und dein Reich gemehret
beh guter Vernunft, ein ſeliges Ende. werde.

 Hernach ſo beſchüre auch, du ſtar
IIlI. Furbitte fur alle ter alimachtiger SOtt! umer Regt—

Menſchen. ment und gemeines Weien und gieb
ullen Kayſein, Konigen, Furſten und

Ach! ſiehe, ich habe mich unterwun- Herren Regen en und Rarhmannern,
den, zu reden mit dem VERRM, von Davids 6 ottſeligkeit von Salo—
wienohl ich Erde und Aiche bin monir Weisheit, von Simions Herz—

1Molſ. 18, 27 haftigkeitOTT, der du biſt vormals gnadig 8 Laß ſie ſeyn treu geſinnet für die
gemeſen deinem Lande nimm gemeine Wohliahrt bek mmert um

ietzund an die Bitte meines Mundes, deine Kirche, gnodig gegen ihre Un—
und latz auch andere fromme Chriſten, terthanen, vertraglich mit ihren
und alle Menſchen meines Gebetho Nachbarn, ſiegreich wider deine und

genrſſen. hre Feinde.2 Erhalte, ſchütze, regiere, führe! 9 Pflanze in die Herzen aller Ge—
und mehre liebner Vater den kleinen waltigen Gedanken des Friedens, hilf,
Haufen detner chriſtlichen Kirche: be- daß die Edlen auch nach GOit fragen,
wahte unſere Kanzel fur falſcher Leh- gieb aren Rathen heilſame Anſchlage,
re, unſere Schulen fur Verwurſtung, verleihe allen Rightern die Gerechtig—
umere Gemeinde fur Spaltung un- keit, und allen Beamten die Barm—
ſere Verſammlung fur Aergerniß, un hetzigkeit
ſere Lehre ur Verfolgung. o Auf daß bey uns und uberall

3 Gieure den Feinden unſers Glau-das Boſe beſtraſet das Gute belohnet,
bens, wehre dem Ta rken, dempfe alle dem Uebel geſteuret was loblich iſt,
Ketzerehen und lak die Ehre deines erhalten, und ein tedweder in ſeinem
heiligen Namens in der Welt ie mehr Amte treu erfunden werde
und mehr ausgehreitet werden. J ir Dedsgleichen regiere alle Unter—

4 Erleuchte die Jtren en, bekehre thanen, daß ſie ihre Obrigkeit lieben,
die Gottloſen ſchone der Sünder, ver- ihre Herrſchaft ehren, den Geſetzen fol
gieb hen Bußfertigen, und bringe um gen, und wenn es nöthig iſt, Guth und

die loſen Perachter. Blut fur dein Wort aufſetzen mogen.
5 Hilf mein GOTT! daß unſerei 12. Ja, erhalte unſer ganies Va

Lehrer und Prediger ſeyn mogen all terland im guten Flor, mehre ſeine
zeit geſchickt im Predigen, rein im Leh- Einwohner, ſegne ſeinen Handel för—
ren, deutlich im Erklaren, eifrig im dre ſeine Handthierungen, erhalte den
Vermabnen, muthig im Strafen, Ackerbau, ſegne uno vermehre das
geiſtretehim Troſten, nutzlich im Er- Bergwerk, beſchehre dienlich Welter,
baemen, treu im Amt, heilig im und gieb zu allen Dingen dem Ge—
Wandel, einig im Leben, vertraglich deyen.
in allen N1z. Hingegen ſo behute deme ganze6 Segne auch ihre Arbeit, und! Chriſtenheit fur Peſtilen; und anſte—
hilf, dak ſie ihr Amt nicht mit Senfzjen ckenden Seuchen, ſur nneinigkeit,
fuhren d'rfen, ſondern gieb mir und  linruhe Krieg und Streit: Oder, ſo

Zuhorern andachtige Ohren, erleuch- dienet haben, ſo lat doch deine Ge—
allen andern ihren Kirchkindern und ſwit ja mit unſern Sünden dieſes ver—

tete Augen, gehorſame Sinnen, buß— rechten nicht gar in der Noth umkom—
fertige Herzen, wohlthatige Hande, men: ſondern erhalte uns in der Peſt.
damit alſo uberall, und auch bey uns ſattige uns in der Theurung, beſchi
dein Name geheiliget, deme Kirche de uns im Kriege, ſegue die gerech

J

ten
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ten Waffen, und gieb uns bald wie—
der den lieben Frieden.

i4. Benebeyhe auch endlich den
Hausſtand, und verlehhe allen Haus—
vatern und Hausmüttern Friede in
ihrer Ehe, Gluck in ihrer Nahrung,
und Freude an thren Kindern.

15. Den Kindern ſelber gieb guten
Gehorſam, willige Folge, kindliche
Furcht, rechtſchaffene Demuth, ſchul—
dige Ehrerbietigkett, herzliche Dank—
barkeit, und laß den Seuen thier El—

IV. Dankſagung fur alles,
was wir haben.

Lobe den HErrn, meine Seele, und
was in mir iſt, ſeinen heiligen Na
men! Lobe den HErrn, meine See—
le, und vergiß nicht, was er dir
Gutes aethan hat. Pſioz, 1.

Adu emiger, ſtarker, gewaltiger
LGodT! wie unerforſchlich iſt
deine Weishett, wie groß iſt deine
Gnade, wie unendlich iſt deine Liebe,

tern an ihnen reichlich erfüllet werden

16 Veſchehte allen. Herten und
Frauen gute Dienſtbothen, allem Ge-
ſinde aber verlethe willfahtige Herzen,
geſunde Gliedmaſſen, verſchwiegene
Lippen, treue Hnde, gehorſame Oh—
ren, wachſame Augen, und eine See—
le, die ſich vergnügen läßt.i7 Jn Summa: Laß dir alle Men
ſchen befohlen ſeyn, und gieb einem

iedweden, was er bedarf Erhore die
Bethenden, ernahre die Urmen, ſpeiſe

die Hungrigen, tranke die Durſtigen,
kleide die Nackenden, begleite die Ret-
ſenden, ſchutze die Verjagten, erloöſe
die Gefangenen, troſte die Betrubten,

zwarte der Kranken, heile die Preßhaf
ten, behure die Geſunden. bewahre
die Schwangern, entbinde die Gebah—
renden, nahre die Saugenden, pflege
der Kinder, fuhre die Jugend, trage
die Alten, hilf den Unmundigen, ver—
ſorge die Wayſen, vertheidige die
Wittwen, ſtarke die Schwachen, er—
rette die Ungeſochtenen, wache fur die
Schlafenden, erbarme dich der Ster—
benden, und beweiſe deine Wunder
an allen Orten.

is. Zuletzt aber laß dir, lieber
EOtt, abtonderlich anbeſohlen ſeyn
meine lieben Angehörigen, und re—
giere ſte mit deinem Heiligen Geiſte;
ſegne meine Wohlthater, behüte mei
ne Freunden vergieb meinen Feinden,
verzeihe meinen Verfolgern, bekehre
meine Laſterer erleuchte meine Miß—
gönnce, und bringe uns endlich alle
unt emander zuſammen in das ewige

Leben, Amen.

wie uberſchwenglich deine Gute, wie
unergrundlich detne Barmherzigkeit,
wie treftich deine Langmuth, wie herr—
lich deine Gerechtigkeit, wie lauter
deine Wahrheit, wie unbeglreiflich
deine Allmacht, die du an mir er—
wieſen haſt.

2. Ja, HERR!ich erkenne meine
Niedrigkeit, und deine Hoheit, mei—
ne Nichtigkett, unddeine Vortreflich
keit, meine Unwürdigkeit, und deine
Majleſtat.

3. Jch bin nichts, und du biſt alles;
ich bin elend, und du biſt barmherſig;
ich bin unverſtandig, und du bi weite;
ich bin ein Sunder, und du biſt gnadig;
ich bin unc ehorſam, und du biſt gedul
dig; ich ben arm, und du biſt frehge
big; ich b nſchwach, und du biſt ſtark;
ach! ich bin zu geringe aller Wohl
that, die du an mir gethan haſt.

4. Wunderhatlich ſind deine Wer—
ke, ſchrecklich ſind deine Drauungen,
machtig ſind deine Strafen, gnadig
ſind deine Zuchtigungen, wahrhaftig
ſind deine Verheiſſungen, treu ſino
deine Zuſagungen, und deine biebe iſt
uber alles, denn ſie iſt hoher als der
Himmel, breiter als die Erde, lie
fer als das Meer.

5. Jch bin deine Creatur, und du
mein Schopfer; ich bin dein Kind,
und du mein Vater: ich bin dein
Knecht, (deie Magd) und du mem
HErr; ich bin dein Schuldner, und
du mein Wohlthauter: Denn von dir
habe ich alles, und ohne dich habe
ich nichts

6. Darum ſo ſey nun gelobet, mein
himm—



Kern aller Gebethe
himmliſcher Vafer! dak du die ganie
Welt, dem Menſchen zu fiebe anrs
michts gebanet daß du mi vſelbſt er—
ſchaffen, da ich nichts war daß du mich
zu detnem Ebenhilde gemacht dan du
intr einen geſunten Leit und eine ver
nunftige Seele gegeben und daß du
micin den Schookß deiner Kirche von
ehrlichen Eltern jo wunderbarlich
auf dieſe Welt haſt laſſen gebohren
werden.

7. Geh auch ewig geprieſen, lieber!
Vater! daß alr uv gauze menſchliche
Geſchlecht vertohren war, tu dich
mein und asei Menichen erharmet
der Getaulenen dich augenommen ei
nen Sohn uns geſchenket, den Him—
mel wieder anigeſchtoſſen, und dieſen
gnadigen Winen der ganzen Welt
han ankundigen laſſen.

g. Hade Dank, anerliebſler JEſu!
du ewiger Sohn GSOttes daß du mein
Freund, mein Bruder, mein Furſpre
cher und Ertetter, mein Erleter, mein
Heyland, metn Seligmader mein
Mittler, und mein JMmmanuel wor
den biſt.

9. Habe Dank, allerholdſeligſter,
allerireundluichſter allerltebſter anen—
mildeſter, allerbeſter JESU: habe
Dank fur deiue Ltebe und Treue fur
deine Menſchwerdung und Geburt,
fr deine Lehre und Thaten, for deine
Angit und Noth fur deinen Hohn
und Spott, furedeme Strtemen und
Wunden für dein Leiden und Tod, für
deine Auferſtehung und Himmelfahrt

io Ab wie erfreultch iſt dein Ev—
angeltum, wie trofflich ſind deme Zu—
ſagungen, wie theuer deine Erloſung,
wie hetliam ſind deine Wunden, wie
kraftig int dein Blut!

in Darum ſage ich noch einmal:
Habe Dank, daß du den Rath demes
himmiiſchen Vaters mir offenbaret,
daß du mich mit GOtt verhnet daß
du mich aus der Hate erloſet, daß du
mich in der Tauſe angenommen und
daß du mich noch in dem heiltaen
Abendmahle ſpeneſt mit deinem Leibe,
und trankeſt mu demem Blute.

J

12 Uud du, GOtt Heiltger Geiſt!
werther Troſtenin aller Neth! Dich
bethe ich an dicheriſhme ich dich lebe
ich din preiſe ich dir danke ich

iz3 Von itr habe irch ades Gute,
wasid gedenke tede oder thue. von
dir kriege un behde das Wo en und
Vollbtingen, und du allein macheſt
mieh geſchickt zum ewtagen neben

ia4 Du ruffeſt mir ehe ich er thute,
du warteſt dis ick es thue, du hil—
fen mir daß ich es thue, undſtarkeſt
mich wenn ich es thue.
15 Geht milde ſind deine ſGaben

ſehr reich iſt dein Troſt ſehrertreu—
lich deine Gite, ſehr krnig deine
Gemeinſchaft.

ié Demnach ſo ſeh gelobet in alle
Unendlige Ewigkeit, daß du mich ar—

men verderbten Menſchen, aus mei
nem Elende geriſſen durch das Wort
des Evangeltt beruffen dunch das Bad
der heiligen Tauffe wiedergebohren,
meine unwiſſende Seele erleuchtet,
mein unreines Herz geheiliget, meine
verlohrne Krafte erneuret, und mich
alſio iu einem neuen Menſchen, zu
einem getauften Chriſlen, zu einem
Gliedmaß demer Kttche, zu einem
Kinde GOttes, und zu etinem Erben
des ewigen Lebens gemacht haſt

17. O du heilige und hochgelobte
Dreyeinigkeit! wir loben alle mit ein
ander deine unendliche Gute, und
danken dir fur alles, was du uns an
Leib und Seele Gutes gethan haſt;
daß du unſere Kirche bey reiner Leh—
re, unſere Schulen in gutem Flor,
unſere Regierung in Fried und Ruh,
und alle Stunde in gutem Wohl—
ergehen erhalten.

i8 Hingegen, daf du auch unſer
Vaterland birher fürſſtrieg und Blut—
vergieſſen, fur Unfriede, Han und
Streit, fur Theurung und Hungers—
noth für Peſtilenz und anſteckenden
Seuchen und ſonſt fur allerleh llebel
behutet haſt.

i9 Deine Treue oGoOtt! mad!
es, dak wir noch ſind: Denn du läſieſt
deme Sonne alle Morgen aufgehen

ubt!
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uber uns, du gtebeſt uns Fruhregen
und Spatregen! du ſegneſt das Land,
daß es ſein Gewoachſe giebet, und
laſſeſt nicht aufhoren Saat und Ernd—
te; ſondern beſchehreſt uns noch im—
mer unſer taglig Brodt.

20 Ach, mein GOit! wieviel bin
ich dir ſchuldig! du halt mich von mei
ner Jugend an, bis auf dieſen gegen—
wartigen Tag, recht machtiglich er
halten, recht vaterlich verſorget, recht
wunderlich geſuhret, von mancher
Sünde abgehalten, für manchem Un—
gluck behutet, von mancher Gefahr
erloſet, in mancher Widerwortigkett
erhalten, in manthem Kummer ge—
troſtet, in mancher Angſt beſckutzet,
aus mancher Noth errettet, und mir
in alleerley Anliegen geholfen.

2i. Wenn ich bin krank geweſen,
ſo haſt du mich wieder laſſen geſund
werden, wenn ich geirret habe, haſt
du mir wieder zurechte geholfen, wenn
ich geſundiget habe, haſt du Geduld
mit mir getragen, wenn ich frech ge—
worden, haſt du mich geiuchtiget,
wenn ich Buſſe gethan habe, haſt du
mirs vergeben, wenn ich gebethet
habe, haſt du mich erhoret, wenn ich
etwas furgenommen, haſt du mirs
geſegnet, und wenun mich andere ge—
hindert haben, haſt du mir doch fort
geholffen.

2e In der Kindheit haſt du ſchon
fur mich geſorget, in der Jugend
haſt du mich regieret, und in dem
Alter wirſt du dich meiner auch an—
nehmen.

23. Durch deine Hulfe habe ich in
der Welt manchen Gonner und For—
derer, in der Fremde manchen guten
Freund, und endlich überall mein
Bleiben und Auskommen gefunden.

24 Darum ſey gelobet und geruh—
met fur alles, was ich temalen von
dir bekommen habe, und noch be—
komme, fur die Zeit, für das Jahr,

E N

O auch fur alles Kreutz, das du mir zu

fur den Tag, und fur die gegenwar—
tige Stunde, die du mich haſt erlo—
ben laſſen, fur die ſichete Ruhe die
du mir in der vergangenen Nacht
verliehen, fur das geſunde Leben, das
du mir heute gegeben, und fur einen
teglichen Biſſen, welchen ich dieſen
Tag uber genuſſe. (aenoſſen)

25. Habe Dank, himmlifeher Va-
ter, fur den Stand, in welchen du
mich geſetzet, fur die Ehre, die du
wir gegeben, fur die Mittel, die du
mir zugewieſen, fur alles Gluck, das
du mir erwteſen, (fur den treuen
Ehegatten, mit welchen du mich ver—
ſorget,) (fur allen Eheſegen, den du
mir beichehrei) fur alle andere Freu—
de, die du mir gemacht, und endlich

meinem Betten haſt aufgeleget.
26. Ach, lieber GOTT! wie viel

Menſchen ſind heute in dieſer Stunde,
und in dieſem Augenblicke, hier und
anderswo elender als ich, armer als
ich, verlaßner als ich, unglückſeliger?
als ich, betrubter als ich

27. Darum ſo ſen geruhmet und ge
lobet fur mich, und fur alle die welchen
du ſo wohl thuſt, als mir, und habe
auch endlich dafur Dank, daß du mich
ſolches alles haſt erkennen laſſen.

2s Mermne Geele ſoil dich ruhmen,
mein Geiſt ſoll dich loben, mein Herz
ſoll dich pretſen, mein Mund ſoll
dir danken.

29 Lobet den HErrn alle Engel!
Lobet den HErrn alle Heiligen! Lo—
bet den HErrn alle Heyden! Lobet
den HErrn alle Volker!30. Ehre ſer GOtt dem Vater,
der mich erſchaffen hat! Ehre ſeh
GOtt dem Sohne, der mich erloſet
hat! Ehre ſey GOtt dem Heiligen
Geiſte, der mich geheiliget hat!
Ehre ſey der heiligen und hochgelob—
ten Dreyeinigkeit, von nun an bit
in Ewigkeit! Haulleluja.

D E.
e
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